Neue Lodzer Zeitung. 


Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der H 
Sonntags⸗Beitage oro Jahr NGL 8.40, 
Mit Boltverfendung: pro Quartal ROI 
Bor 5 Mk. 61 Bf. — Preis ber einzelnen Nummer 3 Noy., mit ber 


Nr. 210. 


Konzertſaal, Dzielna 18. 
Sonnabend, 11. Mai, 8 Uhr abends: 


Einziges Konzert 
des berühmt. Tenors 


| 


Leute und morgen 
Noch nie dagowesenes! Nur Im 


Höchst leh 
berkulose 


Die Tuberkulose 


Doraus zu zahlende Abonnementsbetrag ift nebit illuftrierter 
Halbjahr REL 4.20, u. Quartal bl. 2.10. pro Woche 17 Kop. 
2.35, ins Ausland pro Quartal NOI. 5.40. Daſelbſt bei der 


S.P 


„CASINO“ | Südpol-Expedition v. Scot 


ersten Professoren der Moskauer Universi'ät (C y 
anlässlich. d. Blumentages der Anti- Tuberkulosen-Liga demonstriert), 


Die Titanic-Katastrophe 


Ankunft der Carpathia mit den Geretteten in New-York etc. 


illuſtr. Sonntaas-Beilnae 10 Kop. 


Abend⸗Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Betrifaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Hays). — Telephon Nr. 271. 


Eingefandte Manuskripte. bei den. 


Donnerstag, den (20. April) 9. Mai 1912. 


| 
| ~- 
zum letzten. Male. 
Wissenschaft'iche Expedition, 


Ganze 
Umerbeften 


rreiche Beobachtungen über die Verbreitung der Tu- 
und deren Bekämpfung Aufgenommen mit Hilfe von 
(Dieses Rild wird 


8045 


Der 


Heute Programmwoechſel! 


Drama in 3 Teilen aus dem XVII), Jahrhundert, in Ausführung 
er Artiſten der Warſchauer Regierungs⸗Theater. 
Eigene Aufnahme. 


Nur hente und morgen 
6053 


Unter Anderem: 


Heerführer 


Einziges Exemplar. 


rr. L. Falk, J. Go 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, neden dem Varats Runter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlondrer Rranter iin Einzelzimmern und 


ambulgtorſſcher Empfang unbemittelter Patlenſen Konſultation 60 Kop. 

Hehanblung mit Röntoenſtrah len, Finfen- und Onarzlicht (nach 
Pror. Aromeyer), Hochfregueuzſtrrömen (2’ rſonvalltalion) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochertags : 8—9 Uhr früh, ½ 2 
mitiags und 7—8 Uhr abends. 
Ya12- ½2 miltane. 


Elektriſche Glühlichtbäder. 


Dr. J. Edelberg 


Akcoucheur und r für Frauen⸗ und Kinder 


rankheiten. 5308 
Omptängt bis 11 uhr vorm. und von 4 ein bald bis 7 NBr nachm. 


Wschodnia-Straße Nr. 6. Telephon Nr. 214. 


Dr.med.Leybery 


ift bis zum 7 Juni vreet. 
Dr. 3 REIT, 


Srednia Straße Nr. 5, 
Spezlalarzt f. Hatte, H ar, venertiche Krankheiten und Kosmetik. 
S nach Eurlich -Hata intravenöse, 606) 
ſebandlung mt Elerfrizttät (Eiefiroitie und Nibriaſtobs-Maſſage!. 
Sprea ſt nan A I und d Sama 8 von d 


Künstliches Eis 


In Lodz, Dlugaſtr 72, Tel 4.83. 


Unrlument. 
Neiehsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht. 
P. Petersburg, 7. Mai. 


Unter Vorſitz des Fürſt. i 
9 1 riip $ si ritet Wolkonski wurden 


Etat des Eiſenbahndepartements 


fortgefest, x 
vn Wiſchnewski weilt auf die antiſanitä 
ren Zustände der Eiſenbabhnlinien Belgorod⸗Sumst 
ee e in ub fon pos Ror 
nijterinm. mütze alle ihm zu Gebote ſtehenden 
Mittel zur Beſſerung der Zustände anwenden. $ 
Abg. D obrowolski kritiſtert die Arbeit des 
Verfehrsminifterums und empfiehlt die Streichung 
aller nicht unbedingt notwendigen Ausgaben, da die 
Einnahmen des Mi . infolge der Mißernte 
weit geringer ſein werden als in den beiden vorher⸗ 
gehenden guten Jahren. 
Abg. Pachaltſchik spricht ſich für die Erhö⸗ 
ung des Bettlerlohnes“ der niederen Eiſendahn⸗ 


5980 


bie 


Heilanſtalt für Haut. u. Geſchlechiskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


Ic und $t. Jelnitzki, 


2 


2-5 Ro laglich Täglich 
Blutunzerſuchung bei Syphilis. 
a2 U: 
En Sonn Mid gelettagen. 8-10 Me ieh. 

005 


allgemeinen Stran’enlälen an 


Warſchau⸗Wiener Eſſenbahn, die treuen und friedlichen 
Angeſtellten der Bahn dürften um ihre Zukunft nicht 
beſorgt ſein. Heute aber ſei Grund zur Veunrubigung 
vorhanden. Redner erklärt, er habe im März eine 
Kopie des Telegramms T f Ü iğ atid ews an den 
Verkehrsminiſter erhalten, welches beſtätigt, daß das 


Verzeichnis der Warſchau⸗Wiener Kandidaten der Na⸗ | Bun! 


tionaliften Fraktion begutachtet worden ift. Die Kopie 
wird dem Ministerium zugeſtellt werden. (Stimmen 
links: „Eine Schande!“ Lärm.) Die Duma müßte bier- 
Über. N Urteil fällen, da es ein beleidigender Vorfall iſt. 
Beleidigend deshalb wenn eine volftiſche Partei ihre 
Aufgaben in der Befehung von Regierungsämtern 
912 5 „Hoffentlich bringt das Ministerium Tatſachen, 
te den Vorfall widerlegen!“ (Beifall links.) J 
Abg. Puriſchkewitſch erwidert Zukowski 
und ſagt, noch unlängſt habe die Mehrzahl der Veam⸗ 
ten der Sibirſſchen und der Marſchau⸗Wiener⸗Bahn 
aus Polen beſtanden. Jeder ruſſiſch ſprechende Anges 
ſtellte wurde verachtet, die Bücher wurden in polni- 
jder Sprache geführt, Sollte die Politik der polniſchen 
Ulebermacht weitergeführt wurden, fo werden bei 
nächjten Gelegenheit alle Eiſenbahnen ſtreiken. Das 
Verkehrsreſſort müſſe von den Polen geſäubert werden 
oder aber es müßte wenigſtens ein gewiſſer Prozentſatz 
eingeführt werden. (Beifall rechts.) 
Abg. Timoſchkin ſchließt fih den Ausführun⸗ 
gen der Abg. Puriſchkiewitſch an. $ 
an: Hid ati hew behauptet, daß die Na- 
tiongliſten keinerlei Geſuche in Sachen des Beltandes 
ber Warſchau⸗Wiener oder einer anderen Bahn an das 


zam richtete und er guch keine Telegramme an hat. 


den Riniſter ſandte, fo daß der Mba. Zukowski nur 
von irgend einem Spaßvogel oder Betrüger hinters 
Ridt gel ührt worden ſein muß. x 

ig. Woilojónitow, lenkt die Aufmerkſamkeit 
darauf, daß es notwendig fei, an die Bekämpfung der 
Urſachen der Steppenbrände zu denken, welch leßtere 
durch die aus den Lokomotipen ſprühenden Funken 
hervorgernfen werden. 

Abg. Scheidemann begrüßt die Tätigkeit der 
Budgetkommiſſion. die die Gratifitationen für die Çi- 
fenbabner um eine Million erhöhte und fordert die 
Wen auf, die überaus nüßliche Tätigkeit des 
Verkehrsminiſters ſowie des geſamten Korps der Eiſen⸗ 
bahner laut anzuerkennen. Beifall) 

Abg. Tusnezow ift der Anſicht, daß ein Mus- 
ſtand der Eiſenbahner unvermeidlich ijt, doch wird dies 
ſer Ausſtand nicht etwa das Reſultat der Tätigkeit 
einer volztiſchen Adminiſtration, ſondern vielmehr das 
Reſultat der ökonomiſchen und politiſchen Bedingungen 
uud der Lage der Eiſenbahner fein, deuen man im 
Laufe der lekten beiden Jahre alles das, was fie durch 
den Ausſtand im Jahre 1905 erreicht haben, wieder 
genommen hat. 

Der Vorſitzende des Ingenieurkonſeils Koſyrem 
widerlegt alle Anſchuldigungen der Abg. Dobromolfti, | 
Pachaltſchik und Iukowski jowie die Befürchtungen der 
Abg. Puriſchkiewitſch und Kusnezow, erklärt dem A” 7. 
Woflochnikom das Minikerium Habe bereits alle von 
ibm abhängenden Maßnabmen ergriffen, um den Step- | 


== Petrikauer-Strasse N 86, im Hause Peters lige, Telephon N 1479. == 
Konsultation unentgeltlich 


Empfang nur von diplomierten 
besien zahnärztiichen Kräften 
Die Kabinets sind mit elektr. 


N 
Einrichtung ausgestattet 


T Angelegenheiten zur Beſprechung, 
durch die 


vn aus. 
Abg, Juto ws ki erinnert an die Worte Kokow⸗ 
zows während der Debatte über den Auskauf der 


penbräuden zu ſteuern und ſprichk ſchließlich dem Abg. 
Scheidemanm für feine anerkennenden Worte, die den 
Geiſt der Eiſenbahner heben werden, feinen Dank aus. 
(Beifall im Zentrum und rechts 


tebisse von 2 Zähnen kosten 16 Nhl. 80 Kon. 
zehrae erer Kantschuk- und Ko'dulıt 


Abg. Kropotom bringt in Vorſchlag, den Ver⸗ 
kauf der Fahrkarten 3. Klaſſe zu regeln. damit die 
Paſſagiere nicht 
die Oeffnung der Kaffe zu warten. 5 

955 Motowilow iſt der Meinung daß binnen 
kurzem der Moment eintreten wird, wo in allen Nef- 
forts der Gedanke Platz greift, daß es notwendig fei, 
f n e Fremdſtämmigen einen gewiſſen Prozentſatz ein- 
zu 


ren. 
Abg. Nikolski ſpricht den Wunſch aus, nicht nur 
die Kondukteure ſondern auch die höheren Beamten 
des Eiſenbahnreſſorts möchten endlich einſehen lernen. 
daß nicht das Publikum für ſie da iſt, ſondern ſie für 
das Publikum. N 
„Abg. Alexeſew, der dem Abg. Zukowski wider⸗ 
ſpricht, weiſt an der Hand ziffermäßiger Daten na 
daß die Zahl der ruſſiſchen Angestellten auf der War- 
ſchan-Wiener Bahn im Laufe der letzten Jahre um 11 
Prozent 1 ift, folglich alfo der Abg. Zukowsi 
auch kein Recht habe, eine Jeremigde anzuſtimmen. 
Nachdem hierauf die Nbg. Kuſnezow, Janusz ⸗ 
kiewiez, Wiſchniewsk obrowolski und Zu⸗ 
kows ki alle ihre früheren Anführungen aufrechthalten, 
15 1 der Referent Her zenwitz zur Reſumierung 
er Debatten, worauf der Etat gemäß dem Gutachten 
der Kommiſſſon zur Annahme gelangt. 
Referent Godnew berichtet über den 


Etat des Miniſteriums für Handel und 
Induſtrie 


der von der Kommiſſton ohne n Abänderungen 
in der Höhe von 6,253,418 NGL angenommen wurde. 
Weiter berichtet der Referent, daß die Mehrzahl der 
von der Reichsdumg im Laufe der letzten Jahre aus, 
geſprochenen Wünſche vom Miniſterium berüdfichtigt 


wurden. 

Abg. Pokrowski 2, der ſich bei den Reſultaten 
der Politik, die ſowohl feitens der Regierung als auch 
der Naa den Arbeitern gegenüber zur Anmen⸗ 
dnu ge angte, hebt hervor, daß nicht einmal die beiden 
armſeligen Geſetzesvorlagen betreffend die Verſicherung 
der Arbeiter die Inſtanzen paſſierten, folglich, auch die 
Arbeiter no nichts erhalten haben, im Gegenteil, man 

abe ihnen fogar noch das genommen, was fte ſich im 
ſahre 1905 eroberten. 

Abg. Raſtorguſew lenkt die Aufmerkſamkeit des 
Handelsminiſters darauf, daß in der letzten Zeit ſehr 
viele Aktienbanken offen von ihren direkten finanziellen 
Operationen abwichen und zu kommerziellen Geſchäften 
übergingen, wodurch dem Handel großer Schaden zu⸗ 
serügt wird, 4 1 

bg. Jegorow fagt, die Arbeiter haben in 
den pa ren 1908 und 1909 wiederholt Delegationen 
abgeſandt, die um die Berbeſſerung der Lage der Mr- 
beiter im Uralgehiet petitionieren ſollten, doch leider 
i 5 — Lage bisher noch immer unverändert ge⸗ 

iehen. 

Es wird ein Antrag der Trudawniki verleſen, die 
verlangen, auf der morgigen Sitzung als zweiten 
tt die Interpellgtion in Sachen der Einmiſchung 
der Adminiſtratſon in den Gang der Wahlkampagne 
auf die Tagesordnung zu ſetzen, ſowie ein Gutachten 
der Interpellgtionskommiſſion, die darum nachſucht, 
den zu dieſer Interpellation eingebrachten Dringlich⸗ 
keſtsantrag zurückzuziehen, da die Kommiſſion mit Ar- 
beiten überbäuft ift. 

Nach den Debatten der Abg. Petrow 3 und 
Schubinski wird der Dringlichkeitsantrag zu⸗ 
wage eti 

idite Sitzung morgen, den 8. d. M. 


Petersburg, 8. Mai. 


Den Vorſitz führt Fürſt Wolkonski, 

Es gelangen zunächſt die inzwiſchen eingelgufenen 

te t ſprec darunter die Ge⸗ 

ec e über die Aſſigniexung von Mitteln für die 
f ena-Unruben in Not verſetzten Arbeiter: | 

familien. Darauf wurden die Debatten über den 


Gtat des Handelsminifteriums 
fortgeſetzt. 

DE Roſano w findet, daß die Reichsdumg in 
den letzten 5 Jahren nichts im Intereſſe der Ent⸗ 
wicklung unferes Handels und der Induſtrie getan 
„In Rußland zirkulteren nur ausländiſche Kapi⸗ 
talien und dann in räuberiſcher Abſicht. Die Anleihen 
im Auslande werden unter nachteiligen, ſchweren Be- 
dingungen angelifofien. Die Naphthainduſtrie liegt 
in Händen haßſüchtiger Spekulanten. Die Regierung 


trägt in defer ung ein wunderliches Benehmen 
zur Schau. Im Auslandshandel haben wir ein Sinken 
und Autoritätsloſigkeit zu verzeichnen, was ſich im 
beionderen in der Dardanellenfrage erwieſen hat. Die 
induſtrie ift non der allgemeinen politiſchen Lage nb- 
ängig und die wird von der Regierung erzeugt. 
omit ift dieſe in beiden Beziehungen vor dem Bolte 
verantwortlich.“ 

Abg. Antonow empfiehlt die Ausdehnung des 
ie im Auslande, beſonders aber in Argen⸗ 

mien, 

Abg. Kindjakow fagt: Im Sinne der finan- 
3 politiſchen und m Sicherheit iſt die 

ufmahme ausländiſchen Kapitals in die Weft- und 
Süd⸗Ravons einzuſchränken. Die jüdiſchen und aus⸗ 
get Handelsunternehinungen müſſen dergleichen 
Einschränkungen erfahren. 

Abg. Bereſowski 2 empfiehlt die Unter- 
ſtellung der Kommerzſchulen dem Miniſterium der 
Volksaufklärung und die Verminderung der Lehrer, 
die den Unterricht freiwillig erteilen, ſowie die Pro⸗ 
zentnorm für Juden. 

Jer Handels miniſter erklärt in Sachen 
des Vorſchlags Rofanows über die Eingabe eines Ge⸗ 
55 von der Aenderung der Beſtimmungen 
pr Eröffnung von Fabriken und Werkſtätten, daß ein 
olches Projekt ihon vom Reichsrat e wird. 


Weiter hat der Reichsrat auch das Projekt i 


se Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Für langjährige Dauer wird garantiert, — Roparaturen 
unk der Stelle. 


ezwungen find, einige Stunden auf |v: 


Inferare toten: Auf der 1. Seite pro 4-gefpaltene Ronparetuzeile oder deren Raum 80 fop⸗ 
Au. auf der S-geip, Inſeratenfeite 9 Mop., für das Ausl. 70 Bf., reſp. 25 Bf. — Reklamen: 60 Kop. pro Vetit, 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen-Dureaus des In. u. Ausl. angenommen. 


en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unbonoriert 


11. Jahrgan 


inter Betei⸗ J 
SaN. Jeżewska 


Sopran) und 
(lan 


Fr. Szostakiewicz &: 


Billets von 50 Kop. bis 3 Rbl. verkauft die Buchband» 
lung von Pommer & Co. Petrikguer 71 und am Tage 
des Konzerts an der Kaje des Konzerkſaales. 6013 


"ombsoron kranker Zuung 45 Kop. Kilnstilche 
Zähue à 75 Kop. Für Zahnentie hun? 15 Kop 


2 


und 
8105 


weitere, fördernde Geſetzesprojekte ausgearbeitet werden. 
Die von Antonow angeregte Frage von der Gründung 


in dem 
Handels, 


Millionen ROL zufließen, darf man an eine Unter 
ſtellung der Kommerzſchulen dem Miniſterium der 
Volksaufklärung kaum denken. x 
Der Etat wird ohne Aenderungen in der Kom⸗ 
miſſionsfgſſung angenommen. a 
Die Anträge Wiſchnewskis und Mofas 
noms über die Durſicht des Geſetzes und Beſtimmun⸗ 
yen in den Lenabergwerken, wie in den Bergwerken 
überhanpt, werden begutachtet. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wird der Etat 
des Bergdepartemenks (25,904,272 Mol) 
und der Handelsſchiffahrt und Häfen 
(17,080,538 ROL) ohne Aenderungen angenommen. 

Nächſte Sitzung am Abend. 


Abendſitzung. 


Den Porſitz führt Rodſſank o. 
achten der Miniſterloge ik der Handelsminiſter 
erſchienen. 

Es merden die Debatten über die Erklärungen der 
Regierung in Sachen der Leng⸗Ereignſſſe förtgeſetzt. 

Abg. S mw eg in pen bringt im Namen der Okto⸗ 
briſten eine Formel ein, die die Erklärungen des Mtis 
niſters des Innern unvollſtändig nennt. Die Debatten 
müßten unterbrochen und weitere Nachforſchungen vor⸗ 

enommen werden. Etwaige Reſultate unterliegen 
Gen in der Reichsduma noch in dieſer 
eſſton. 

Abg. Pokrowski 2. ergeht ſich in ſcharfen 
Worten über die pellen der Senatoxenxeyſſionen 
und ſagt, die Volksvertrekung und die Oeffentlichkeit 
müßten den Herren, die da riefen „wir haben geſchoſſen 
u werden, es auch in Zukunft tün“ einen Maulkorb 
anlegen. 

(Der ohrenbetäubende Lärm übertönt die lekter 
Worte des Nedners, der hierauf das Katheder verläßt) 

Der Vorſitzende ruft Pokrowskf 2. zur Ordnung auf. 

Nach turen belangloſen Debatten wird der 
Vorſchlag der Oktobriſten, die Debatten bis auf meis 
teres zu vertagen, angenommen. 4 i 

Der en e erklärt die Frage für erledigt. 

Nächſte Sttzung Donnerſtag, den 9. Mal. 


Neichsrat. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 


P. Petersburg, 7. Mai. 

Den Vorſitz führt Vizepräſident Golubje w.“ 

Ohne Debatten gelangt zur Annahme in endgitls 
tiger Redaktion das von der Reichsduma H 
prüfte Geſetzesproſekt der Einigungskomm 
ie zu ergreifenden Maßnahmen aur Unterſtützung des 
Yhuflifchen Laudwirtſchaftlichen Maſchinenbaues ſo⸗ 
wie über die Ahänderung und Ergänzung einiger Re⸗ 
lements des allgemeinen Zolltarifs betreff. Landwirt ⸗ 
haftliche Maſchinen und Geräte. 

Sodann gelangen bis pur Pauſe pr 
98 44—51 der Oelebesnorlage über die Si) tellung 
der Arbeiter in Krankeitsfällen, und zwar die 88 46.— 
50, nach der Debatten Kreſtownikows, Ti ⸗ 
mirjaſe ws, des Referenten Bagalej und des 

dels minſiſters. je 

Nach der Pauſe werden die Artikel, die von den 
Armenkaſſen handeln, mit den Redaktionsverbeſſerungen 
angenommen, r 

Nächte Sitzung am 8. Mat. 


Sitzung des Reichsrates vom 8. Mai. 


Unter Vorſitz Golubjews wird das Arbeiter⸗ 
verſicherungsgeſetz angenommen. 

Debatten rief die Jurchſchnittszahl der Arbeits. 
tage im Jahr hervor. Die Reichsdumg hat dieſe au 
Be aaor feſtgeſetzt, die Reichsratkommiſſion aber au 
2 age. 

Der Verweſer des In duſtriedegar⸗ 
tements ſagt, die Verwaltung habe in den Indu⸗ 
ſtrierayons genaue eie veranſtaltet und 
An, daß die tatjächliche Zahl der Arbeitstage im 
Zentralravon der Baumwollverarbeitung 27670 Tage, 
im Petrikauer Gouvernement 280% und in Peters 
burger Rayon 2837 Tage beträgt. Das wären im 
Durchſchnftt für ganz Rußland 280% Tage. Deshalb 
abe die Regierung keinen Grund, den Vorſchlag der 

eihsduma abzuweiſen. 
„ Im weiteren Verlauf der Sitzung wird das Pros 
jekt über die Verwaltung der Arbeiterverſicherungen 
Angenommen, 
Nächſte Sitzung am Sonnabend den 11. April. 


Blutige Streik- 
Auslchreitungen. 


Paris, 8. Maj. (Preß⸗Tel.) 
Geſtern erſchienen etwa 200 Arbeiter der 
Automobilfabrik von Hiſpauo⸗Suiza in Levallois vor 
dem Direktor und verlaugten für Ende der Woche 


Annahme die 


ber ärzt⸗ 
liche Hilfe angenommen. In der Arbeiterfrage tollen 


mehrere freie Tage. Als ihnen das abgeſchlagen 


Donnerstag, den (28. April) 9. Mal 1912. 


wurde, ftellten fie ſofort die Arbeit ein. In der 
Mittagſtunde warteten ſie auf die noch arbeitenden 
Arbeiter, die etwa 200 an der Zahl waren. Es kam 
zu einer regelrechten Schlacht, bei der auf beiden Seiten 
vom Revolver gebrauch gemacht wurde. Polizei und 
Militär mußte einſchreſten. 16 Verhaftungen wurden 
vorgenommen, Zwei Schutzleute und mehrere Mus- 
ſtäuvige find verwundet worden. 
Trambahnerſtreik. 

Nom, 8. Mai. (Pretz⸗Tel.) Die Trambahner 
von Rom -find jn den Ausſtand getreten. Zur Vers 
hütung von Unruhen ſind 
Maßnahmen getroffen. Der Anlaß zu dem Ansftande 
beſteht in der Forderung längerer Verträge der 
Trambaner, während der Stadtrat nur einen einjährigen 
Vertrag bewilligt. Der Fremdenverkehr iſt ſehr un⸗ 
günſtig durch den Streik beeinflußt. 


„ODEON'— 


Von heute, unter Anderen: 
Höchſte Senſotion. Hö hte Senfation. 


Das Ehe⸗Dreieck 


Mäldetinb's erotiſches Drama. = 
+ Die Mitwirkenden, der neuen Kunst. 
Bemerkung: cane gerd treten obne onime 
und obne jede Kleidung auf, damit ibre schönen Geſtalteg 
bewundert werden können. 6033 


Chronik u. Lokales, 


Der geſtrelge Blumentag nahm einen inte⸗ 
reſſanten Verlauf. Wieviel die Einnahmen betragen 
mögen, iſt heute auch noch nicht annähernd feſtzu⸗ 
ſtellen. Jedenfalls aber find die Geſchäfte in den 
Straßen des Zentrums flotter vor ſich gegangen, als 
in den Nebenſtraßen. Das konnte man teilweile fon 
an den Geſichtern der Blumenverkäuferinnen und ihrer 
ritterlichen Begleiter erkennen. Dem Programm zus 
folge fanden auch die einzelnen Veranſtaltungen zur 
beſtimmten Zeit ſtatt. Mufiklapellen ſpielten au vers 
ſchiedenen Plätzen wiegende, fröhliche Weiſen, der 
Corſo bewegte 0 durch die vorgeſchrjebenen Straßen 
dem Rennplatz in Helenenhof zu und Publikum, Bers 
käuferinnen und Verkäufer erfreuten ſich an dem Ge⸗ 
ſehenen und Gehörten. Viel Gehens und Schwierig⸗ 
keiten wurden den „Blumenmädchen“ durch eine ſin⸗ 
nige Idee von Fran Stiller erſpart. Damit erſtere 
nicht nach jedesmaligem „Ausverkauf“ in die Bezirks⸗ 
lokale zurück zu gehen brauchten, um ſich mit 
Blumen und Karten zu verſehen, ift ein von Herrn 
Karl Zinke freundlicherweſſe zur Verfügung ges 
ſtellter und von Fran van de Weg prachtvoll ges 
ſchmückter Wagen umhergefahren. Die Blumenver⸗ 
känferlunen konnten ſomſt ohne Mühe ihren ſtändigen 
Bedarf decken. Der Wagen als ſolcher war mit vor⸗ 
jährigen Marguerſten, Kutſcher und Pferde mit Ihnen 
Heſkenröschen ausgeſchmückt. Die Direktion des Kine- 
matographentheaters „Luna“ hatte die Aufnahme des 
Komitees und Seſtzuges übernommen. 

— 


* 

Es war eine Rieſenarbeit, welche die Liga zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe am Blumentage über⸗ 
nommen und fo glücklich durchgeführt hat, Es war 
wirklich ein ſchöner Tag und es gingen goldene Fäden 
von Herz zu Herzen. Sonſt mürrſſche Geſichter blick⸗ 
ten merklich freundlich. Ein echtes Gefühl der Brü⸗ 
derlichkeit kam unmerklich über alle, die ſich mit dem 
Feldzeichen der Menſchenliebe ſchmückten und es bei 
denen, die ihnen entgegenkamen, wiederfanden, Und 
ein Wert, der auf den erſten Blick garnicht abzuſchätzen 
ift, lag in dem Umſtand, daß alle Unterſchiede mit 
einem Schlage verſchwunden und verſchwinden können, 
wenn die Menſchen nur wollen, wenn ſie ſich eins fühlen 
in emem erhabenen Gedanken der Humanität. Der 
Dank gebührt den Damen, die mit großer Aufopferung 


ſich der übernommenen Pflichten entledigten und da⸗ 
durch zu dem ſchönen Gelingen des Ganzen am 


meiſten beitrugen. Daß der Blumentag gelungen iſt, 
daß er einen großen Ertrag gebracht hat, kann man 


heute ſchan mit Sicherheit annehmen. Noch iſt der 
Inhalt der 1600 Büchſen, in welchen der Ertrag für 


die von anmutigen jungen Damen feilgebotenen Haid 
deröslein gefloſſen ift, nicht gezählt, aber man kann anneh⸗ 
men, daß der Ertrag aus dieſer Quelle die namhafte Sum- 
me von 40,000 Rbl. überſteigen dürfte. Im Revier 
G. in der Handwerkerſchule an der Wulczanskaſtraße 
(Revierdamen: Frau Marja Grzybowska und Fr. Dr. 
Markus Braude) wurde der Inhalt von 190 Büchſen 
feſtgeſtellt. Die Zählung ergab die Summe von 2500 
Mol. 18 Kop. 7 Büchſen ſtehen in dieſem Reviere noch 
aus, weil ſie ſich bis ſpät Abend in den Kinemato⸗ 
graphentheatern befanden. Außerdem ſind in dieſem 
Revier 1800 NIL aus freiwilligen Beiträgen einge- 


floſſen. 


Spenden. Zum beſten der „Liga zur Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe“ liefen in weiterem Verlauf 
folgende Spenden ein: 

Durch Fr. Olga Wigro: Schmechel und Rosner 
3 Rbl., „Lodzer Rundſchau“ 15 Rbl., Metzl u. Com. 
9 Rbi, Karl Mogk 5 Rbl., Marie Ende 3 Nol, 
Leopold Landau 15 Rbl, Dr. Zaborowski 3 bl, 
D. Loevy 3 NIL, 4. Gegenſeitige Kredit⸗Geſellſchaft 
5 Rbl., Dr. Pieniazek 10 Rbl. J. Cebula 3 Nol, 
Franz Pretzel u. Com. 3 Mol, Blum u. Monitz 
5 Rbl., E. Fiſcher 5 Rbl., Majewski 3 Rbl., Ludwig 
Nippe 15 Rbl., R. Müller 2 Nbl., Pfarrer Szmiedel 
2 Mbl, Apotheke Sokolewicz 2 Rbl., R. Luniak 2 Rbl., 
G. L. Kayſer 2 NL, Emanuel Meisner 10 NL, 
Amalie Willemann 2 Rbl., Art. Goldenberg 2 Rbl., 
Amalie Meier 2 RIL, M. Goldberg 3 Rol, verſchiedene 
kleinere Spenden 22 Rbl. 70 Kop. 

Durch Fr. Marie Zölbel und Fr. Laura Albert: 
E. Kern 5 NH, S. Wagner 3 NI, A. Semelke 
3 Rbl., Dr. Kruſche 8 Rbl., R. Gräbſch 5 Mb, 
Dr, C. Blum 3 Rbl., S. Bette 3 Ni, J. Fitzrer 
B Rbl., K. X. 9 MOL, Guretki und Wolski 3 NOI, 


M. Meumer 8 Mily, Jul. Tamme 5 Nil, Gebr, 
Eiſenhraun 5 Kol, Leopold Eckardt 10 Nb, R. 
x 


Albert 3 Rbl., Ing. Teepe 8 Abl., J. A. Grosleit 
3 Nor, E. Majer 3 Abl., verſchiedene kleinere Spenden 
16 Nbi. 

Durch Fr. Natanfin Czernyszew und Frau 
Lidia Kiebbe geb. Schultz 5 Mbl, Karl Schweikert 
10 Nil J. Manaſſe 5 RIL, Janacn Kohn 3 Rbl., 


umfangreiche militäriſche RGI, 


Neue Lodzer Zeitung. 


A. Fritſche 10 NHL, Kwasner u. Lindenfeld 10 Rbl., 
H. Zobel 3 Nb, B. Kulesza 3 Rbl., Adolf Schöpke 
EIN, W. Ekſtein 3 Rd, verſchiedene kleinere 
Spenden 15 Röl. 

Durch Fr. Wanda Menge und Fr. N. Niskowsfa: 
E. Boksleitner 5 Rbl., B. Boksleitner 3 NIL, 
E. Kiebbe 10 Rbl., Viktor Meria 3 Rbl., verſchiedene 
kleinere Spenden 7 RII 50 Kop. 

Durch Frau Wanda Menge und Fr. F. Amer: 
Juljan Halbert 5 Rbl., Auguſt Härtig, 15 Rbl., L. 
Kaiferbrecht 3 Rbl., R. Faber 15 RIL, Anton Kut 10 
NEL, Auguſt Hüffer 15 Rbl., Krauſe u. Lachmann 3 
NEL, F. Greenwood 5 RI, R. Raſchig 3 NIL, 
Wünſche 5 Rbl., A. Löfler 3 RIL, Kleindienſt 6 Rbl 
Wende u. Klauſe 15 NM, Roſicki u. Ko. 5 Rbl., O 
Maczewski 3 Rbl., Fuchs 3 NEL, E. Balle 3 RIL, 
Tornhe & Kron 3 ND, Krüger & Buchholz 5 Rbl., 
verſchiedene kleinere Spenden 27 Rbl. 60 Kop. 

Durch Frl. J. und H. Kiebbe: R. Luthringer 
15 Röl., A. Derom 5 NHL, A. Zumbiehl 5 Rbl, J. 
Anmann 6 Mol, H. Kahlert 8 Rb, L. Zwifel 15 RIT. 
G. Ganzloft 5 Rbl., Ch. Alard 3 Rbl. W. Schapp 
3 Röl., L. Conis 5 Nbi, A. Baillet 5 NI, F. Waris 
koff 3 Rbl., O. Stephanus 5 Nil, J. Roſenband 5 
Röl., Sartars 3 Rbl., A. Schulz 3 Rbl., P. Gadenin 
5 Rol, Sartar“ 25 NIL, T. König 3 RL, K. Schultz 
B Rbl., A. Marſy⸗Riffe 3 Rbl. Pfarrer Tymſeniecki 
3 Rbl., Pfarrer Kwieeinski 3 Rbl., Pfarrer Tyszka 
3 NHL, Pfarrer Blazewski 3 Rbl., J. Stein 10 Mark. 

Durch Fr. Dr. Eliasberg und Fr. N. Kolok 
L. M. Kohn 2 NIL, Stan. Rinsberg 25 NI, S. 
Piotrowſez 2 Rbl., Izr. Cynamon 3 NGL, Handke 15 
NEL, Adv. Ad. Kohn 5 Nil, S. Roſenblum 2 RIL, 
M. Luba 5 Rbl., Dr. Rakicki 3 NI, A. Bialer u. 
Ko. 3 Rbl., verſch. kl. Spenden 5 Rbl. 70 Kop. 

Durch Fr. Dr. Braude und Fr. Ado. Babicka: 
Akt.⸗Geſ. der Zyrardower Manufaktur 100 Rdl, Thess 


dor Tietzen 10 Rbl. 
Aktien⸗Geſellſchaft von Karl 


Durch Fr. Villiet: 
Bennich 100 Rbl., Teichmann & Mauch 3 Rbl., 
R. Biedermann 5 Rbl., L. Scholle & Co. 3 NIL, 
Dr. M. Kaufmann 5 NG, M. Aronſohn 5 Nb, 
John M. Sumner & Co. 3 Rbl., W. Boltz 3 Rbl., 
E. Schindlauer 3 Rbl., L. Spieß u. Sohn 8 
Ch. Fellin 15 ROL, L. Wyſzewianskl 15 NIL, F. J 
riſch 3 NEL, Jakob Cohn 8 Rbl., Heidrich 3 Rbl., 
Steinſchneider & Immiſch 10 Ro, Dr. Joſef Sachs 
10 Rbl., Ulrichs 5 NEL, Kaukas u. Merkur 15 Ndl, 
Dombrowski u. Perkis 3 MÜL, Danielei 5 NDL, 
Gebr. Borkowski 5 Rbl., Edw. Heimann 25 RIL, D 
Jokſel 3 NO, Chrift. Wutke 6 Ndl, Dr. Piekarski 
8 Rbl., Dr. S. Gerſzuni 3 Rbl., Cäſar Matz 8 RBI, 
G. Villſet 7 Rbl. 85 Kop, verſchiedene kleine Spen⸗ 
den 40 Rbl 15 Kop. 

Durch Fr. Jentkiewicz Theater 

Den Spendern dankt herzlichſt 

Die Verwaltung. 


„Odeen⸗ 25 NIL 


»Beſuch des Heren Vize⸗Gouve neurs. 
Geſtern nachmittag traf der Herr Vize⸗Gonverneur 
Oberſt Fortwengler aus Pelrikau in Lodz ein und 
nahm im Hotel Manteuffel Wohnung; abends beſuchte 
der Herr Vize⸗Gouverneur den Chef des Lodzer Kreiſes 
Kiſſilewitſch und heute vormittag begab er ſich in Be- 
gleitung des Gehilfen des Lodzer Polizei meiſters 
Mutſchkow nach dem Gefängnis an der Milſchſtraße, 
um mit den Gingelheiten der Affäre Müller bekannt 
zu werden. 

* Perſonalnachrichten. Herr Paſtor Dietrich 
weilt feit einigen Tagen zur Herſtellung feiner Ge⸗ 
ſundheit im Sanatorium Dr. Lahmann's im Weißen 
Hirſch bei Dresden. Sein Aufenthalt dürfte dort etwa 
2 Monate dauern. 

Ernannt wurden: der Pfarrer Teofil Mer- 
szeſewski aus Zduny zum Adminiſtrator der Ges 
meinde Chojny, Kreis Lodz, und der Vikar der Ge⸗ 
meinde Rzgcw, Kreis Lodz, Roman Kmiecik 
zum Vikar der Gemeinde Dobrzec, Kreis Kaliſch. 

* 3. Ernannt wurden der ältere Revierauf⸗ 
ſeher der Detektivpolizei Gorodecki zum Gouvernements⸗ 
ſekretär; der Priſtaw des 5. Polizeibezirks Kapitän 
Morel zum Hofrat; der Gehilfe des Priſtaws des 2. 
Bezirks Kapitän Wofeiechowiez zum Kollegienaſſeſſor; 
der Priſtaw des 1. Bezirks Leutnant Zabicki zum 
Kollegienſekretür; der Gehilfe des Priſtaws des 5. Be- 
zirks Bormuſow zum Titulärrat; der Mevierauffeher 
des 4. Bezirks Kapacinski zum Kollegienregiſtrator und 
der Repieraufſeher des 8. Bezirks zum Gouvernements⸗ 


ſekretär. 

K. Nechenſchaftsberichte der Eiſen⸗ 
bahnen. Das Miniſterium der Wegekommunikation 
erſuchte die hieſigen Bahnverwaltungen, alle Stationen 
möchten monatliche Berichte über den Verkehr 
und die Operationen einſenden, und nicht wie es bis 
jetzt üblich war, jährliche, Dieſes Verlangen wird 
damit motiviert, daß die geſetzgebenden Körperſchaften 
und Regierungsinſtitutionen neuere Berichte und Daten 
fordern. 

»Zur Judenfrage. Wir brachten vor einigen 
Tagen die Mitteilung, daß der Gouverneur von Niſhun⸗ 
Nowgorod, Chwoſtow, den jüdiſchen Kaufleuten erfter 
Gilde verbietet, Immobilien im Rayon der Niſhuy⸗ 
Meſſe zu erwerben mit Rückſicht darauf, daß nach ſeiner 
Auffaſſung dieſe Gegend außerhalb der ſtädtiſchen Grenze 
liegt. Nach einer Senatsentſcheidung kann die Frage, 
ob der zur Meſſe beſtimmte Ort ſtädtiſch iſt oder nicht, 
nur auf geſetzgeberiſchem Wege gelöſt werden. Wie der 
„Hajnt“ berichtet, hat das ſtabile Jahrmarktskomitee 
beſchloſſen, gegen die Verfügung des Gouverneurs beim 
Miniſterium des Innern vorſtellig zu werden mit dem 
Hinweis darauf, daß innerhalb des Jahrmarktsrauous 
Kaufleute jüdiſcher Konfeffion bereits eigene Niederla⸗ 
gen befigen, Im vorliegenden Falle handelt es fih um 
zwei jüdiſche Großkauflente Bogorow und Naig, die mit 
Lodzer Waren bedeutende Umſätze machen und 
die zu den erſtklaſſigen Moskauer Groffiften gezählt 
werden. 

Moskauer Manufakturwaren⸗ Markt. 
Die Stimmung auf dem Moskauer Manufakturwaren⸗ 
Markte ift eine fehe gedrückte. Die niedrigen Preiſe 
in Verbindung mit der Zurückhaltung von Verkäufen 
verſetzt die Handelskreiſe in große Aufregung. Be⸗ 
fürchtnngen aller Art find ſowohl bei den Produzenten, 
als auch Konſumenten wahrzunehmen. Man fieht 
daher von größeren Abſchüſſen ab; an auswärtigen 
Kunden fehlt es auch. Die nach der Provinz abge⸗ 
gangenen Handelsreiſenden berichten nur Ungünſtiges: 
der ganze Handel liegt darnjeder und Inſolvenzen 
heben einen epidemieartigen Charakter angenommen. 


[ger in Afrika, Malayen auf den Sudfeeinfeln oder die 


G. oaß ihnen das Evangelium von Chrifto gepredigt, und 


„Formen, dem Deutſch der Jetztzeit, die Vibel verſtänd⸗ 


Lod 


y. Bibel: und Mif ſionsfeſt. In der mit 
friſchem Grün geſchmückten St. Johanniskirche wurde 


am Dienstag abend durch einen vorbereitenden Gottes⸗ 
dienſt, am Mittwoch vormittag durch einen Hauptgottes⸗ 
dienſt und am Abende desſelben Tages mit einer 
Schlußandacht ein Doppelfeſt, das diesjährige Bibel⸗ 
und Miſſionsfeſt in der hiefigen St. Joßannisgemeinde 
gefeiert. Das Gotteshaus war bei allen 3 Gelegen⸗ 
heiten reichlich von Andächtigen gefüllt, welche den Aus⸗ 
ſprachen der Herren Paſtoren Angerſtein, Gundlach 
Lodz, von Serini -Zgierz, May⸗Ozorkow und Woſch⸗ 
Zyrardow lauſchten, die diefe über die Bibel und die 
Heidenmiſſion hielten. Herr Paſtor Gundlach, der beim 
Haupbgottesdienſte am Mittwoch feiner Predigt das 
Bibelwort: Offenb. St. Joh. 14, 6 zu Grunde legte, 
richtete an die verſammelte Gemeinde die ernſte Auf⸗ 
forderung: „Erhebet eure Augen und ſehet die Bibel 
und ihre Verbreitung und öffnet eure Ohren und höret 
wie das Evangelium zu den Völkern der Erde dringt.“ 
Herr Paftor Gundlach nannte die Bibel ein Mırnders 
buch in unſcheinbarem Einbande, häufig verachtet und 
verfolgt, doch immer als Siegerin hervorgegangen; 
ein Wunderbuch, meldes der römiſch = katholiſchen 
Christenheit verſchloſſen blieb, weshalb auch Mom die 
Führung in der Wiſſenſchaft und in der Weltmacht 
verloren habe. Das Wunderhuch, welches dte Munde 
reiſe zu allen Völkern über Meere, Eisfelder und 
Sandwüſten gemacht, zu allen Völkern, in deren 
Sprache ſpricht, ob es Eskimos am Eismeere, die Ne⸗ 


y 


Papnas auf dem anſtraliſchen Feſtlande und den an⸗ 
grenzenden Eilanden ſind. Die Bibel ſpricht die Spra⸗ 
hen der Fremde und die der Heimat, die Sprache der 
Kindheit und die der Männer der Wiſſenſchaft, die 
Sprache der Reichen und der Armen. Herr Paftor 
v. Gerini ſprach über Pfalm 42, 2 n. 3, dabei bezug⸗ 
nehmend auf die Heidenmiſſion und deren Aufaaßen, 
die nicht allein darin beſtehe, daß den wilden Völkern 
da draußen die Kultur und Bildung gebracht, ſondern 


damit das Heil für ihre Seelen gerettet werde. 

Herr Superintendent Angerſtein verlag darauf 
einen Bibelbericht, dem wir etwa folgendes entnehmen, 
Trotz allen Unglaubens und aller Bibelfeindſchaft 
wird die Bibel doch immer weiter in der Welt ver⸗ 
breitet. In der letzten Zeit erſchienen neue Neber- 
ſetzungen der Bibel, beſonders Ueberſetzunden des 
Neuen Teſtamentes von Lenten, die deren Bedeutung 
nicht freundlich gegenüber ftehen, Sie wollen in neuen 


licher machen. Der Bericht ſagt weiter: 
Bibelgeſellſchaft ift die in Halle, die bereits ihr 200 
ſähriges Jubiläum gefeiert. Größer als fie ift die 
Württembergiſche, die bis zum Jahre 1909 435 000 
Bibeln und Bibelteile verbreſtet hatte. Darnnter ift 
eine vollſtändige, von ihr herneftellte Bibel für Blinde, 
deren Selbſtkoſtenpreis pro Fremplar 230 Mark Hez 


Die älteſte 


trägt. Für die Heldenmiſſion hat die Württembergiſche 
Bibelgeſellſchaft ein Duala⸗Teſtament für Kamerun 
herausgegeben, deſſen Herſtellung 100 Rubel koſtete. 


Wir wollen weitere Zaßlen nicht anführen, nur noch 
bemerken, daß die größte Bibelgeſellſchaft die Writifche 
ift, die ihre Bibeln in 424 Sprachen und zwar in 
Europa in 75, in Aſien in 252, in Afrika in 108, 
in Amerika in 32 und in Auſtralien in 62 Sprachen 
verbreitet. Ihre Bibeln dienen hauptſächlich der Heis 
denmiſſion. — Bei der Mittwoch Abendfeier hielt Herr 
Paftor Woſch » Zyrardow eine Anſprache zur Verherr⸗ 
lichung des „Buches aller Bücher,“ worauf Herr Paftor 
Mays Ozorkow, anknüpfend an die Textesworte, wie 
fie im Ev. St. Joh. 1, 38, 39, 46 u. 47 verzeichnet 


find, die Fragen ſtellte: „Iſt es nötig, Mſſſian zu 
treiben“ und „Welche Früchte zeitigt das Chriſtentum 


unter den Heiden“ mit der Aufforderung: „Herzukom⸗ 
men und zu ſehen“ die Früchte der Mifffonsarbeit, 
welche die Sendhoten des Evangeliums von Chrifto un⸗ 
ter den Heiden durch ihre Miſſionstätigkeit ſchaffen, 
beantwortete. Danach ergriff Herr Superintendent 
Paſtor Angerſtein nochmals das Wort, um 
einen kurzen Miſſions bericht vom Jahre 
1910 aus der Miſſions harfe vorzukragen, 
dabei erläuternd, daß es unmöglich ſein dürfte, einen 
vollſtändigen Bericht von der Geſamttätigkeit aller 
Miſſionen auf der Erde zuſammenzuſtellen und ſolch 
einen Bericht zu veröffentlichen. Wir ſchließen hiermit 
noch mitteilend, daß für Solche, welche das Verlangen 
nach einer Bibel haben und arm find, in den hieſigen 
evang. Intl Kirchenkanzleien Bibeln gratis 
ausgegeben werden. 

Bei der Feier des Dopelfeſtes wirkte zur Verherr⸗ 
lichung und Verſchönerung desſelben der Kirchengeſang⸗ 
verein von der St. Johannisgemeinde mit, indem derz 
ſelbe mehrere auf das Feſt bezügliche Geſänge in vor⸗ 
züglicher Weiſe zu Gehör brachte und dadurch die er⸗ 
bauliche Stimmung den das Gotteshaus Beſuchenden 
weſentlich erhöhte. 

Grundſteinlegung zum Bau eines Prt- 
und Schulbaufes in Czyſemin, Gemeinde Pa⸗ 
bianlce. Ein ſchöner Freudentag war für die kleine 
Schulgemeinde Eyy’emin, Gmina Gospodarz der geſtrige 
Tag: nachdem die Gemeinde im vorigen Jahre den 
Entſchluß gefaßt hatte, daſelbſt eine evangeliſche Kan⸗ 
toratsſchule in's Leben zu rufen, wurde geſtern der 
Grundſtein zu einem Bet⸗ und Schulhaus der Czyze⸗ 
miner Schulgemeinde gelegt. 

Zu dieſer Feier hatten fih außer den unterzeich⸗ 
neten Paſtoren verſchiedene Gemeindeglieder, nicht blos aus 
Czyzemin, Guzew und den umliegenden Dörſern, ſon⸗ 
dern auch aus Olechow, Pabianice und Lodz eingefun⸗ 
den. Nach einem von der Gemeinde geſungenen Dank⸗ 
liede hielt der erſtere der unten genannten Paſtore eine 
Anſprache über Pf. 127, 1: Wo der Herr nicht das 
Haus bauet, ſo arbeiten umſonſt, die daran bauen und 
darauf der zweite Paftor eine kurze Rede über 2. Kor. 
10, 17: Wer ſich aber rühme, der rühme ſich des 
Herrn. Nun folgten das Weihgebet und der Akt der 
Grundſteinlegung, der von dem Ortspaſtor vollzogen 
wurde! 

Zum Slug ift die Lifte der Spenden vorgeleſen 
worden, wie auch die Namen aller Herren Ziegelei⸗ 
beſitzer, welche die Güte hatten, der Gemeinde unent⸗ 
geltlich Ziegel zum Bau dieſes Hauſes zur Verfügung 
zu ſtellen. Es waren dies folgende He ren: Ge 
Stenzel aus Tawerow 18,000 Ziegel, A. Lorenz —Pabianice 
4000 Ziegel, G. Hiller, awerow 5000 3., J. Stenzel 
— Alt Rokicſe 10,000 3., F. König — Noficie 2000 
3, H. Mees — Rokieje 1000 3, H. Obermann und 
Fiſcher — Chojny 2000 3, und H. Biedermann — | 
5000 3. Im ganzen wurden 45,000 Ziegel 
geſchen kt. | 
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Außerdem Tiefen noch weitere Geldfpenden ein 
von Herrn R. Stenzel aus Lodz 20 Rubel und von Herrn 
J. it aus Olechow 10 Rbl. Die Feſtkollekte betrug 
13 Rbl. 

Die Unterzeichneten fühlen ſich gedrungen, den edlen 
Spendern fiir ihre Gaben und den Vorſtehern, vor allem 
Herrn A. Kwaſt, der ſich's nicht verdrießen ließ, ſo 
fleißig für den genannten Zweck Gaben zu ſammeln, 
für ihre Mähewaltung — herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. 

Die Paſtoren: R. Schmidt und G. Frjedenberg. 

r Webrpflichtsaufſchub für Schüler. Die 
Vorſteher aller hieſigen Lehranſtalten erhielten vom 
Kurator des Warſchauer Lehrbezirks die Mitteilung, 
daß die Geſuche um Aufſchub der Ableiſtung der Wehr⸗ 
pflicht von Schſilern ſolcher Lehranſtalten, die im 
Anhang zu Punkt 61 der Vorſchriften über das Wehr⸗ 
yflichtsgeſetz nicht genannt find, an die Bezirks⸗, Kreiga 
oder ſtädtiſche Militäraushebungskommiſſion gerichtet 
werden müſſen. Dieſe Kommiſſion "endet dann, ohne 
die Bittſteller zum Militär einzuberufen, die Geſuche 
durch die zuständige Gouvernements⸗Aushebungskommiſ⸗ 
ſion an das Miniſterinm des Innern, und dieſes letztere 


entſcheidet die Frage It. S 61 der Vorſchriften über 
das Militär⸗Aushebungsgeſetz. 
* X. Schulnachrichten. Die Anfnahme⸗ 


prüfungen und die Prüfungen zur 
Erlangung eines Zeugniſſes beginnen 
im hieſigen männlichen Kronsgymnaſium am 15./28, 
Mai. Geſuche um Zulaſſung zu den Examinas mers 
den bis zum 5/18. Mai angenommen. Die Reife 
prüfungen beginnen am J. 14 Mai. 

K. Korrektionsanſtalten für minders 
jäbrige Verbrecher. Die e 
tung wandte ſich an den Petrikauer Gouverneur mit 
der Bitte, dieſer möge fih, mit der örtlichen Geiſtlchkeit 
wegen Mitarbeit an den zu errichtenden maſtergültigen 
Erziehungs⸗ und Korrektionsanſtalten für minderjährige 
Verbrecher in Verbindung ſetzen. 


„Vom Börſenkomitee. Auf der am 7. 
d. M. unter Vorſitz des Präſes Herrn Dr. Alfred 


Grohmann ſtattgefundenen Sitzung des Lodzer Börſen⸗ 
Komitees, gelangte u. a. auch die Zuſchrift des 
Moskauer Komitees zur Ausfindigmachung von Mitteln 
zur Bekämpfung der Zahlungseinſtellungen zur Be, 
ratung, welche die Bitte enthält, ſich über $ 680 des 
neuen Geſetzes über die Hansdelsbücher zu äußern, 
Erwähnter Paragraph belagt, daß der Beſitzer eine 
Unternehmens, deffen Deſſzit die Paſſiven um 10 8 
überſteigt, olle ſeine Gläubiger hiervon unverzüglich in 
Kenntnis zu ſetzen hat. In Anerkennung deſſen, daß 
die Anwendung diefer Vorſchrift zur Geſundung der 
Kreditverhältniſſe beitragen kann, beſchloß das Lodzer 
Börſen⸗omitee ſich für 8 680 auszuſprechen, unter 
dem Hinwelſe jedoch, daß das befte Mittel zur Des 
kämpfung der Zaßlungseinſtellungen entſchleden die Ein, 
führung der längſt angeſtrebten Handelsregiſter wäre, 
Infolge der vom Eiſenbahndepartement des Finanz⸗ 
miniſterſums zugegangenen Aufforderung, zu der am 
15. 28. Mai d. J. in Petersburg unter Vorſißz des Mite 
gliedes des Tarif⸗Komftees Herrn H. J. Sapoſchnikom 
ſtattfindenden Konferenz in Sachen der Prüfung des Eiſen⸗ 
bahntarifs für Salztrausporte einen Vertreter abzuſen⸗ 
den, beſchloß das Börſenkomitee, feinen beſtändigen Ver, 
treter in Petersburg Herrn Tadeusz Nowowſefskt mis 
dieſer Miſſion zu betrauen. 

Angeſichts deſſen, daß es ſich in der letzten Zeit 
immer häuſiger ereignete, daß Transporte desinfizierter 
Lumpen, die innerhalb des feſtgeſetzten 7tägigen Terming 
nicht abgenommen wurden, anf. den. Stationen ihrer 
Beſtimmung zur öffentlichen Verſteigerung gelangten, 
wodurch für verſchiedene Handelszweige erhebliche Bers 
luſte entſtanden, beſchloß das Lodzer Börſenkomitee, ſich 
an die zuſtändigen Behörden mit dem Hinweiſe zu wen⸗ 
den, daß das diesbezügliche Geſetz von den autzübenden 
Organen nicht richtig ausgelegt wird. Desinſizierte 
Lumpen gehören nicht zu den leicht verderbenden Waren, 
bilden in ſanitärer Beziehung keine Gefahr und ſind 
ferner auch keineswegs fo wertlos, wie man anzunehmen 
ſcheint. Ferner werden die Lumpen nie in ſo großen 
Ballen befördert, daß ſie nicht mit Leichtigkeit auf La⸗ 
ger genommen werden könnten. 

* Zahlungseinſtellungen. Aus Kiew traf die 
Nachricht ein, daß dafelbft der Großmanufncteriſt D. 
Magazanik in ernſte Zahlungsſchwierigkeiten geraten ift 
Die Schuldenlast ift noch unbekannt, aber Lodz dürft 
mit anſehnlichen Beträgen beteiligt ſein. Nach der 
letzten Informationen betragen die geſamten Paſſive 
800,000 Rbl., wovon der größte Teil auf Mostar 
entfallen fol, Immerhin find die Verluſte für Loy 
fehe empfindlich. da die Firma in regem Verkehr mi 
unſeren Induſtriellen ſtand. 

Aus Kiew wird die Zahlungseinſtellung der Firme 
J. M. Pobereſchski und N. J. Czutkt 
gemeldet; die Paſſiva betragen 40,000 Rbl., worav 
auch Lo d z wieder einen großen Anteil hat, 

A. W. Buryſchkin, Moskau, einer der 
größten Manufakturiſten im Reiche iſt geſtorben. Derſelbe 
1 und beſitzt Filialen in Charkow u. Niſchny 
Nowgorod. Mit Lodz ſteht diefe Firma in reger Bev 
bindung. 

* Generalverfammlungen. Am 31. Ma 
um 11 Uhr Vormittags findet die Generalverſammlung 
der Aktionäre der Widzewer Baumwolle 
Manufaktur (vormals Heinzel & Kunitzer) im 
Savoy⸗Hotel in Berlin ſtatt. — An demſelben Tage 
und zwar Nachmittags 3 Uhr wird die Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Ba u m wo II⸗Ma⸗ 
nufaktur von Louis Geyer in Lodz im 
Lokale der Verwaltung, Petrikauerſtraße Nr. 282 abs 
gehalten. 4 

Von der Lodzer Kaufmannſchaft. Die 
Obligationen zum Ban der Commerzſchule ſind dent 
Alteſtenamt der Lodzer Kaufmauns⸗Innung bereits von 
der Expedition der Druckerei zur Herſtellung vor 
Staatspapieren zugegangen. Uebereinſtimmend mit den 
Bedingungen der Emiſſion, find dieſe Obligationen 
namentliche und nicht auf den Vorzeiger laufende. In⸗ 
folgedeſſen ijt das Alteſtenamt der Jumma gegenwärlig 
mit dem Eintragen der Namen der Beſitzer beſchäftigt, 
Sofort nach Erledigung dieſer Arbeit, werden die Obli⸗ 
gationen allen Subſfribenten dt werden. Am Ir 
April fand die erſte Amortiſarſonsziehung ſtatt, und in 
diefer Ziehung wurden nachſtehende Nummern ausgeloſt! 
44, 93, 131, 323 und 457, insgeſamt 5 Stück, mit 
einer Summe von 2500 bl, Die Auszahlung der auf 
die ausgelooſten Obligationen entfallenden Beträge wird 
am 1. Juli d. J. erfolgen, wie dies durch die Bedim 
gungen der Emiſſion vorgeſchrieben. 


1. Beilnge zu Ur. 210 „Mene Lodzer Zeitung“. 


Abend- u- nab. 


Ein nicht zuſtande 
gekommenes Attentat 


Am 22. April 5. Mai gegen 7 Uhr abend nahm 
auf der Mikolaſewſka in Petersburg ein junges Mäd⸗ 
chen eine Droſchke nach dem Marien⸗Krankenhaus am 
kiteiny Proſp., welche fie im voraus bezahlte. Wäh⸗ 
rend es den Newſki Proſp. entlang fuhr, zog es, wie 
die Peth, Ztg. ſchreibt, plötzlich ein Fläſchchen mit 
Stinkſpiriſus aus der Taſche und trank den Inhalt aus. 
Der Vorfall wurde von einem Hausknecht bemerkt, der 
den Fuhrmann trog der Proteſte des Mädchens anhielt 
und es ins Lazarett des Marſen⸗Krankenhanſes brachte. 
Das Mädchen hatte mittlerweile die Besinnung vers 
loren. Der deſourierende Arzt, der die Selbſtörderin 
empfing, ſtellte ſchwere Brandwunden im Rachen und 
an der Speiſeröhre feft. Als fie wieder zur Beſin⸗ 
nung gekommen war, wurden ihr alle Sachen, die ihr 
bei der Einlieferung abgenommen worden waren, zits 
kͤckerſtattet. Unter dieſen befand fih auch ein Brief, 
der an die Polizei adreſſiert war. Das junge Mädchen 


weigerte fih entſchieden, dieſen Brief zurückzunehmen 
und erklärte, man folle ihn an feine Arefe befördern. 
Es wurde der Priſtaw des 2. Bezirks des Liteiny⸗ 


Stadtteils benachrichtigt, der im Krankenhaus eintraf 
und den Brief öffnete, Nachdem der Priſtaw den 
Brief durchgeleſen hatte, begab er ſich zum Telephon 
und benachrichtigte von dem Vorfall den Chef der 
Sektion der politiſchen Polizei v. Kotten und den 
Priſtaw des 1. Bezirsk des Moskauer Stadtteils, in 
beffen Rayon das Mädchen die Droſchte genommen 
hatte und wo ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach wohnt. 
Es erwies ſich, daß die Selbſtmörderin in ihrem Brief 
mitteilte, daß fie Mitglied einer revolutionären Orga⸗ 
niſation fei und daß auf fie das Los gefallen fei, den 
Beſchluß der Organiſation — einen Mordanſchlag gegen 
das Leben eines Miniſters — auszuführen. Sie hatte 
den Auftrag bereits vor einigen Tagen erhalten, hatte 
jedoch nicht die Kraft, das Verbrechen auszuführen und 
zog es vor, fih zu vergiften. W 
Bald traf vor dem Krankenhauſe ein Gefängnis⸗ 
wagen mit einem Gendarmerſeofſizier ein. Das Mäds 
chen wurde in den Wagen geſetzt und unter Eskorte 
von Gendarmen in das Hofpital des Zellengefängniſſes 
gebracht. Was die Perſönlichkeit der Verhafteten ans 
betet, fo konnte feſtgeſtellt werden, daß fie die Tochter 
einer in Petersburg angefehenen Familie ift, Hörerin der 
Höheren Kurſe für Frauen wurde und dort dem Einfluß ihrer 
Pe verfiel. Der politiſchen Polizei, die nun 
ah allen Richtungen zu arbeiten begann, gelang es 
bald die Orte feſtzuſtellen, die von dem jungen Mäd⸗ 
chen im Laufe der letzten Zeit beſucht worden ſind. 


Bei den vorgenommenen Hausſuchungen wurden Doku⸗ 


mente entdeckt, welche die Mitteilung der jungen Dame 
über den geplanten Mordanſchlag beſtätigen. Dabei 
wurden 5—6 Perſonen verhaftet. Sämtliche Vers 
hafteten gehören Studentenkreiſen an, zwei oder drei 
bon ihnen find aktive Studenten. Kompromittierende 
Dokumente wurden auch in der Wohnung der Ver⸗ 
afteten vorgefunden. Die Unterſuchung wird mit 
ſeberhaftem Eifer fortgeſetzt. 


Die perfides 
Negierungstruppen 


find durch die Scharen des aufrühreriſchen Salar ed 
Dauleh in ſchwere Bedrängnis geraten. 

Teheran, 8. Mai, Nachdem in letzter Zeit ver⸗ 
ſchiedene Privatmeldungen aus Hamadan berſchtet 
ee daß die Regierungstruppen unter dem Prinzen 
german Ferma in Hamadan von den Anhängern Salor 
td Daulehs ſo gut wie eingeſchloſſen feien und hart 
bedrängt würden, kam geſtern unerwartet die Nachricht, 
daß Ferman Ferma die Feinde geſchlagen habe. Doch 
wird jetzt die Wahrheit dahin bekannt, daß Ferman 
Ferma eine große Niederlage erlitten habe. Die ihm 
beigegebenen 300 perſiſchen Koſaken find größtenteils 
Fr hen oder, wie hier erzählt wird, zu den Truppen 
Salars übergegangen. Ferman Ferma ſoll nur noch 
150 Mann bei ſich haben. Wie gefährlich die Lage 
für die Regierung fein muß, geht daraus hervor, daß 
man binnen wenigen Stunden rem, den bekannten 
letzten Helfer in der Nat, mit | urmeniſchen Leibe 
truppe und feiner vom deutſchen Inſtruktor Haaſe 
ausgebildeten Maſchinengewerabteilung per Wagen nach 
Hamadan geſchickt hat, 300 perſiſche Gendarmen 
folgen diefe Nacht mit Schnelder⸗Geſchützen. Außer⸗ 
dem find ſumtliche um Zendrian befindlichen Bachtiaren⸗ 
kontingente in der Richtung Kaswin nach Hamadan 
beordert worden. 


Die deutſch⸗engliſchen 


Unterhandlungen. 


Paris, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) 

Das „Echo de Paris“ läßt ſich aus Paris melden: 
Der gegenwärtige Stand der deutſch⸗engliſchen Unter⸗ 
handlungen läßt die Berufung des Freiherrn Marſchall 
von Biberſtein auf den Londoner Botſchafterpoſten er⸗ 
klärlich erſcheinen. 

Als feiner Zeit auf Anregung des deutſchen Kaſſers 
Lord Haldane nach Berlin kam, plante man eine Vers 
ſtändigung anf folgender Grundlage: 

Die deutſchen Staatsmänner verſicherten, ihr 
Möglichſtes inbezug auf die Einſchränkungen des Flotten⸗ 
banes zu tun und dafür zu forgen, daß nur die bis 
zum Jahre 1908 vorgeſehenen Kriegsſchiſſe zur Bau⸗ 
ausführung kämen. Außerdem würde Deutſchland die 
beſonderen Intereſſen und Vorrechte Englands im Per⸗ 
ſiſchen Golf anerkennen. 

Als Gegenleiſtung hierfür ſollte Deutſchland zwei 
Territorien in Afrika erhalten, 

Dieſe Vorſchläge wurden von England abgelehnt, 
weil England wichtige Gebietsteile an Deutſchland ab⸗ 
geben und zum Ausgleich nichts als große Verſprechun⸗ 
gen von Deutſchland erhalten würde. Zugeſtändniſie 
bezüglich des Perſiſchen Golfes wollte England von der 
Beſierin. der Türkei, ſelbſt erlangen. 

In Deuiſchland kam dann der Vorſchlag der Ver- 
mehrung des Flottenbaues, worauf England antwortete, 


Zum Votſchafterwechſel in Konſtan⸗ 
tinopel und London. 


Graf Wolff⸗Metterich zur Gracht, 
bisheriger deulſcher Votſchaſter in London. 


Freiherr Marſchall von Bieverſtein, 
bisheriger deutſcher Botſchafter in Konſtantinovet, 


daß England für ſedes dentſche Schiff zweie banen 
würde. Seit dieſer Zeit ſchienen die Unterhandlungen 
unterbrochen zu ſein. Dem war jedoch nicht ſo. Die 
Unterhandlungen wurden nur auf einer anderen Baſis 
geführt. Man ſtellte die Flottenpolitik zurück und 
rückte die Kolonialpolitik in den Vordergrund. 

Í Um England gegenüber zum Ziel zu kommen, 


Gedanken zu wechſeln. Um eine Verſöhnung Englands 
und einen Ausgleich herbeizuführen, iſt es allerdings 
notwendig, den Grafen Wolff⸗Metternich, der keine 
guten Beziehungen zu Sir Edward Grey hat, abzube⸗ 
rufen und an ſeine Srelle den Freiherrn Marſchall von 
Biberſtein zu ſetzen. Da Marſchall von Viberſtein ein 
jehe kluger Diplomat ift und die deutſchen Orienta 
intereſſen immer zur größten Zufriedenheit vertreten 
hat, ſo traut man ihm zu, daß er auch die jetzigen 
Unterhandlungen in London zu einem für beide Länder 
befriedigenden Ziele führen werde. 


Zum italieniſch⸗kürkiſchen 
Nriege. 


Kleinkrieg auf Rhodos. 


Konſtantinopel, 8. Mai. 
Der Krſegsminiſter erklärte einem Redakteur von 
Tachydromos: Unſere Truppen ſetzen den Widerſtand 
in Rhodos fort; ſie werden treu ihre Pflicht tun. 


mandant von Rhodos, Major Abdullah, 

Kriegsminiſterium mit: Der Verſuch der 
uns zu umzingeln, iſt geſcheitert. Wir ſind 
teilhaften Stellungen. Die Italſener nahmen nur 


teilte dem 


erledigt. 
Ein Abendblatt bringt die Nachricht, der Wali 
Berge zurückgezogen haben, zu vereinigen. 
Miliztruppen führen nach verſchiedenen Richtungen 
einen Guerillakrieg. Sie follet über Lebensmittel und 
Munition verfügen, die für ein Jahr reichen. Den 
Blättern zufolge hat die Regierung beſchloſſen, 
italieniſchen Notabeln aus Smyrna auszuweiſen. 
Die Behörden haben erſt geſtern begonnen, die 
— 
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gen. Die Behörden teilten dem Krlegsminiſter mit, 
bei günſtigem Wetter würde die Fahrrinne in zwei bis 
drei Tagen frei von Minen ſein. 

Mailand, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) Nach Berichten 
des „Corriere della Sera“ aus Tripolis ift die Kriegs⸗ 
führung ſeit einiger Zeit auf den Krieg in der Luft 
beſchränkt. Geſtern ſind 2 Lenkballons ausgefahren 
und für die nächſte Zeit ſtehen eine ganze Reihe von 
Aufklärungefaßhrten bevor. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Feinde beſonders die Stellungen bei njur 
befeſtigt hatten. Die Luftſchiffe führten das übliche Bom⸗ 
bardement durch Abwerfen von Granaten aus. 


Die italieniſche Flagge auf Kaly nos. 


Nom, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Stampa“ aus Athen haben am Vorabend 
der Beſetzung vor Rhodus zwei italienische Torpedoboote 
die zwiſchen Rhodus und Samos gelegene Inſel Ka⸗ 
Inmnos angelaufen und in einer Schaluppe einen Offi- 
zier mit mehreren Mann an Land geſchickt, die dort 
die italienische. Flaage hißten. Man nimmt an, daß 


gebracht. 


zut Deutſchland gut daran, den Unterhändler und die ſcher Soldaten. 


Ein Ende des Krieges ift nicht vorguszuſehen. Der Kom- 


Italiener, 
in vor⸗ 


kranke Soldaten gefangen. Der Wali Subhi ift bei 
den Truppen, die einen Guerillakrieg gegen die Italie⸗ 
ner führen. Der Kriegemeiniſter erklärte im Senat, 


Subhi⸗Bei fei imſtande, die Truppen, die fih in die 
Türkiſche 


die 


die Italiener die Inſel beſetzt haben, um den Waffen- 
und Munitionsſchmuggel zu unterdrücken. 


Kämpfe anf Rhodus. 


Konſtantinopel, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) Die 
ottomaniſchen Truppen auf Rhodos in Stärke von 
mehr als 2,000 Mann, die mit Munition und Lebens⸗ 
mitteln anf ein Jahr verſorgt find und auf die Unter⸗ 
ſtützung der griechiſchen Bevölkerung rechnen können, 
haben fih ins Innere der Inſel zurſickgezogen und im 
Gebirge verſchanzt. Sie behalten ihre Strategie des 
Guerillakrieges unverändert bei, Einige Bataillone der 


Italiener ſind ins Gebirge abgegangen, um die Türken 
zu bekämpfen. Da die Italiener die Berge nicht 
kennen, werden ſie aus Hinterhälten beſchoſſen und 


haben große Verluſte. 
Niederlage der Italiener auf Rhodos. 


Konſtantiuopel, 9. Mai. (Spez.) 
Ein Telegramm von der Inſel Rhodos an 
den Miniſter des Innern berichtet: Die tür⸗ 
kiſchen Truppen umziugelten die Italiener 
und haben ihnen eine ſchwere Niederlage bei- 
Tauſend Italiener blieben auf 
dem Schlachtfelde. Die Verluſte der Türken 
ſollen unbedeutend ſein. 

Die Nachrichten der Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur, die mit dieſem Ereignis in Verbindung zu 
bringen iſt, lautet: 

Konſtantinopel, 9. Mai, Die ottomanifche 
Agentur berichtet von einem großen Sieg der Türken 
auf Rhods ünd von der Gefaugennayme 1000 italieni⸗ 
Eine offizielle Beftätigung der Nach⸗ 
richt liegt noch nicht vor. 


Konſtantinopel, 9. Mai. (Spez.) Hier iſt die 
Nachricht von einem Sieg der Türken auf Rhodos ein⸗ 
getroffen, welche im Parlament vom Vorſitzenden vor⸗ 
geleſen und von den Abgeordneten mit Enthuſiasmus anf- 
genommen wurde. Trotzdem die Nachricht noch der Be⸗ 
ſtätigung entbehrt, iſt man hier von der Wahrheit 
derſelben überzeugt. Nach Berichten aus Smyrna ums 
ringten die Türken die Italiener von drei Seiten und 
zwangen ſie, nachdem ſie ihnen eine ſchwere Niederlage 
beigebracht hatten, zur Flucht. 

Nom, 9. Mai. (Spez.) Die amtliche Stalienifche 
Telegraphenagentur behauptet, alle Gerüchte von einem 
Sieg der Türken auf Rhodos ſeſen unbegründet. 

Zur Eröffnung der Dardanellen⸗Schiffahrt. 

Konſtantinopel, 9. Mat. (Spez.) Die Regie⸗ 
rung hat ſchon einen Plan ausgearbeitet, in welcher 
Reihenfolge die in den Dardanellen angeſammelten 
Schiffe abdampfen ſollen. Es werden täglich 60 Schiffe 
in 41. ſtündigen Zwiſchenräumen abgehen. Nach je 
20 Schiffen folgt eine zweiſtündige Pauſe. 

Die Entfernung der Minen aus den Dar⸗ 
danellen eingeſtellt? 


London, 8. Mai. Der „New-Vork Herald“ ver⸗ 
öffentlicht eine bisher unbeſtätigte Nachricht aus Konz 


die Regierung betrachte die Jemenfrage endgültig als ſtantinopel, wonach die Firma, die von der Pforte mit 


der Entfernung der Minen aus den Dardanellen be⸗ 
auftragt worden ift, erklärt hat, diefe Arbeit nicht meiz 
ter ausführen zu köunen. Infolge des Sturmes haben 
ſich die Minen von ihrer Verankerung losgeriſſen, foz 
daß die Auffiſchung derſelben für die diefe Arbeit ans- 
führenden Ingenieure mit Lebensgefahr verbunden iſt. 
Italieniſche Blockade der Inſel Mytilene. 

London, 8. Mai. Die „Daily Mail“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Saloniki, wonach italienifche 


Minen aus der Fahrrinne der Dardanellen zu beſeiti⸗ 


Kriegsſchiffe die Inſel Mytilene blockiert haben. 


Zur VBeſetzun / der Inſel Rhodos durch die Staliener. 
Blick auf die Beſeſtigungswerke und Laufgräben der Inſel, die zum Teil von Kreuzrittern ger 
baut wurden als ſie auf ihrem Zug nach Paläſtina in Rhodos Station machten. 


ſtark 


Die unruhigen Bulgaren. 


Saloniki, 8. Mai. In der Gegend von Ochrida 
fand ein Kampf mit einer bulgariſchen Bande ſtakt, 
wobei zwei Bulgaren und ein Gendarm getötet und 
zwei Gendarmen verwundet wurden. Die Bulgaren 
hatten Handbomben bei ſich. — In der Nähe der 
Grenze bei Palanka fand gleichfalls ein Kampf mit 
einer ſtarken Bulgarenbande ſtatt, wobei es auf beiden 
| Seiten Tote und Verwundete gab. — In der Ortſchaft 
Papadia wurden bei einer Hausſuchung bei Bulgaren 
fünf Bomben und mehrere Manlichergewehre gefunden. 
— Die Krſegsgerichte in Iſchtip und Köprülü find 
ſaufgelöſt worden. 


Rhodos, 9. Mai. (P. T-A) Ein italeniſches 
Kontre⸗Minenboot hat bei Rhodos den Vali und feiner 
beiden Sekretäre gefangen genommen und zwar in dem 
Moment, als dieſe die Inſel verlaſſen wollten. Es 
haben ſich 4 türkiſche Offiziere und 28 Soldaten 
ergeben. 
Kairo, 9, 
Geſandte überreichte 


* 


2 


Mai. (P. T.⸗A.) Der 
der A 


italieniſche 
auyptiſchen Regierung ein 


Entſchuldigungsſchreiben anläßlich der Kaperung der 
Jacht des Chedioen, 
Konſtantinopel, 9. Mal. (P. T.⸗A.) Die 


Garniſon in Rhodas widerſetzt fih des weiteren den, 
Italienern. Bei Mytilene ift kein italieniſches Kriegs⸗ 
ſchiff geſichtet worden. 


Zu den Ereignillen 
in Marokko. 


Tanger, 8. Mai. 

Die Plünderung der der dentſchen Firma Renſchhauſer 
u. Co. gehörenden Farm ſtellt einen der ſich in letzter 
Zeit häufenden Fälle ſyſtematiſcher Beläſtigung demts 
fher Schutzgeuoſſen zum Schaden des deutſchen Han⸗ 
dels dar. Der hieſige deutſche Geſandte, Freiherr von 
Seckendorff hat energiſche Vorſtellnngen bei der franzö⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft erhoben. Die franzöſiſche Behördt 
hat daraufhin ſtrenge Unterſuchung des Vorfalls zu⸗ 
ſeſagt. 
4 Paris, 8. Mai. Hier liegt noch keine amtliche 
Beſtätigung vor, daß Deſerteure des vom Kapitän 
Vary in Arbaua befehligten Tabors eingeborener Rei⸗ 
ter die Beſitzung der Firma Renſchhauſen u. Co. bei 
Ulad Beſſam geplündert und die Häuſer eingeäſchert 
hätten. Es wurde telegraphiſch von dem dortigen frane 
zöſiſchen Konſul ein Bericht eingefordert. 

Aus Mogador wird gemeldet, daß alle im Sous 
weilenden Europäer von der franzöſiſchen Behörde ver⸗ 
ſtändigt wurden, wegen der dort herrſchenden fremden⸗ 
feindlichen Bewegung nach Mogador zurückzukehren. Pri⸗ 
vatnachrichten aus Tanger zufolge iſt die allgemeine 
Sicherheit in Saft und Umgebung durch Parkeizwiſt 
ſchwer bedroht. Der vormalige Kaid Aiſſa, der eine 
Zeitlang Miniſter des Aeußern in Bez war, ift fetzt 
mit bewaffnetem Gefolge unterwegs nach Safi, um als 
wiederernannter Kaid feinen Sohn Ahmed und deſſen 


Anhang wegen Unbotmäßigkeiten zu züchtigen. Der 
franzöſiſche Kreuzer „Friant“ ift, um beiden 


Parteien Reſpekt einzuflößen, vor Saft, eingetroffen. 

Tanger, 8. Mai. Die Nachforſchungen nach den 
Deſerteuren von Arbaua werden in den Duars fort 
geſetzt. Eine ſcherifiſche Abteilung verhaftete im Giir 
den von Larraſch 20 eiugeborene Schutzbefohlene, welche 
Deſertenre verborgen hielten. Einzelheiten fehlen noch 
Unter den Verhafteten find mehrere deutſche Schuß 
befohlene. 

Paris, 8. Mai. Der Minifterrat unter Vorſitz 
des Präſidenten Fallieres hat Deschanel, den Direktor 
des Rechnungsweſens im Finanzminiſterium, beauftragt, 
die finanzielle Organiſation Marokkos vorzubereiten. 


Die Regierung hat der Entſendung von drei Bar 
taillonen afrikaniſcher Truppen nach Marokko gua 
geſtimmt. 


Mulai Hafid verſchiebt feine Reiſe. 


Tanger, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) Nach vielen Bore 
ſtellungen der Herren Regnault und Moinier hat Mulai 
Hafid eudlich eingewilligt, feine Reiſe aufzuſchieben. 
Es ift gelungen, ihn davon zu überzeugen, daß feine 
Neiſe mit großen Schwierigkeiten und Lebensgefahr für 
ihn verbunden wäre, da er durch die aufſtändiſchen und 
ſeindlichen Stämme hindurchziehen müſſe. Man hielt 
ihm auch vor, daß es auf die Bevölkerung einen beſſern 
Eindruck machen würde, wenn er den Empfang des 
neuen Generalreſidenten abwarte und mit dieſem erſt 
die Angelegenheiten Marokkos berate. Am eindring⸗ 
lichſten mag jedoch Reguaults Argument gewirkt haben, 
daß die für die Eskorte nach Rabat notwendigen 
Truppen wegen der Lage in Fez nicht entbehrt werden 
können. 


Trauerkundgebung für die Opfer von Fez. 


Tanger, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) An der Begrüh⸗ 
nisſtätte der Opfer des Gemetzels vom 16. April ver⸗ 


las geſtern El Mokri im Auftrage des Sultans eine 
Kundgebung, worin die Opfer bedauert werden. Herr 
Regnault und General Moinfer verſicherten in Reden, 


ihr Möglichſtes daran ſetzen zu wollen, um eine Wieder⸗ 
holung ſolcher oeiee zu vermeiden, 
Beſetzung Arſilas? 

Paris, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) Gegenüber dem 
offiziellen ſpaniſchen Dement: der Beſetzung von Arſilg 
ift eine Meldung des „Oha de Paris“ and Tanger 
nicht unintereſſant: Geſtern ift der ſpaniſche Dampfer 
„Valencia“ vor Arſila erſchienen und hat zahlreiche 
Munition und Lebensmittel an Land gebracht. Außer⸗ 
dem wurden Truppen und Geſchüge gelandrt, die zur 
Verfügung des Paſchas von Arſtla, Raiſuli geſtellt 
wurden. 2 andere Schiffe follen ſpaniſche Truppen aus 
Larraſch und Eltſar gelandet haben. Oberſt Silveſtre 
hatte bald darauf eine Unterredung mit Raiſuli. Man 
hält darum eine Beſetzung von Arſila für ſehr nahe 
bevorſtehend. 

Tanger, 8. Mai. Die franzöſiſche Geſandiſchaft 
hatte bis heute früh noch keine Nachricht über die More 
fälle von Ulad Beſſum. Alle Nachrichten darüber ſind 


aus deutſcher Quelle. Die Geſandtſchaft wartet eine 
Beſtätigung aus franzöſiſcher Quelle ab, bevor jie 


irgend etwas unternimmt. 


Donnerstag, den (26. April) 9. Mai 191% 


Neue Lodzer Zeitung. 


Geſtern Nachmittag gelang es einer franzöſiſch n 
Militärabteilung, in Hanara mehrere Fahnenflüchtige 
aus Arbana ausfindig zu machen. Das Dorf wurde 
umftellt und die Auslieferung der Deſerteure verlangt. 
Als dieſe verweigert wurde, begann die Beſchießung des 
Dorfes. Erſt als es den Franzoſen gelungen war, 20 
Bewohner der Ortſchaft gefangen zu nehmen, willigte 
die Dorfbevölkerung ein, 3 der Ausreißer auszulſefern. 
Am Abend fingen die franzöſiſchen Soldaten noch einige 
Deſertenre ein, | 

Liauteys Abreiſe. | 


Paris, 8. Mai. In den heutigen Abendſtunden 
wird General Llautey Marſeille an Bord des „Jules 
Ferry“ verlaſſen. Zur ſelben Zeit wird auch Privat 
ODeſchanel abreiſen, der die finanzielle Verwaltung von 
Marolko organiſieren foll. 

Innis, 8. Mai Der berüchtigte Mörder Beſchir, 
der feit 2 Monaten fein Unweſen getrieben und, wie 
in Paris Bonnot, die Bevölkerung durch ſeine Greuel⸗ 
taten in Atem hielt, ift jetzt von der Polizei aufgeſpfrt 
worden. Seiner nie ihr Ziel verfehlenden Kugel find 
bereits 2 Schutzteute, die ihn verfolgten, zum Oyfer 


gefallen. Er hat mehrere Frauenmorde auf dem Gez 
wiſſen. Jede Frau, die ihm Widerſtand leiſtete, fop |r 


er ohne weiteres nieder. Der Bandit verkehrte ſogar 
in öffentlichen Reſtaurauts, ohne daß es der Polizei ge⸗ 
lang. feine Spur zu finden. Die Bevölkerung getrauſe 
ſich nicht, ihn zu denunzieren, fo war fie von ihm tera 
koriſiert. Geſtern endlich kam der Direktor der Sicher⸗ 
heitspolizel in Tunis auf feine Führte. Das Haus, in 
dem der Bandit ſich aufhält, iſt von Schutzleuten und 
Militär umſtellt. Man hofft, ihm im Laufe des Henti 
gen Tages beizukommen. 


Die engliſchen S 
Funkſtationen. 


London, 7. Mai. 

Auf der britiſchen Reichskonferenz wurde im voris 
gen Jahr beſchloſſen, alle Teile des engliſchen Welt⸗ 
reiches durch drahtloſe Telegraphie miteinander zu ver⸗ 
binden. Die Marconigeſellſchaft hat mit der Regierung 
einen Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge ſie alle Sta⸗ 
tionen errichten wird. Bis jetzt iſt die Errichtung von 
Stationen in England, Aegypten, Aden, Bangalore, der 
Hauptſtadt der Staates Maiſſur in Britiſch⸗Oſtindien, 
Pretoria und Singapore beſchloſſen worden. Die Pläne 
für dieje Stationen. find bereits fertiggeſtellt. Die Eta- 
tionen ſollen in einem Jahre dem Betrieb übergeben 
werden. Für Auſtralien, Neuſeeland, Weſtafrika und 
Hongkong wurden noch keine Beſchlüſſe aßt. Jede 
Station foll, abgeſehen von den Fundamenten und Ge⸗ 
bäuden, 1,200,000 Mark koſten. Die Verhandlungen 
mit Auſtralien find, wie es ſcheint, bis jetzt nicht fehe 
erfolgreich geweſen. Die auſtraliſche Bundesregierung 
hat inzwiſchen in Melbourne eine Funkenſtation er⸗ 
richtet und wird längs der Küſte an ſtrategiſchen Punk⸗ 
ten weitere Stationen nach dem Balſillieſyſtem errichten. 
Bei dem Wetibewerb um dieſe Stationen hatte ſich 
auch die Marconigeſellſchaft beteiligt, war aber aus dem 
Belo geſchlagen worden, weil fie zu hohe Preiſe, 
1,800,000 Mark für fünf Stationen, verlangte. Die 
Station in Melbourne, die von der auſtral⸗aſiatiſchen 
Geſellſchaft für Funkentelegraphie errichtet wurde, koſtet 
40,000 Mark und funktioniert zufriedenſtellend. Im 
Bau befinden ſich die Stationen in Pennant Hills, 
Applecroß und Hobart. Aehnliche Stationen ſollen 
daun noch errichtet werden in Port Moresby, Thursday 
Joland, Cooktown, Brisbane und Adelaide. Die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Auſtralien und dem Reich ſollte ur⸗ 
ſprünglich in Perth hergeſtellt werden, von wo über 
eine Station auf den Rolos- oder Keelingsinſeln nach 
Singapore telegraphiert werden ſollte. Die Stationen 
von Sydney und Perth ſollten ſchon vor einigen 
Wochen fertiggeſtellt ſein. Anſcheinend hat jedoch die 
Marconigeſellſchaft Einſpruch wegen Patentverletzung 
erhoben. 


Nanleuelt und der 
Neporter. 
New⸗ANork, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) 

Rooſevelt hat Taft bei den Vorwahlen in Mary- 
land geſchlagen. Er bekam 66, Taft nur 63 Stimmen. 
Das bedeutet alſo, daß ſämtliche 16 Stimmen des 
Staates Maryland in Chicago für Roosevelt fein mers 
den. Tafts Waſhingtoner Anhänger ſind ſehr ent⸗ 
täuſcht und werfen Noofevelt vor, Wählerſtimmen ge⸗ 


kauft zu haben, was Rooſevelt als gemeine Lüge 
brandmarkt. Es hat den Anſchein, daß bei der neuen 
Zählung 


der Stimmen in Maſſachuſelts Rooſevelt 8 
Delegierte bekommen wird. Saft macht eine Propagan⸗ 
dareiſe in Ohio, wo die Sympathieen für Rooſevelt 
das llebergewicht haben, uud hat geſtern zehn Reden 
gehalten, in denen er behauptete, Rooſevelt ſei den 
Truſts nie wirklich zu Leibe gerückt. 

Junzwiſchen verſuchen findige Köpfe,‘ Rooſevelt 
etwas über feine Abſicht zu entlocken, eine dritte Partei 
zu gründen. Ein Reporter ſagte geſtern zu ihm: 
Herr Roosevelt, hier find 50 Mark für Wohltätigkeits⸗ 
zwecke in Oſter Bay, wenn Sie dieſes Gerücht wider⸗ 
legen wollen! Rooſevelt erwiderte: Mein lieber 
Mann, ich fürchte, daß ich wohl die Armen von Oyſter 
Bay ohen Ihre 50 Mark laſſen muß. Ich werde nichts 
widerlegen, 


Der Zeitungsſtreik in Chicago. 


New⸗Nork, 8. Mai. (Preß⸗Tel.) Der Streik 
der Drucker und Setzer in Chicago ſcheint geſcheitert zu 
ſein. Heute haben die Zeitungen ihre gewöhnliche Auf⸗ 
lage herausgebracht, Allerdings machten die Ausſtändigen 
mehrfach den Verſuch, die Verteilung der Zeitungen zu 
hindern. Zwei mit Zeitungen beladene Wagen wurden 
uingeworfen und demoliert. 

In New Vork hielten geſtern die Zeitungsarbeiter 
eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen murde, daß 
jeder einen Tageslohn wöchentlich zur Unterſtützung 
der ſtreikenden Kameraden don Chicago hergeben 
jolle. 

Chicagos 8. Mai. Der Zeitungsſtreik kann als 
beendet angeſehen werden, da die Verleger den Strei⸗ 
kenden einen Teil der Forderungen bewillgt haben. 
Die Zeitungen werden von heute ab wieder er⸗ 
ſcheinen. 


Die Wallersunt 
um Milſiſſippi. 


New⸗Bork, 8. Mai. 

Am Miſſiſſippi ift die] Lage unverändert bedroh⸗ 
lich. Bisher ſind fünftauſend Perſonen gerettet, über 
zweitauſend befinden ſich hilflos auf Dächern, Bänmen 
und Dämmen und warten auf die Motorboote, die un⸗ 
abläſſig hin» und herfahren. Ueber hunderttanfend 
Menſchen ſind obdachlos und werden aus öffentlichen 
Mitteln geſpeiſt. Gerettete Neger, die ebenfall Ratio⸗ 
nen erhielten, mußten von Soldaten gezwungen mer- 
den, zu arbeiten. Auf den Deichen iſt die ganze Be⸗ 
völkerung von Pew⸗Orleans tätın: die Kinder füllen 
Sandſäckc, die Frauen kochen Kaffee und die Männer 
1 8 Die Bahnzüge ſind mit Flüchtlingen ge⸗ 
füllt. 

New-York, 8. Mai. Die Ueberſchwemmungen 
im Miſſiſſippithale find noch immer im Wachſen be⸗ 
ariffen. Etwa 2000 Perſonen haben ſich auf die 
Dächer der Wohnhäuser, auf Flöße und andere äußerſt 
ſefährliche Influchtsorte begeben müſſen. Die Situg⸗ 
tion in Natchez und in Vicksburg ift änßerſt bedrohlich. 
Die genaue Anzahl der bisher den Fluten zum Opfer 
gefallenen Perſonen iſt noch nicht bekannt, doch dürften 
bereits über 100 Menſchen den Tod des Ertrinkens ge- 
funden haben. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


16. Verhandlungstag. 


Die Dienstagsnachmittags⸗Sitzung war ansichlichlich 
der Aufhellung der Frage hinſichtlich der Viſttenkarten 
gemidmet. Die Beratungen begannen um 8 Uhr 40 
Min. Zuerſt wurde der Voter des ermordeten Sta⸗ 
nislaw, Herr Bronislaw Chrzanowski vernommen. 


Ausſage des Herrn Bronisla w 
Chrzanowski. 


Stanislam beſtellte Viſſtenkarten bei Herrn Chodos 
wiecki. Es geſchah dies unter Vorwiſſen der Eltern. 
Der Knabe beſuchte damals die 5. Klaſſe. Die Viſiten⸗ 
karten benutzte mein Sohn nicht; die bei mit zurück⸗ 
gebliebenen ſtellte ich dem Gericht vor. 

Nach der Vernehmung des Herrn Chrzanowski 
werden die Formalitäten mit den neuen Zeugen er- 
ledigt, die das Gericht im letzten Moment zu ver⸗ 
nehmen beſchlaß. Es werden daher Herr Mirski, der 
Beſitzer Firma der Chodowiecki und Herr Maſinowski, der 
Leiter der Druckerei, vereidigt. 


Ausſage des Herren Mirski. 


Der Präſes zeigt dem Zeugen zwei Vifitenkarten, 
die mit dem „Beſſtzer vou Tuczapy“ fo viel Senſatlon 
hervorrſefen. Zeuge erkennt die Vifitenkarten nicht 
und erklärt, daß ſie auf keinen Fall aus ſeiner Anſtalt 
ſtammen, da die Schrift kleiner iſt. Der Anſicht des 
Zeugen zufolge, wurden diefe Visitenkarten in der 
Druckerei von Sewinski hergeſtellt. Dieſes Unternehmen 
wurde geſchloſſen. Uebereinſtimmend mit den Zenſur⸗ 
vorſchriften, müſſen die Muſter der Viſitenkarten 12 
Monate aufbewahtt werden, ſpäter kann man ſie jedoch 
vernichten. Sodann fagt Herr Malinowski aus. 


Ausſage des Herrn Molinowski. 


Herr Bronſslaw Chrzanowski beſtellte häufig Ni- 
fitenfarten und Druckſachen bei der Firma. Möglich ift 
es, daß die Viſitenkarten, welche Herr Ch. vorſtellte, 
leichfalls auf Grund ſeiner Beſtellung angefertigt wur⸗ 
den. Die Beſtellungsbſcher vom Jahre 1910 ſind nicht 
mehr vorhanden und gibt es keine Möglichkeit mehr, 
das Datum der Beſtellung feſtzuſtellen. 

Nach Vernehmung des Herrn Malinowski ſchreitet 
die Gerichtspalate zum Verhör des Unterſuchungsrichters 
Morgaſewski, der die Unterſuchung in Sachen der Er- 
mordung des Stanislaw Chrzanowski führte. 


Ausſage des Unterſuchungs richter 
Morgafews ki. 


In den Biichern des ermordeten Stanislaw Chrza⸗ 
nomski befanden ſich 11 Viſitenkarten, alle dieſe Vi⸗ 
ſitenkarten waren mit derſelben Schrift gedruckt. Nach 
Vernehmung des Unterſuchungsrichters Morgajewsti 
tritt eine Pauſe von 5 Minuten ein. 

. > 


Nach der Pauſe ſtellt Rechtsanwalt Korwin⸗ 
Piotrowski der Gerichtspalate Quittungen über von 
Zawadzki dafür bezahlte Strafgelder vor, daß in ſeinen 
möblierten Zimmern Unzucht getrieben wurde. Im 
Ganzen ſtellt der Verteidiger 105 folder Onittun: 
gen vor. 

Nach der Vernehmung dieſer Zeugen und Ent⸗ 
gegennahme dieſer Quittungen — gibt der Präſes be⸗ 
kannt, daß die gerichtliche Unterſuchung abermals beendet 


iſt und daß das Gericht zur Anhörung der Reden 
ſchreitet. 
Die Rede des Prokureurs Hörſchel⸗ 


manm 

Die erneute Unterſuchung hat keinerlei neues Ma⸗ 
terial erbracht. Sofern man den Zeugen Glauben 
ſchenken darf, hat ein Schüler die Viſitenkarten beſtellt. 
Den Schüler konnte Ronikier geſchickt haben. Ulaſinski 
hat ausgeſagt, daß der Schüler, der die Karten beſtellte, 
brünett war. Wir haben es alſo hier nicht mit dem 
Ermordeten zu tun. Dieſer muß übrigens in ſehr 
kurzer Zeit 80 Karten mit dem „Gutsbeſitzer“ vers 
braucht haben. Neues Material haben wir alſo nicht 
bekommen, und bei näherer Analyſe ſpricht alles nur 
gegen Ronikier. Die Ausſagen des Lesniakowski 
über Tuczapy widerſprechen den Ausſagen des Dzierz⸗ 
bickt. Fr. Ulaſinska wunderte ſich, daß Chr., ein 
Schüler, ſolche Karten beſtellt, und daß Ehr. der Bes 
ſitzer einer Schule iſt. Jene wundern ſich über den 
Zufall des gleichen Namens mit dem Druckereibeſttzer. 
Dieſe Ausſagen müſſen mit Vorſicht aufgenommen 
werden, denn die Zeugen haben ihrer Bürgerpflicht nicht 
genügt, ſondern ſich vielmehr bemüht, was ſie wußten, 
zu verbergen. Die Zeitungen erſt haben ihr Geheimnis, 
ebenſo wie das der Poznanskis, verraten. Ueberhanpt 
widerſprechen ſich die Ausſagen der letzten Zeugen, und 
es gibt keine ſchriftlichen Beweiſe dafür. Stanislaw hat 
die Karten auf einer Stelle und nicht auf mehreren 
beſtellt. Das Alibi — der Prokureur wendet ſich an 
die Verteidiger — muß bewiefen und nicht vermutet 


werden. Allmählich bemäht er ſich, den vom Adv. 


Makomski aufgebanten Alibinachveis um werfen. Ka⸗ 
mienez wurde erſt gerufen, nachdem Ronikier die Zeugen 
aus dem Gefängnis berufen hatte — und auch dann 
nur zur Beleuchtung der Gerängnisethik. Das Motiv 
zum Morde war der ſchlechte Vermögensſtand Ronikiers, 
die Luft nach größerem Kredit, denn der Tod des Ste 
nislaw beſeitigte das letzte Hindernis zur Teilung des 
Vermögens. 

Gegen Zawadzki habe ich ſchon genng Tatſachen 
während der erſten Verhandlung angeführt. Uebrigens 
weiß ich nicht, welche Beweiſe und wieviel davon ſeine 
Verteidigung zur Verurteilung für nötig erachtet. Es 
wundert mich garnicht, daß die Verteidiger des R. und 
des Z. behaupten, die Schuld des einen ſchließe die 
Schuld des andern aus, denn dadurch ſchützen ſie doch 
die Intereſſen ihres reſp. Klienten. Ich jedoch behaupte 
das Gegenteil. R. iſt nur zu vorſichtig, und dadurch 
wird er — unvorſichtig. Die Auswahl der unterge⸗ 
ſchobenen Gegenſtände, die Simulation, des Gewirr von 
vſychiſcher Umnachtung tfm. Ronikier ergibt ſich nur 
dann, wenn er keinen or ern Ausweg vor ſich ſieht. 
Ohne Zawadzki hätte Ronitler nicht töten können, hätte 
er den Zug nicht erreicht, hätte er ſeine Spuren ſelbſt 
verwiſchen mifen. Z. räumte im Zimmer auf, aber 
ſo, daß auch R. Nutzen davon haben konnte — denn 
er wußte um den Mord. Wenn 3. nicht Mitwiſſer 
wäre, hätte er den Gaſt nicht auf eine Viſitenkarle hin 
angemeldet. Er hätte die Meldung entweder auf Grund 
eines Paſſes beſorgt — oder garnicht — ein bei ihm 
oft praktizierter Modus, eine Bagatelle für ihn. 

Die falſchen Ausſagen des Z. waren dieſem von 
R. ſouffliert worden. 

Doch der größte Lohn für 3, wäre die Ausnutzung 
des R. in der Zukunft geweſen; unterdeſſen hat er nur 
500 MEI, als Abschlagszahlung erhalten. 

Um 5,40 nachmittags wird die Dienſtagſitzung ge- 
ſchloſſen. 


Aus der Provinz. 


Aus Konſtantynow. Geſtern abend nach 11 
Uhr wurde auf dem Geleiſe der Fernbahn zwiſchen 
Srebrna und Konſtantynow die Leiche des 59 jährigen 
Einwohners von Konſtantynow Adolf Berger aufge⸗ 
funden. Dem Verſtorbenen, der in einer Blutlache lag, 
war die Schädeldecke zertrümmert. Ob hier ein Vers 
brechen oder ein Unfall vorliegt, ſoll die Unterſuchung 
feſtſtellen, man nimmt ſedoch an, daß Berger, den man 
die Chauſſee entlang gehen fah, gegen einen worüber: 
fahrenden Trammwaywagen gefallen fei und ſich auf 
dieſe Weiſe die tötlichen Verletzungen zugezogen habe. 
Anderſeits wurden aber auch drei Perſouen, die zuletzt 
mit Berger zuſammen geweſen waren, verhört und in 
Unterſuchungshaft genommen. 

Petrikau. Schul nachrichten. Am Diens⸗ 
tag traf hier der Kurator des Warſchauer Lehrbezirkes, 
Herr Lewitzki in Begleitung ſeines Gehilfen, Herrn 
Paſadski -Duchowski ein. Geführt vom Chef der Lodz 
zer Schuldirektion, Herrn Bfelgjew, beſuchten die Here 
ren das Örtliche Knaben⸗ und Mädchengymnaſium, wo 
ſie dem Unterricht beiwohnten und verſchiedene Fragen 
an die Schüler richteten. 

Czenſtochau. Geheimnisvolles Ver⸗ 
brechen. Wie vor einigen Tagen gemeldet, fand 
man an einem der Bäume des Waldes bei Myszkow 
die Leiche eines Erhängten, ſowje in den Kleidern des 
Todten Legitimationspapiere, die auf den Namen des 
18ſährigen Antoni Polak lauteten. Die Leiche war 
bereits völlig in Verweſung übergegaugen, mußte dort 
bereits feit mindeſtens drei Wochen hängen. Bei den 
näheren polizeilichen Erhebungen ſtieß man nun au 
die Spuren eines geheimnisvollen Verbrechens, te 
es ſtellte ſich nämlich während der ärztlichen Obduktion 
der Leiche heraus, daß das unglückliche Opfer erſt er⸗ 
mordet und dann aufgehängt wurde, zweifellos zwecks 
Verwiſchung der Spuren, was auch die Polizei anfänglich 
irre führte. Heute find der Tat jedoh 4 junge Bur- 
ſchen verdächtig, die 
Riegel brachte. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Der Diens tag Abend brachte 
uns eine kleine Ueberraſchung, Der erſte bunte Arend 
in dieſer Saifon fand vor faſt ausverkauftem Haufe 
einen geradezu ſtürmiſchen Erfolg. Der Abend wurde 
mit „Der Geigen macher von Cremona“, 
Drama in 1 Akt nach Francois Coppde 
von Ferdinand Bonn eröffnet. Die großen 
Geigenmacher von 16. bis zum 18. Jahrhundert des Vio⸗ 
Uinbaues wie Amati, Guarneri und vor allem der größte 
Meiſter im 17. Jahrhundert Antoni Stradivari aus 
einer alten Cremoneſer Patrizierfamilie wurden ſchon 
mehrmals zum Mittelpunkte in der Novelle und im 
Drama verwendet. Auch dies kleine Drama vereſetzt 
uns in jene Zeit. als die kleinen Nachfolger des großen 
Stradivari nach dem verloren gegangenen Geheimnis 
im Bau der jo berühmten alten Inſtrumente ſuchten. 
Der Firnis foll gefunden werden. Als Preis ift eine 
goldene Kette und die ſchöne Gianina ausgeſetzt. Phi⸗ 
lippo und Sandro, die Schüler des Meiſters Farreri, 
kämpfen um dieſen Preis. Philippo ſiegt, aber das 
Herz der ſchönen Gianina gehört dem feurigen Sandro. 
Den Kampf um dieje Liebe behandelt dieſer anſpruch s⸗ 
loſe Einakter. Aber das Drama mutet uns veraltet 
an, lange Monologe, Unbeholfenheit im Aufbau und 
das allzu Sentimentale ift feine Hauptſchwäche. Herr 


Bo nn, der den Philippo verkörperte, vermochte ſich 
nicht ganz in dieſe Rolle hineinzuleben. Herr Hoch⸗ 
fe ls als Sandro bot eine recht gute Leiſtung. Die 


Hauptaufmerkſamkeit des Abends konzentrierte ſich aber 
anf Bonn als Rezitator. Welch bewunderswerte Be- 
herrſchung der Sprachformen und Sprechregiſter! Von 
den heijeren Lauten ausbrechender Wut durch das 
dunkle Bruſtregiſter, des mezzovoce bis hinauf in leuch⸗ 
tende klangreine Höhe, war alles abgetönt und ausge⸗ 
glichen. Bonn rezitierte nicht nur, ſondern ſpielte auch 
gleichzeitig. Wie brachte er Eichendorffs „In einem 
fühlen Grunde“ in beſtrickend weicher Stimmung, in 
klangvollſtem Wohllaut zum Ausdruck. Wie meiſterhaft 
ſpielte er die große dramatiſche Szene zwiſchen Othello 
und Jago. Wie eigenartig und individuell aufgefaßt 
ift fein Othello. Ueber die Auſſaſſung des Jago läßt 
fih ſtreiten. Weniger gefiel uns Lenaus „Drei Zi⸗ 
geuner“. Auch als Meifter der heiteren Vortragskunſt 
lernten wir Bonn kennen in ſeinen eigenen Vorträgen 
„Die berühmte Grunpe“ und „Theaterlente“, die in 


man bereits hinter Schlog und 


Nr. 210. 


der Mſiuchner „Jugend“ veröffentlicht wurde. Ueber 
allen dieſen kleinen Kabineltſtückchen heiterer Vortrags⸗ 
kunſt ruhte der Duft abſolnter Natürlichkeit. Seine 
Auffaſſung ift gehaltvoll und die Diktion ift klar aus⸗ 
gemeißelt. Sehr gut war ferner die Gaetheſche Ballade 
„Das Hochzeitslied“. Den Schluß des Abends bildete 
Hartlebens Einakter „Abſchied vom Regiment“. Einfach 
u. ſchlicht ift dies Drama aufgebaut. Aber in feiner Eins 
fachheit liegt ſeine künſtleriſche Grüße, Der Hanptmaun 
Griesfeld feiert feinem Abſchied vom Regiment. Als er 
nach der Feier in angeheitertem Zuſtande nach Haufe 
zurückkehrt, will er zu ſeiner Frau, um deretwillen er 
verjet wird, weil ihr ein Liebesverhältnis mit einem 
anderen nachgeſagt wird, freundlicher werden. Sie ftäht 
ihn aber von ſich und ruft ihren Geliebten aus dem 
Verſteck. Die Folge ift ein Duell. in dem der Haupt⸗ 
mann fällt. .. Es gehört dies zu den beſten kleinen 
Produktionen Hartlehens, in der er Meiſter war, da 
zur einheitlichen Geſtalkung eines größeren Vorwurfs 
feine Kraft nicht langte Bonn als Hauptmann 
ſchuf abermals eine Glanzleiſtung erſten Ranges. Die 
ur bekam Saft und Leben. Fräulein Förſter 
ſpielte die Olga. Zum Schluß fei noch die geſchſckte 
Inſzenierung Herrn Bernhöftes zu erwähllen. 


m 
Fhalia-Fheater. Nur noch dreimal wird det 
bedeutende und ſich ſo ſchnell allgemeiner Sympathie 
erfreuende Gaſt unſeres Thal ia⸗Theaters 
Ferdinand Bonn auftreten. — Morgen, Freis 
tag, findet eine Wiederholung der mit Begeſſterung aufs 
genommenen „Rezitation Ferdinand 
Bonns“ ſtatt und gleichzeitig wird Herr Bonn 
auch nochmals an dieſem Abend in den beiden Dramen 
Der Geigen macher von Cremona“, 
fomie „Abſchled vom Regiment“ gaſtieren, 
Bonn zeigt ſich uns in den beiden tragiſchen Rollen 
als ein Charakterfpieler erſten Ranges, deſſen Leitungen 
von erſchütternder Wirkung find, — Sonnabend gelangt 
als vorletztes Gaſtſpiel Bonns noch einmal das von 
ihm verfaßte hochkomiſche Luſtſpiel „Der Sieger“ 
in dem er fo in hervorragendem Maße erheiternd durch 
meiſterhafte Wiedergabe des „Juden Kalmus“ 
wirkt, zur Aufführung. — Als letzte Gaſtvorſtellung 
am Sonntag hat Bann feine in allen Teilen der 
Welt aufgeführte Senfations⸗Komödie „Der Hund 
von Baskerville“ erwählt. Wenn von ſpau⸗ 
nenden und aufregenden Theaterſtüſcken die Rede ift, To 
ſteht Ferdinand Bonns Schauſpiel „Der 
Hund von Baskerville“ im Vordergrunde. 
Bonn fpielt darin den Sherlock Holmes, 
T. Das Beneſiz des Herrn Silberberg 
im Grofen Theater verlief für den Beneſizianten 
fehe ehrenvoll. Dieſer wurde vom zahlreich erſchienenen 
Publikum durch Beifallklatſchen und Geſchenke ausge⸗ 
zeichnet. „Der letzte Jude“, dramatiſcher Prolog in 8 
Akten (4 Bildern) von Perez Hirſchbein, das der Bene⸗ 
fiziant zu feinem Ehrenabend erwählt hatte, enthält in 
der Perſon des Jechiel die Verkörperung des Proteſtes 
gegen das vieltauſendſährige Martyrinm des füdiſchen 
Volkes. Die Titelrolle ſpielte Herr Saslawski, die Rolle 
des alten Vaters der Benefiziant. Herr Kopf, der 
talentvolle Dirigent des Haſomir, hatte die Muſik zum 
Stück geſchrieben und leitete das Orcheſter ſelbſt. 
Großes Theater. Ein überaus großer künſt⸗ 
leriſcher Genuß ſteht nun dieſer Tage allen Beſuchern 
des jüdiſchen Theaters bevor. Sonnabend nachmittag 
und abends und Sountag finden drei Gaſtſpiele des be⸗ 
rühmten dramatiſchen Schauſpielers Herru Jakob 
Gilbert aus Amerika ſtatt. Herr Gilbert gehört 
Inſtreitig zu den talentvollſten und beſten Schauspielern 
der füdiſchen Bühne. Wir werden anf dies überaus 
intereſſante Gaſtſpiel noch näher zurückkommen, 
Warſchauer Sinfonie⸗Konzert, Auf das 
hente abend im Konzerthaus ſtattfindende letzte Konzert 
des Warſchauer Sinfonſe⸗Orcheſters unter Leitung des 
Herrn Zdeislaw Birnbaum machen wir nochmals im 
impfehlenden Sinne aufmerkſom. 


Fremdenliſte. 


Hotel Manteuffel. H. Meyer, Chemnitz. — A. Mi 
naudo, Gera (Reuß). — 3. Reiniger, Prag. — B. Boruchow, 
Moſtow g. d. — A, Lipſchſtz, Warſchau. — M. Milband, Ware 
ſchau. — M. Hirſchberg, Warſchau. A. Moroncow, War 
ſchau. — Vice Gouverneur Fortwengler, Petrikau. — Mor 
ramlow, Radom. — N. Miaow, Lask. — H. Baranow, Pes 
terskurg. — A. Kamel, Kaliſch. — J. Steinkeller, Warſchau. 
— M. Prufiei, Cuenſtochau. 

Hotel Imperial. — 5. Schumann, Berlin. — M. Pae 
nowsti, Berlin. — L. Duſchner, Pozen, — J. RD Rare 
ihan, — T. Jontynko, Warſchau. — S. Badot, Kaliſch. — 
M. Weinberger, Tomaſchow. — M. Turmann, Kiew. — ©. 
Blach, Waren. — B. Kromikowski, Brudzew. S. Glo- 
wadi, Brudzew. — M. Prezner, Warſchau. — 3. Ambros 
sansi, Pele kan. x 

Hotel Polski. E. Tamm, Malinowek. — F. Sudzinskt, 
Warſchau. — L. Orlowski, Warſchau. — J. Areikewaki, Reps 
uin. — J. Moronowati, Kaliſch. — M. Femonski, Warſchau. 
M. Neſtorawicz, Lodz. — A. Marczewski, Pabianice, — 
W. Dybet, Sokolnik. — F. Aronſtein. orlan 99 5 

„Boblle⸗ 


Szezesniak, Wachau. — P. Artten, Villmar. — 
ir Warſchau. — A. Kreczmer, Warſchau. — A. Kunkec, 
Warſchau. 

—ͤ — — —-— 
Börsenberichte. 
Warschauer Börse, 9. Mai. 1912. 
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Zaulerels . hme ae an 
Petersburger Börse, 9. Mai, 1912 


Stastsrente in Petresburg|— . 


Donnerstag. den (28. April) 9. Mat 1912. 


Abteilung 


2 


führt 


unſere Damenabteilung 


Dere: ogramm Prolog, allerhand Vorträge 
een ehe Abends eh im großen Saale des Lodger 
, Petrikauer⸗Straße 243, ſtatt. 
ſiglieder hoͤfl. bitten, an diefer fchönen 
ie gleichzeitig bekannt, daß durch Mitglieder einge⸗ 


umfaßt, findet, um 
Männer⸗Geſang⸗Vereln 
Damen- und Herren⸗Mi 
nehmen, machen mi 

rte Gäfte uns willkommen find. 


Nadfahrer-Brreinigung „Union“ 


Lodz. 


Am Sonnabend, den 11. Mai a. c. begeht 


ihr 


ges Stiftungsfeſt 


und Tanz 


Jaber wir unſere 
ſchönen Feier teil 


Der Vorſtand. 


UEBERALL ZU HABEN. 


NUR ECHT IN WEISSEN DOSEN 


Fabrikanten LUBSZYNSKI & Co, 
Vertreter GUSTAV ROSENTHAL 


WARSCHAU, ŻABIA No 8. 


von der Wsehodniastr. 72 nach der Annaetr. Nè 


letzterer Adresse sich zu bemühen. 
6325 


é 
a 
i 


Bekanntmachung! 


Mit Gegenwärtigem teile der gesch. Kundschaft mit, dass ich mein 


Mob Imagazin, Tischler-und Zapezierer-Werkstätten 


üveriragen babe. Ersuche höflichst, m. sämtlichen Angelegenheiten nach 


‚.yseuuy 


19, Ins eigene Haus 


Hochachtungsvoll 


A. BAUER, 


KAPITAL und sein H-upteinfluss. 


Sebr int t e 
MaL TAERU WED a deter 


Raze b neueſte 
für brei Mos 
„ Sondo: 


Seitung mit näheren Beſchreibungen. 
netulanten zwecks Informationen ei 
nate argtis und franko verſandk. Kapfta 


8 E Bournal, 


45 Hart Street, Bloomsbury 
5939 


1 
© 
B 
& 
ei 


DD 


Neueröffnete Klinik für Zahn- 
und Mund⸗Krankheiten 


— von — 


Zahnarzt 


St. Dabrowski 


Beſondere Abteilung für künſtl. Zähne, Kro⸗ 

nen u. Goldbrücken unter der Leitung des 

b i G versio, Gümtl, bekannte 

ahnplombierungsmethoden. Schmerzloſes 

ahnziehen. 5081 

Fripfann, obne Unterbrechung von 9 Ube ug bis 
feinem Bi 


ds, Yabnarzt >. ugbrows.i empfängt in 
aN bei der Zahnklinik. 


Mäfige Preiſe!-Konſultation 30 Kop. 


Petrikauer 127, Ecke Rozwadowska. 
Veel Fantec. Telephon Nr. 25-89. 


d. Herrn Danfelewski. 
— —— ET E 


Verpachte Fahrikslokal. 


Mittlere Maſchinenfabrik und Eisengießerei, mit oder 
ohne Wohnung oder für 2 Ann Weberei 
oder andere Zwecke mit Nebenräumen alles Parterre. 
Andere Pächter nicht vorhanden. Sofort oder ſpäter 
gut au verpachten. Mit oder opne Kraft, elekkriſche 
jelene tung, Dampfheizung und Transmiſſionsanlage. 
Zu beſichtigen früh bis 10 Uhr, mittags v. 1—V33 


Wulez inska-Straße 168. — Telephon 670 


2 Satz Spinnerei 


Eingang von der Rozwadowskaſte. Nr. 


mit 4 neuen Selfaktoren (Hoffmann) 6 it unt. Mittmod, D: 
iet N Bf l | und Sonnabend guchſeundenweiſe für 


igen Bedingungen zu verkaufen. Karola⸗Straße 11. 
nsii, 6012! 


Wichtig für 
Ban- Herren! 


9 gtoße e iopet bu vere 
lanien, geeignet Mr Ga 7 
af e eh deere. 


n ‚erfragg beim Eigentümer 
. EA 


10 000 Rubel 


auf J, Hopother auf einen eu 
bau im Jentrumder Stadt zu 
leiten We Op a . 
5" an die Eu b DE et 


Traber 
eine und zweiſpännig gut 
eingefahren, preiswert zu 
verkaufen. Poludniowa 52. 

Zu verkaufen od. zu ver⸗ 


achten 
b Morgen Gutsland, 
uter Gartenboden v. einem 
küßchen durchfloſſen mit 
uellen u. Fiſchkeichen, jowie 
Anlagen z. Fiſchzucht, ſchö⸗ 
ner Birkenwald und ſtarke 
Sen enen h . 
emüſegarten, Wohn⸗ un 
Wirtſchaftsgeb. m, lebenden 
und totem Inventar, voll- 
ſtändig eingezäunt, 4 Werft 
von Lodz in prächtiger Lage 
ſehr geeignet zu Sommer ⸗ 
wohnung u. Fiſchzüchterei, 
oder für einen Gärtner, 
Eigenes Hypothekenbuch in 
Petrikau. Kann a. v Juden 
erworben werden. In erfr. 
außer Sonntag im Laden v. 
D. Hiske. Lodz Glumna 20 
Ein ſchöner 5590 
Kutſchwagen 
mit autem Pferd ift für d. Tage 
ittwoch, Donnerstag, Freitag, 


eben Näberes im 
2, 


billig au, verl 
ielonafte, Nr. 1 


Kontor Gubl. 


Neue Loder Zeitung. 
EKT CS EE V D 
Lodzer Bürger: 
Schützen⸗Gilde. 


Zu dem am Sonntag, den 12. 
und Montag, den 13. Mai a. cin 
unſerem Schützenhauſe ftattfindenden 


Ia rügen 


werden unſere Herren Mitglieder hiermit höfl. eingeladen. 
Beginn des Schießens am Sonntag um 1 Ubr. 

z Montag um 10 Uhr früh. 
6049 Der Vorſtand. 
FEE —2—8 — 


A. Linde, Lodz, Sredniaſtr. 35 


Telefon 15:58, 
bat, ſtets vor- 


Neue Niederlage von Eauivaaen ft near 
7 italieni i mn. Perelotkas. nen he 
a aa ae we Konplekte Bonny-Oefbanne at f m. auf 
Gummi- und auf Eiſenreifen, neue. mie auch gebrauchte, preiswert 
au verkaufen. 6001 


Rubel 60,000 


erſte Hypothek nach der Städtiſchen Kredit. 
male Fr DR. unt „19127 an die Expedition der 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 6018 


FAX Radogoszezer Kirchengeſangverein. 
Sonntag, den 5. Mat, 3 Uhr nachm., im eigenen Lokale 
` 
Jahres - General - Versamm’ung 
EHLERS Mi aa Ar De 


„ „ „ 


Eine große 


Eingangstür 


mit Oberlicht, 


Glasabſchlußwände 
Schreibpulte 


ſolideſte Arbeit, noch gut erhalten, ſehr 
preiswert zu verkaufen. 


Georg Sanne 


5872 Widzewskaſtraße Nr. 138. 


Vom 1. Juli zu vermieten 


große herrſchaftliche Wohnung in modernem Hauſe, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Badezimmer, Kloſett u. elektr. 
Licht mit ſämtlichen Bequemlichkeiten. Dazu gehören: 
Comptoir, beſtehend aus 3 Zimmern, Remiefen, Maga- 
sine, Pferdeſtall ꝛc. Ein ſchöner Garten mit Spring 
brunnen ſteht zur Verfügung. — Zu erfragen Zakontna⸗ 
ſtraße 85 beim Struſh. — Daſelbſt ſind auch 2 Zimmer 
und Küche billig abzugeben. 5887 


Wohnung, 


2. Etage, 4 Zimmer nehſt Zubehör, per Juli a. e. zu 
vermieten. Ewaugelickaſtr. 16. 5999 


Dr. St. Lewkowicz 
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Elektrisches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 
von 


FARINI 


Spezinlarzt für Haut., 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Arankheiten. 


Krötfafteafe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 


Behandlung mit Rönt⸗ 
genſtrahlen chroniſche 
‚Sautleiden, Finſen⸗ u. 
Quarzlicht Haaraus⸗ 
fa), Hochfrequenz ⸗ 
Strömen (ud, Haut- 
leiden. Hämorrhoiden 
und Rückenmarkſchwind⸗ 
ſucht). Endoscopie u. 
Eiftoscopie Garn⸗ 
röhren und Blaſen⸗ 
krankheiten Elektro⸗ 


Blutunterſuchung h. 
Syphilis u. Behandl. 
derſelben mit Ehrlich⸗ 
Hata 606. Durchleuch⸗ 
tung u. photogranbifche 
Aufnahmen des Körpers 
innern mit Rönkgen⸗ 

strahlen. 15816 
Rranfenempfang täglich von 


1 und v. 5-9; fir Damen 
besondere Wartezimmer. 


ol 


II 


Frau Dr. 
Zand - Tenenbaum 


Frauen-, Haut: l. Meichzechls⸗ 
tranthelten (bei Frauen u. Alu 
dern. Wechobniatr. 4P, 
Teſeſon 24.10. Syrechſtunden 
van 10 11 und 7 1188. 


Dr. f. Prybulskl 


vom Ans ande zurück. 
woludnlona 2. Spera 
Haut, Saar, pener Nranth., Nage 
metit und Wänteriömäce. (Ber 
anbluna nach 
Ehrlich⸗Halg (intravenzſe 606 
ohne Berufsſtörnng), 
Bebandl unt Clerteinität (Elettro. 
Iufe und Bibrations-Mafage), 
Sprochſtunden von 8-1 und 4—8, 
für Damen von 5—6. 


dr. med. Ceyberg 


rew. niehrihhr- West ker Wener 
Klinken, ordin. als Spezlalarzt 
für weneriſche, Geſchlechts⸗ 
u. Pant-Rrankhelten. 
Empfang 10 — 1,68. An Sonne 
und Freleriagen von 8—1. 
Damen 5—6 Ab. Bel, Warte 
shumer. 
Rrnitatte, F. Tel 


fon 28-50 


Dr. M. Papierny 
Areouchene u. Snezialiſt für 
Frauenkrankheiten. 
Empfängt bis 11 Ihr vorm. u. 
von 4½—6 . Uhr nachm. 
Poludniowaſtraße Nr. 23. 

Teleton 16—86. 1531 


dr. 7. Abrufin 


rntkaflr. 9, Weneriiche-, 
Pant. Haaren. Beſchlechto⸗ 
kraurhelten Empf: 19—2 u. 
s ht. Damen 5—8 Uhr. 
Sonntag: 10-1 Uhr 


Televbon 2—78. 1800 


Bel Syphilis Ehrlih-Hata 
Ruven ohne Berufsſſörung 
Spezialin für Hanis, vere 
riſche Krankh. und männi 
Schwäche. — Anwendung von 
Glektrizlidt, eleltelſche Licht- u. 


Rrafe B. 
Eprechlnnden: 11—1. 
Comar: 11 


Dr. Jelnicki, 


Undraela-Str. 7, Tel 1700 
Haut u. Ge ſchlechtskrankh. 
Sprechſt. : von 9—42, 
Damen von 4—5 Sonne n. 
Felerlaas bon 9—12 ALA 


Telefon 1018, 


5 


0 3 
Herrſchaftl. Wohnung 
beftehend aus 7 Zimmern und Küche mit Beguemlich⸗ 


keiten per 1. Juli zu vermieten. Petrikauer⸗Straße 90 
Grosse, helle 


Dr. h. Schumacher 


Nawrot Straße Nr. 2. 
Spezlalarzt f. Haut- u. veneriſche 
Rrantbeilen. 4751 
Sprechſt. v. 8—10 u. v. 5—3 Uhr 
nachm. Sonn. ags v. Uhr 


Fabriksäle, 


fünf à 2000 U- Ellen für elektrischen Betrieb und einige 
è 100) D-Ellen für Dampfbetrieb, zu vermieten Milsch- 
strasse 58. 3968. 


Kerer - Gerschuni 


Frauenkrankhelten 


Telephon 18-07 
Sprechstunden v. 3-6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Zu vermieten 


1 Laden 7½12½ 1 Laden mit daranſchließender 

Wohnung, ferner eine 3⸗ Zimmerwohnung per ſofort zu 

vermieten und per Juli zu beziehen. 5i 
Näheres Nikolajewskaſtr. 67 beim Wirt. 


Zu vermieten 


dont g. wie ein L Geftehend ang einem 
Said eln Laden auc ein Lokal. Saal mit Feuſteen. 
az gehörig! Bimmer unb Küche. geeignet für ein Vereins: 
lokal oder für ein Geſchäft, auch ein ſchanes Frontzimmer mi 
fevaratem Eingang und verichiedeng Keler-Wohnungen, alles nit 
as Delsuchtuing, im Centrum ber Stadt, Anrtagen unter S. 8 
an die Exp. d. Bl. 602 


Kleine Werkstelle gesuc l 


aseianet für Schofferei, für ein Brunnęnbgugeſchäft. o. ein größerer 
Shuonen. wo man eine Schmiede aufftelien tann. Offerten unter 
„Brunnenbau“ an die Exped. der Neuen Lodger Bta. 8 


Weinhandlung 


unter günftigen Bedingungen abzutreten. Off. unter 
„K. D.“ an die Exp. der Neuen Lodzer Ztg. 16051 


Prima Rohnafta 


f 


I 


-| Saut, Geidledtë, vene- 


ür. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Yals-,Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nath P. of. Gutzmunu - Berlin 
Sprechstund. v, 10½ 12 ½ 
5-7 Uhr Peirikauerstr. 
185, (Ecke Anna. 1209 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
Syphilis. Gaut, Geſchlechts 
u. Harnorgankraukheiten. 
2 4 — 9-4 u, 6—S abends. 
Für Damen bef: Wartezimmer. 
Bon 5-6 nachm. 
Doktor der Mediti 
EDUARD BERNHARD. 
Segielntann-Str. Nr. 19 
Telephon Nr. 25-09. 
Junere Rrautbetten. 
Speyell: Herz und Lunge. 
Sprechünuden: 8—10 vorm. n 
von 4-6 Uhr nachm 2071 


Dr. med. Go'dfarh 


ziſche und Haar- Krank- 


Petrikaueratr. n 11 


Haut- u, venerische Krank 
heiten. Empfangsstund. von 
8½ -10%2 vorm u. v. 4-72 
abends. Sonntags v. 9—12. | 
mittags. Zielona AS 19. 


Dr. Birencweig. 
Srednig⸗Straße 3 
iſt zurückgekehrt 

Haut-, Geſchlechts⸗ u. vene⸗ 


riſche Krankheiten. 
Sprecht. von 11-1 und von 3—7. | 


Von der eiſe zurſick 
Dr. I. Lipschitz, 


Spezialarzt f. Kinderkeankheiten. 
Petrikauer 108. Tel. 15 01. 


Spxechſtunde bis 10 Uhr morgens 
Und von 4—5 Hör nachm. 5909 


Accoucherin-Masseuse, 


dintemiert p. d. Kalſerlichen Aka 
bentte in Petersburg, 20 jährige 
taris, mi an Maſſage. 


nimmt 


die Exp. d. Bl. 


Grosse Kanitalien 


bispomibel, ffir gute Fanfın. und 
bergen ch h c. We 
Beträgen van M. ung 
29 Rua de 

5186 


Deiner neliipten Mundjðart 
mache ich hiermit betaunt, daß 
ich mein 


Bank Malassis & Cle. 
Miromesnil, Paris 


2 

ben - Geschäft 

wieder eröffnet tabe und bitte 

um weltered Mohlwollen meiner 

aeihägten Kundschaft. 1344 
Dochachtungsvoll 

F. Bettermann, 
Badodıla 63. 


Muſiklehrerin, 
tonferoatoriftifeh gebibet, er. 
telli arinbticen, e. 
Kid, Raberes Wulgausta 130. 
3. Gt. Dienstag u. Sreitag von 
Tois 51 Uhr. 5959 


Kondition 


ſucht in den Sommerferien eine 
gerrie Cefterin, beh. gur 


teite ins Ausfanp bereit. 
F 
bafiliew, verſöntich ois 6 Uhr 
abends, 5001 


oz 


Kar, onkrrübin yunr., NNB: 
WMA ATTOCTATE 3pBHOCTH, 
Vanarb y Anpexropa TIKOAN 
AaarıyxonsmartBananaraı 
* ig ors 11 40 1 5723 


Demoiselle frangaise 
cherche à donner Tegons de 


conversation chaque soir 
depuis 9¼ h. et deux fois, 
par mais debuis 3 à 10 h. 


Soir, Ecrire: 
dois, rue Milsza 2. 


-elle Bau: 
5729 


20,000 Rubel. | 


heiten, 
Zawadzkallr. 18, Ede Wil- 
tautas Spr gunden: 9—12 


| Motorbetrieb hält ſtets auf Lager zu mäßigem 
Preiſe Emil Weinert, Poludniowa 28. Tel. 827. 5961 


und 5—8, für Damen von 5 
bis 6 Uhr nachm., Sornuta; 
von 9—12 milk. 


g 
1630 


auf 1, Hypothek nach Credit- 


Malbranle, 


zalgrat für] Ban 


Dr. W. Pulkiewicz $ 


dr 
5969 & if 


u. Umwandig von Gefelkſchaften. ‚# 


Kindergardero- 


1 v6 j 
Wurſtgeſchäft wird 


Komme | 


Saure Fur en 


in Fäßern, ſehr ſchmack haft, 
zu haben Koscielna 4, in 
der Halle. 


6055 


Mui 


„ Nur big 14 
empfängt vor Nutz 
olungsr. 


Okultiſt⸗Chirom 


| Siannitg hei 


Boray 
and Satanit, Na 


ei n Bu verkaufen fotor (e 
Augenarzt. na, 
Paljore Mener Ar. 1. (Ecke d 29 
Petrikauerſtraße. 9 
Feieton Nr. Sag z * 
Syrechſtunden von 10—12 (Ete auf der Molowa e. 
Uhr vormittags und von Nifi paan = 
4-7 Uhr nachmittags. „OLSZYNKA“, 


Wäte In verta 
Anierzer Shafee vi 
Sau befindlichen 
Geiitesteante, Pan Le 
put vor ber 
8 Minuten, 
Skwerowaſtt 
an de Uh 
Eine wenig nei 


Resorka, 


ufar an der 
1 


e 


wo etliche 20 Perſanen Plat fine 
lite 


dem, ft, an _merfaufen, 


187, beim © 


| Bäck i 
in voller Ginridtuna, 2 Oefen im 
Wärteree, auch Scher Toive 
Frontfaßen ver fpfort „oder vom 
Zuli Au vermieten Yandfofer, 
a eriragenbeim 4 


Jeng 8 7 
Teig⸗Tröge 
derte e billig. W. h 


Kaps 
Gun 3 


60: 


in weiche, aud warme, Govier 
| perabret werden, miglge 
Erkrankung des Neſſters fort 
au verkaufen, N Mich, 
S 5 


Sola = Werhiel 


ausaeftefft von Ch. M. Sae 

pelini an meine Drbre, über 

MOL 237. 8) (op. a am 15. 
imi a. abhanden 


ac 
emen. Bor ben 
mith aeivarnt, 


Bpannxan Batavacnın 
Gohrend 
norepuun CHOANACHOPTE, BHI 
ARM. MATHCTDATOMD ropnie 
Neununm Kenenxoð rys. Hn- 


menmta Onaroroantn or 
Taropof nonunſu. 


Krempelmeiſter 


Ankauf di 
M.L 


— 5 
hilisbuchhalter 


Bibrationd-Maffe. acısgeburten, Towie Beitel: nit ſchöner Handſchrift, det 
Lacie e 38 8. Sonsan» e. Mae Nat wie ge mil, 
on 9—1 U. u. 6-8, für Damen y Diskretion. wird geſucht. Off, unt. „M. F. 
nom n. Sonne nin 0 3 Nenne jet 18 a 216" an die Exb. dieſes 
Für Damen Befonbereb E 930 

: Rbl. 50 

Dr. Rabinowicz Watalinfahri 
Spezlalarze für Hals-, z ie 18 
Nafen- Oberen u, Pehl. ſucht Lohnarbeit. fasoni: Maga 
fopffeaufheiten. Zielona - Offerten unter „N 10“ an verwalten, 


Schreibmaſchinen⸗ 
Fräulein, 


bie gerfekt deutſch und votniih 
reſvondiert und einfache Wijde 


\for 
Mt 


Bi 


Bohrung 0 


Colporteure 


können fich fofort melden 
in der uchhandlung 
Troitzkin. Kindermann, 
Wulezanska 95. 5000 


Ein 5997 
Lehrling 
Sohn achtbarxer Eltern, m. 
ee Schulbildung, t 
ſich melden bei R. S 


ein Lehrling 


A 
2 
2 

t 
2 
1 


Monats⸗Sitzung 
und Ballstage 
Präeiſe 9 Uhr abends 
Singſtunde. 


Anleihe ſofort zu verleihen. 
Offerten find. u. „N. 20000 


Zeitg. niederzulegen. 5775 6034 


x 


£ Um zahlreichen u. pünkt⸗ 
r in der Exp. d. Neuen Lodzer lichen Beſuch bittet 


der Borftand, 


Donnerstag, den (26. April) 9. Mai 1912, 


i 010 an 
s Krawatten 


l 
ia PM Sch ir 


Petrikaugratr. 83 


1643 Gegnüber Haus Potersilge 


Bitte genan auf Firma und Hausnummer zu achten 


Endzer Stüdtiſches 
Aichlachthaus 


Iniynierskaſtraßße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Rind- und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, desinfizterte, in ausgezeichnet. Gattungen u. verſchled. Farben 
Rohe, feuchte und trockene Vorſte (Izezecina). 


E. Häntschel jr. 


o 


Damen- Cherlots 


in verschiedenen Farben. 


a Rotes Tach für Kindermäntel, 


Hane 


1710 


er 


6277 
K feom, hoy, 


-Preise 


d- Nd 


um in besten Qualitäten. = 
Eu „ Kinder-Beoken in versch. Grössen N} 
= 2 np e ee in sehr e 8 
La grosser Auswahl. ANZ ® 


"ung 


E TEICHMANN& MAUCH I 


= Elektrotechnisches Instalationsbureau und Reparaturwerkstätten. = 

LODZ, Rozw adowskastr. I, Telephon M 425. 
Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen, 
Hausinstallation, Klingel-, Telephon- 
und Blitzableiter-Anlagen, Elektrische 
= Uhren, Wächterkontroll-Anlagen, - 

Lager von Dynamos und Elektromotoren. 
Verkauf von Installationsmaterialien. 
Osramlampen von 10-1000 Kerzen. 


Reichh. Lager von Beleuchtungskörpern 
In allen Preisiagen, 


Einrichtung v. Villen u. Wohnhäusern 


mit stily. Belenchtungskörpern rh kinst. 


Reparaturen». elektr. PAN Maschiren ec. 1 


g N uoꝗdefe g, 


Telephon M 425. 


Nene — Zeitung 


Magdeburg - 
Buck an 
Sr ) 


R.WOLF 


ae TN Paten 
CAZ Xe each. 
Lokomobilen 


A mit ventilloser 
St Präcisions-Steue- 


r Originalbauart- 
Wolf- 10-800 PS 


setriehemesohinen von höchster 
mu Vollendemg w. Wirtschaftlichkeit 


FE über 800.000 PS. 


Hache 


Telefon 21—52. 


Täglich friſche 
Tafelbutter 
gesalzene Butter 
Trinke'er. 


Div. Gemüſe, wie: 


Die ſchönſten Andenken 


eisen ferti t 
en ae gr ge Brei 


M. Nippert 


Ri 


Vi a] 


Englische und inländische 


Herren -Stoffe 


fur jede Art Herrenbekleidung. 


Kostüm -Stoffe 
Wollene Tücher 


besonders preiswert! W€ 


G. A. RESTELACN 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUER STRASSE 100 


Färberei u. Chemische Waschanstalt 


von allerlei Herren-, Damen- u, Kinder-Garderoben 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken etc. 30686 


A. Heinniger 


Lodz, Mikotajewska-Strasse Nr. 89. — Telephon Nr. 29-35 
Tomaszow (Petrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Częstochou, Il. Allee Nr. 19, — Telephon Nr. 5. 
Petrikau, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse Nr. 21. 

* Fillale, Petersburger- Str vis-A-vis Russ. Kirche 


Telephon Nr. 22-97, 


Ofensetz- “Geschäft 


Orla- Strasse 6 1 


empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meißner Majolika -(Ehamotte)- 
Oefen und Kamine 
Berliner Oefen mit glaſierten 
Bekrönungen und Kamine 
Onadratelöfen. Kochherde. Ofen- 
einſätze „Vulkan“ 1 gian Br weh ng 
, Maspmiecta 4, ivaren 50 


togent an 
ungsmaterlal, Ira odnen die feuchteiten Mo) mn. 
den. erwärmen bie feuchteſten Räume in 20 Minuten 


Reparieren und Neuaufstellen aller Art Defen, 


Telephon Nr. 22⸗97. 
TTT... ̃ ̃ͤ TFT IDEEN DET 


tete 


der Direktor de Lodzer 
2. Kommerz⸗Schule 


Dzielna⸗ Straße Nr. 50, macht bekannt, diß die 
Auf ahmeyrüf ungen om 10.23. Mai l. J be- 
amnen. Vorzuweiſen find: Taufſchein, Herkunits⸗ 
zeunis und Zeugnis über nochmalige er folgte 
Imfung. Eingaben werden täglich in der Siil- 
Kanzler en gegen genommen. 5010 


an frob verbrachte Stunden ſind vbotoaraphiſche Aufnabmen 
a Ri Aufnahmen im geſchloſſenen Raum und 


e an für 


ee t ng e 


RudolfMacher | 


Gurken 
Salat 
Radieschen 
Spinat 
Kartoffeln u dg. 
Junge Kühner 
Kompott u. s. w. 


uftellung in's Haus 
Sa im ommerftiſchen. 


Wiederverkäuf. Rabatt! 
EE 


Strümpfe, Socken 


a gutan, Garn, til d'E’cosse 
und Seide, fein . 
Blusen für Dan 
Kinder, Kinderanzü 
fein, Reformbein! 
wie ſämtliche Tri tota en zu 
haben i. d, Sn s derei 
Andrzejaftr. 3. 5803 


Gut — billig 
fogar ohne Geld 


kauft man nur in der Firma 


6408 


men 
ii 7 
ider ſo⸗ 


monde. 
triumph, 


Konkurrenzloſe Preiſe. 
Fahrräder . Arbeit von 


bst t s5 


Abzahlung für Meer bis zu 
30 Monaten, von 3 R. 50 K. 
monatlich au, ohne Auhahng, 
Für Motoeykles bis zu 4Monaten 
Das größte Fabrrabbaus: 


TheNew Maison Ormonde 


Siini Rer Me 1 — T 

lung in obs, 

40, Feldten. E 
An Sonn: 


it tert, mentaal Hi 
'eiertagen von 
abends gei ehe. 

Eine grosse Auswahl von 
verschiedenen Damen-Hüten 
zur Sommersaison finden Sie 


AN 


Lodz, Alte Zarzewska Nr. 3, 
daselbst werden auch lte 
zum Umfagonieren zu äuss 
billig. Preisen angenommen. 


Man achte bitte auf die Firma 


. 0.0 U, All Zarzewsta 3 
die sich an die Devise; 
„Gut und billig“ hält. 


Empfehle eine grosse Aus- 
wahl verschiedener Galan- 


teriewaren. 6227 


Sahne 


bebandelt und plombiert nach 
allen bewährte, Methoden: 
geſtützt au/ Tanpjährine Er- 
ſabrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Arücken 
in Gold, Kautschuk ꝛc. aufs Bes 
währteſte angefertigt. Für iwe- 
nigBemitielte zu bedentend 
ermäßigten Pretſen. Zähne 


An' rzeja-Strasse I 


werden ſchmerzlos gezogen 


R. Saurer, Zahnarzt 
etritanerſtraße Nr. 6. 


Suche ſofort auf reine Š 
pothet ohne . 


89000 Rubel 


jaut ein im Ban re S 
Haus. Gluwna 31. W. 14, 
Reviſor. von 6 bis 7 

ı abends, 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing 


GIE BERÜHRTE PASTA BR 


k 


GIEB? DERSELBEN oem Ka 
DAUERHAFTESTEN SAA. 


VERLANGET ÜBERALLI 


| 


Schönheit und Tihrtene des Weiichtart! 
(Flüfſtakelt) beſeitigt ſchnell 
Miteſſer, Pickel und fete 


Si mil s 1 tigglänzende Gant!!! 


Preis R. 1.70 pro Flacon, per Poſt 2.15 (auch in Briefmarken). 
E Vertreter: Josef Grossman, Warſchau, Blota 16. 


Weltheruhmt 11 


Jommer eim mit Pensionat 


fis kleine. Anker unb ältere Bei pnn ei der Fröbelſchule in. gu: 
pel Soi A nimmt vom 9 588075 i Se sind, 837 


1 
eren, ale ebe Dr 


ber ten für Hulen, entgegen, 
bis 5 Nor Lanta in ber Seoel le der Frau Dale Tee 


900% RLA d 


Bester Ersatz für seldene Wandbeklei- 
dung. Lichtecht, wasch- und desiufizierbar. 


Billigste, direktə Bezugsquelle aller 
Erzeugnisse der Tapetenindustrie; Deutsch- 
lands, Englands, Frankreichs, Schweiz, Ja- 
pan etc, eto. 


Antumid bestes und bequemstes Isolier- 
mittel gegen feuchte Wände, 


X-Haken zum Aufhängen von Bildern, 
Spiegeln, Uhren eto. etc, 

Das Anbringen und Wiederabnehmen 
ist Angenblicks Sache, er hinterlässt keine 
sichtbaren Spuren in den Wänden. 


Adolf Butschkat, 


TAPETENHAUS 
LODZ, Długa Nr, 95, Ecke Andrzeja. 
Telefon N 16 48. 


0000020099 000090% 
IC. R. WITT, Lodz 


Baugrrohäft, Wodna«str. M 33. 
Fntsürte, Baususführungen, Revisionen. 


4 
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19%) 


Domerstan, den (28. April) 9. Mat 1912. 


Neue 


Lodzer Zeitung. 


Champagne 
LOUISHEBARY 
* Eubbaftation. Das in Lodz unter Nr. 
67 3501 gelegene Grundſtück der Erben von Thomas 
und Agnſetzla Lipinsti wird am 25. Juni (8. Juli) 
im Petrikaner Bezirksgericht im Snbhaſtationswege 
öffentlich verſteigert. Die Subhaſtation beginnt von der 
Summe von 7500 NDI. 

* 7. Der Verein der Kommis⸗Voyageure 
des Lodzer Induſtrierayons erhielt vom Orga⸗ 
niſationskomitee des „Kongreſſes der Handelstreibenden 
und Induſtriellen zur Berakung über die Ausdehnung 
des ruſſiſchen Handels im nahen Oſten“ die Auffor⸗ 
derung, einen Vertreter in das Organfſationskomitee 
des Kongreſſes abzudelegieren. Während der Dauer des 
Kongreſſes wird auch eine Ausſtellung von Muſterpro⸗ 
ben derjenigen Waren veranſtaltet werden, die auf dem 
Markt des nahen Oſtens gefordert werden. 

w. Die Sezierung der Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Joſef Müller fand geſtern vormittag 
um 11 Uhr im Alexander⸗Hoſpital in Anweſenheit des 
Prokureurgehilfen Iſtomin, des Unterſuchungsrichters 
des 8. Bezirks Putſchkowski, des Priſtaws des 4. Ber 
zirks, des Bezirksarztes Montſchewski und anderer 
Aerzte ſowie Feldſchere ſtatt und währte 2 Stunden. 
Die Eingewelde wurde zur Analyſe nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Laboratorium gebracht, wo denn auch die Todes⸗ 
urſache feſtgeſtellt werden wird. 

* 3. Verhaftungen. Wegen berübter Dlebſtähle 
wurden von der Polizei verhaftet: Wolf Kiſielewiez, 
10 Jahre alt; Stanislaw Walczynski, 43 Jahre alt; 
Adam Frydryszak, 22 Jahre alt; Herſch Czapka, 31 
Jahre alt und Moſchek Michalowſez, 18 Jahre alt. 
Ferner Siegfried Bialoskurski, 15 Jahre alt, der auf 
den Straßen unbanderollierte Papieroſſen verkaufte, 
Zelman Pivon, 19 Jahre alt, wegen eines Hühner⸗ 
diebſtahls und Jan Lachonski wegen Meſſerſtecherei. 

„W. Banditenüberfall. Vorgeſtern um 11 
Uhr abends überfielen drei Banditen vor dem Hauſe 
Konſtantinerſtraße Nr, 147 den vorübergehenden Benz 
famin Dyskin und verlangten Geld von ihm. Als D. 
ihnen ihr Verlangen abſchlug, verſetzte ihm einer der 
Strolche einen Schlag zwiſchen die Augen mit einem 
ſtumpfen Inſtrument; infolgedeſſen fiel er bewußtlos 
nieder. Die Banditen raubten ihm fein Portemonnaie 
mit 30 Kop. und ſeine Uhr mit Kette, worauf ſie ent⸗ 
flohen. Nachdem D. das Bewußtſein wiedererlangt 
hatte, begab er fih zur Polizeiwache des 2. Bezirkes, 
wo er das Vorgefallene meldete. Eine ſofort vorge⸗ 
nommene Razzia im Konſtantinower Walde hatte die 
Verhaftung einiger Individuen zur Folge; ob die 
Schuldigen darunter ſind, wird die Unterſuchung be⸗ 
weiſen. À 

y Der Schänker Jakob, Konſtantinerſt 
Nr. 140 wohnhaft, wurde Dienstag abend einige Hä 
fet vor ſeiner Wohnung von Banditen angehalten. 
Doch bevor man ihn zu revidieren begann, erkannte 
ihn einer der jugendlichen Räuber und verlangte von 
feinen Komplizen, von der Beraubung abzulaſſen, da 
der Meberfallene der bekannte Schänker Jakob fei, 
worauf man denſelben weiter unbehelligt ließ. 

z. Ueberfälle. Geſtern abend um 10%, Uhr 
wurde Herr Leopold Stefan, als er durch die Dzielna⸗ 
ſtraße ging, vor dem Hauſe Nr. 64 von zwei Han: 
diten überfallen. Mit vorgehaltenen Revolveer unter⸗ 
zogen fie St. einer Leibesviſitation und raubten ihm 
das Portemonnaie mit 3 Rubel. — Zur ſelben Zeit 


wurde auch in der Targowaſtraße der heimkehrende 
Arbeiter Jan Bonikowoki, wohnhaft in der Gluwna⸗ 


ſtraße Nr. 28, von einem Banditen überfallen. Der 
Bandit verſetzte B. einen Fauſtſchlag ins Geſicht und 
als dieſer um Hilfe rief zog der Straßenräuber einen 
Revolver und befahl B. keinen Laut mehr von ſich zu 
geben, widrigenfalls er ſchießen würde. In dieſem Mo⸗ 
ment kamen einige Paſſanten herbei und der Dieb er- 
griff die Flucht, ohne etwas geraubt zu haben. 

Y. Dienstag abend 11 Uhr wurde der 60fährige 
Kaſſierer des an der Konſtant'nerſtraße Nr. 147 ge⸗ 
legenen Naftalagers Benſamin Süskind vor dem Tore 
dort von mehreren Banditen angehalten und unter 
Todesdrohungen revidiert. Da jedoch nur 30 Kopeken 


Geld bei ihm vorgefunden wurden, rächten ſich die Ban⸗ 
diten in der Weſſe an dem Ueberfallenen, daß fie ihm 
ein Stück ſeiner Naſe abſchnitten und das rechte Auge 
ſo beſchädigten, daß das Augenlicht verloren gehen wird. 
Der ſchwerverwundete Süskind w 


ird vom Arzte in 
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Vor dem Hauſe Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 211 wurde geſtern nachmittag der 42jäh⸗ 
rige Uhrmacher Michal Marszalek von einer Droſchke 
überfahren und am ganzen Körper erheblich verletzt. 
Es mußte ein Arzt der Rettungsſtation herbeigerufen 
werden, der dem Verunglückten die erſte Hilſe erteilte. 

Diebſtäble. Am Mittwoch wurden von uns 
bekannten Dieben geſtohlen: Aus dem Friſeurgeſchäft 
von Stefan Piaſeezuh an der Pramenadenſtraße Nr. 13 
verſchiedene Inſtrumente im Werte von über 100 Rbla 
aus der Wohnung von Martin Kazmierczak an der 
Dworckaſtraße Nr. 14 verſchiedene Sachen im Werte 
von 60 Rbl.; aus dem Warenlager von Szurnik an 
der Zielonaſtraße Nr. 3 Wollwaren im Werte von 250 
Rubel und ans der Stallung von Aron Jakubawiez an 
der Cegelnianaſtraße Nr. 29 ſieben Hühner im Werte 
von 15 Rubel. 

3. In der Petrikanerſtroße, zwiſchen der Cegelnſana⸗ 
und Benediktenſtraße zog geſtern einer unſerer Lange 
finger Herrn Iſrael Wolfram das Portemonnaie mit 
37 Rbl. 50 Kop, auf der Taſche. Dem Dieb gelang | 
es auch damit zu entkommen. 


Kinematographen⸗Theater. 
„Tbe Bio Expreß“. Das Programm des 


mödien, Dramen und humoriſtiſchen Films gelangen 
beachtenswerte wiſſenſchaftliche Bilder zur Vorführung. 

„Odeon“ Die Kinematographen Liebhaber 
möchten wir auf die heutrige Annonce des „Odeon⸗ 
Theater“ ganz beſonders aufmerkſam machen. Wie wir 
hören hat fih dies Senſations-Bild „Das Ehe⸗ 
überall einer noch nicht dageweſenen Frequenz erfreut, 
ſo daß man ſich im Voraus Eintritts⸗Karten ſichern 
müßte. Jedenfalls wird fih dasſelbe auch in Lodz glei⸗ 
cher Aufnahme ſeitens des Publicums erfreuen. efe 
ungewöhnliche Senſation ift ausſchließlich Beſitz des 
„Odeon⸗Theaters“, welches keine Koſten ſcheute, um es 
hier vorführen zu können. Außerdem enthält das Pro⸗ 
gramm auch andere höchft intereſſante, erſtrlaſſige Bilder, 
was im Prinzip dieſes bei uns auf's Beſte eingeführten 
beliebten Theaters liegt. Die Bilder enthalten auch 
deutſche Anfſchriften. 


Snort. 


Internationale Nad⸗ und 


Motorrennen 


der „Union“ am Lodzer Blumentage. Machte 
ſchon der Blumonkorſo große Furore, den die hi 


Sportvereine anläßlich des Lodzer Blumentages gemein⸗ 
ſchaftlich veranſtalteten, fo erbrachten die geſtrigen in⸗ 
ternationalen Rad⸗ und Motorrennen einen ſportlichen 
Erfolg, wie ihn Radfahrer⸗Vereinſgung „Unlon“ fon 
lange nicht mehr zu verzeichnen hatte. Es wurde faſt 
durchweg brillant gefahren und die Kämpfe geſtalteten 
ſich in den einzelnen Rennen ſo feſſelnd und intereſſant, 
daß das Publikum ununterbrochen in atemloſer Span⸗ 
nung gehalten wurde. Von den hieſigen Fahrern trat 
namentlich W. Schoenerſtädt mit ſeinen Leiſtungen 
glänzend hervor. Das Reſultat des „Korſo“ war, daß 
nachſtehende Preiſe zuerkannt werden konnten: Peter 
Seonow „Union“ 1. Preis, Eduard Prope — 
„Union“ 2. Preis, Gebr. Jende — „Union“ g. Preis 
und T. Chrzescianski „Aurora“ 4. Preis. Sodann 
begannen die Vorläufe in dem Eröffnungsfahren für 
Amateure und um den Blumentagpreis. In dem zuerſt 
angeführten Rennen kamen A. Hermann, W. Nowicki, 
P. Arzt, O. Müller, T. Burno und E. Arzt in den 
engeren Wettbewerb, in dem letztgenannten H. Packe⸗ 
bufh, W. Schoenerftädt, O. Peter, P. Burno, P. Tka⸗ 
cayt und Em. Finn. „Der Scratch“, der zwiſchen O. 
Peter, A. Icanneret und W. Schoenerſtädt über 1200 
Mtr. ausgefahren wurde, endete mit einem Siege des 
letzteren, und zwar in 1 Min. 35 vierfünftel Sek., wor 
bei Feanneret Zweiter und O. Peter Dritter wurden. 
Bei dem 2. Scratch zwiſchen E. Finn, P. Tkaczuk und 
H. Packebuſh ging E. Finn in 2 Min. 20 Sek. als 
Sieger durchs Ziel, während ſeine beiden Rivalen die 
oben angeführte Reihenfolge heibehieiten. In dem Klub⸗ 
fahren für die Mitglieder des Warſchauer Cuykliſten⸗ 
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Vereins um den „Vergißmeinnicht“⸗Preis (4 Runden, 


3 Preiſe) errang S. Nowich in 4 Min. 7 einfünftel 
Sek. den 1. Preis, S. Jablkowski den 2. und F. 
Falzmann den 3. Preis. Das Klubfahren der Mit⸗ 
glieder des Turnvereins „Aurora“ um den „Mimoſa“⸗ 
Preis auf dieſelbe Diſtanz, wurde in 3 Min. 3 vierfünf⸗ 
tel Sek. ansgetragen. Der 1. Preis fiel O. Müller 
zu, der 2. Preis G. Gebauer und der 3. Preis T. 
Chrzescianski. 

Ju einem großartigen Endſpurt zwiſchen Burno 
und P. Arzt geſtaltete fid. das Klubfahren um den 
Veilchenpreis der Mitglieder der Radfahrer⸗Vereinigung 
„Union“. P. Arzt ſchlug feinen Gegner in 2 Min. 
54 Sek., wäßrend E. Arzt dritter wurde. In dem 
Rennen um den Narziſſenpreis für Warſchauer Fahrer 
paſſierle P. Tkaczyk in 4 Min. 26 drelfünftel Sek. als 
erſter das Band, gefolgt von W. Grochowski und E. 
Jarzembsk. Nach der Pauſe begann ſodann das hom- 
intereſſante internationale Stadtfahren. Es endete mit 
einem Siege Olaf Peters, der in 2 Min. 26 einfünftel 
Sek., gefolgt von Em. Finn und W. Schoenerſtädt, 
durchs Ziel ging. In dem Endlauf zum Eröffnungs⸗ 
fahren errang O. Müller in 4 Min. 6 vierfünftel Sek. 
den 1. Preis, E. Arzt den 2. und W. Nowicki den 8. 
Preis, während aus dem Rennen um den Blumentag⸗ 
preis O. Peker in 3 Min. 25 einhalb Sek. als Sieger 
hervorging, gefolgt von Em. Finn und Packebuſh. 
Leider ereignete ſich bei dieſem Rennen ein Unfall. W. 
Schronerſtädt und P. Tkaczyk ſtürzten ſchwer, was alle 
gemeines Bedanern wachrief. Deſſenungeachtet wurden 
jedoch Olaf Peter, als er kranzgeſchmückt die Ehrens 
runde abfuhr, ſtürmiſche Ovationen von Seiten des Pu⸗ 
blikums zu Teil. 

Die Exbipition, reſp. der Rekord über 5 Rim; 
hinter Motor⸗Schritlmacher — Alfons Beck⸗Unjon und 
Fredy Starker⸗Breslan — Normalzeit 4 Min. 48 Sek., 
mußte leider infolge eines Motordefektes in der 0. 
Runde unterbrochen werden 


22 zweifünftel Sek. entfielen. Das Meilenfahren 
über fieden Werſt brachte H. Packebuſh  fieben 
Prämien ein, O. Müller eine und E. Finn 
eine, welch letzterer jedoch den erſten Preis 


ertang. Der zweite Preis fiel H. Packebuſch zu, der 
dritte F. Burno, In dem Match für Motorfahrer 
(15 Runden) trug L. Izydorczyk in 5 Min. 41 
Sek, den Sieg davon, da ſein Gegner, 
O. Af von der „Union“, das Rennen wegen 
Benzinmangel in den letzten Runden aufgeben 
mußte. Zu einem wundervollen Kampfe geſtaltete ftd 
das Mannſchafts⸗Verfolgungsrennen, das in 5 Min. 
10˙% Sek. zum Auskrag gebracht wurde. Auf der 
einen Seite ſtanden H. Packebuſch, Em. Finn und O. 
Peter, anf der anderen E. Jarzemhski, W. Grochowski 
und W. Turowski. O. Peter vollbrachte eine Glanz- 
leiſtung; in der 12. Runde ging er ſpurtend an der 
Konkurrenz⸗Manuſchaft vorüber, als fei fie auf der 
Bahn nicht vorhanden. Toſender Beifall belohnte die ſes 
Meiſterſtück. Da die Witterung prächtig war, können 
die geſtrigen Rennen zu den ſchönſten der Safſon ges 
zählt werden. 


Telegramme. 


Moskau, 9. Mai, (P. T.⸗A.) Während der 
Schneider ⸗Demonſtratior anläßlich der Lena⸗Exeigniſſe 
ſind 15 Peſonen verhaftet worden. — Hier iſt Schneefall. 

Riga, 9. Mai, (P. T.⸗A.) Auf den Kohlen⸗ 


dampfern „Calabria“ und „Penelope“ ift illegale Lite⸗ 
Der ver⸗ 


ratur in lettiſcher Sprache gefunden worden. 
düchtigte Paſſagier ift entflohen. 


Kinematographentheaters „The Bio Expreß“, hat infol- 
ge feiner Reichholtigkeit und interefjanter Bilder wiede | 
rum den Be des Publikums gefunden. Neben For! 


Dieloſtok, 9. Mei, (P. T. -A 
brit Roſen hal iſt niebergeb: 
wird mit 120,0 Rol. Senft. 


eck“, 
icd”, 


Taganrog, 9. Mai. (P. EA: Im Mas 
keewer Mayon wurde 2 Teilnehmer an den Tagauroger 
Ueberfällen erſchoſſen. 1 Urſaduik ift verwundet, eine 
Fran und ein Arbeiter find getötet worden. 

Sachalin, 9. Mai. (P. T.A.) Hier ift ein Erd⸗ 
beben verſpürt worden. 
| Berlin, 9. Mai. (P. T.A.) Der Handelstag ift 
mit der Einſetzung einer beſonderen Getreide⸗Kommiſſton 
fam 17. oder 18. Mai einverſtanden. 

Hamburg, 9. Mai. (P. ). Die Deck⸗ 
arbeiter haben ihre Arbeiten unter früheren Bedin⸗ 
gungen wieder aufgenommen. 

Frankfurt a. M., 8. Mai. In der Vorſtel⸗ 
lung im Zirkus Schumann ſtürzte bei der ſogenannten 
Todesfahrt, in der ein Kunſtradfahrer cine offene 
Schleife zu durchfahren hat, der Radfahrer mit ſeinem 
Rade, als er den Boden wieder berührt hatte, ſo hef⸗ 
lig, daß er im Geſicht ziemlich ſchwere Verletzungen 
davontrug. Man hob den Verunglückten auf, der anz 
fangs beſinnungslos war; er konnte ſich aber ſpäter 
mit eigener Hilfe wieder fortbewegen. Dee Sturz 
wurde durch die Sturzkappe, die der Fabrer trug, erheb⸗ 
lich gemildert. 


Iglau, 8. Mai. Die Ortſchaft Gnezda iſt von 
einer fürchterlichen Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 


Etwa 200 Wohnhäuſer, die Pfarrkirche und das Schul⸗ 
haus wurden ein Raub der Flammen. Zahlreiche Leute 
find obdachlos. Der Schaden wird auf 500,000 Kronen 
veranſchlagt. 

Wien, 9. Mai. (P. TA) Die offizielle Preſſe 
berichtet, der Kaiſer fei wohlauf und werde an den 
Frohnleichnamsprozeſſionen teilnehmen. 

Korfu, 9. Mai, (P. .) Kaifer Wilhelm ift 
nebſt Tochter und Prinz Auguſt auf der Kaiſerlichen 
Jacht „Hohenzollern“ nach Genua abgereiſt, 

Weymouth, 9. Mai. (P. T.⸗A.) König Georg 

ift eingetroffen und hat das Kommando über die Flotten⸗ 
Manöver übernommen. 
Paris, 8. Mai. Gegen einen Güterzug wurden 
in der Nähe des Bahnhofs Lille nachts Schüſſe abge⸗ 
geben. Vom Perſonal wurde niemand getroffen. Man 
vermutet, daß der Plan einer Plünderung beſtand und 
vereitelt wurde. Die Täter konnte man noch nicht 
finden. 

New⸗Jork, 8. Mai. In Havanna ift der Hafen⸗ 
verkehr infolge Streiks lahmgelegt. 

Neues Reglement im Reichstag. 

Berlin, 9. Mai. (Spez.) Auf der geſtrigen 
Abendſitzung wird mit großer Stimmenmehrheit ein 
neues Verhandlungsreglement angenommen. U. z. follen 
die Abgeordneten kurze Fragen ſtellen dürfen, auf welche 
die Regierung zu antworten verpflichtet iſt. Auch bei 
Interpellationen iſt das Stellen von Anträgen erlaubt, 
welche darüber Aufklärung geben, ob die Antwort der 
Regierung mit den Anſchauungen des Reichstags über⸗ 
einſtimmt oder nicht. 

Aus Marokko. 

Paris, 9. Mai. (P. T.⸗A.) In Marokko befin⸗ 
den ſich zurzeit 43,000 franzöſiſche Soldaten. — Der 
Direktor des Abrechnungsreſſorts des Finanzminiſte⸗ 
riums iſt nach Marokko abgereiſt, zwecks Regelung der 
Finanzen. 

Der Belagerung: Kugelpanzer der fran: 
zöſiſchen Sicherheitspolizei. 

Paris, 9. Ma‘, Die franzöſiſche Sicherheits⸗ 
polizei hat, wohl von der Annahme ausgehend, noch 
mehrere folder Belagerungen wie bei Choiſy les Roi 
auszuführen zu müſſen, Verſuche mit einem ſogenaunten 
Kugelpanzer vorgenommen. Dieſer hat die Form eines 
Sonfüden aus dem Mittelalter, der mit zwei Löchern ver⸗ 
ſehen ijt. Durch das eine dieſer Löcher ſieht der Por 
liziſt, was vor ihm vorgeht, während er aus dem aite 
dern heraus feine Angreifer beſchießen kaun. Die Vere 
fude jollen fehe güuftig ausgefallen fein. 7 


Neue Flottenaeroplane in England. 

London, 9. Mai, (Spez.) In Weymouth fan: 
den während der Manöver Uebungen mit Meroplanen 
eines beſonderen Syſtems ſtatt, die vollſtändig den Ma⸗ 
rinezwecken angepaßt find. Die Aeroplane erwieſen 
eine unglaubliche Lenkbarkeit und werden jedenfalls 
einen vollſtändigen umſchwung in der Strategie zu 
Waſſer zur Folge haben. Die Uebungen erregten die 
Verwunderung ſowohl des anweſenden Königs als auch 
der am Ufer verſammelten Menſchenmenge. 


Neuer Skandal in der amerikaniſchen Kon⸗ 
ſerveninduſtrie. 

New⸗Nork, 9. Mai, In der Konſerveninduſtrie 
draht abermals ein Skandal auszubrechen. Auf Berz 
langen des Senators Nelſon hat das parlamenkariſche 
Komitee von neuem eine Unterſuchung gegen die Kon⸗ 
ſervenfabrikanten eingeleitet, Senator Nelſon richtet 
ähnliche Angriffe wie feinerzeit Ipten Sinelate gegen 
dieſe Induſtrie und behauptet u. a., daß trotz aller 
Angriffe, die Konſervenindnſtrielleu fortfahren, wiederum 
ſchlechtes Fleiſch in den von ihnen hergeſtellten Kon⸗ 
ſerven zu verarbeiten. Man ift. geſpannt auf den weis 
leren Fortgang der Dinge und erwartet allgemein wene 
fenfationelle Enthüllungen. 


Deutſcher Dampfer verloren. 
New Non k, 9. Mai. Der Frachtdampfer „An⸗ 


gusburg“ der Deutſch⸗Anſtraliſchen Dampfergeſell⸗ 
ſchaft, der am 2. Februar von hier nach Java mit Ka⸗ 


ift wird verloren gegeben, da man nichts wieder von 
ihm gehört hat. Seine Ladung repräſentierte einen 
Wert von 1 Million Mark. 

17 Perſonen ertrunken. 

Baton Roug u, (Staat Luiſiaua) 9. Mai. 
(P. .) Infolge eines Flußunglückes find 12 Perfo: 
nen ertrunken. 

Eine Niederlage der mexikaniſchen Revo: 
lutionäre . 

Meüico, 9. Mai. General Gonzalez 
meldet, daß feine Truppen bei Cuatro Gie: 
nogas 300 Mevolutionäde getötet und 1500 
in die Flucht geſchlagen haben. Die Celerade 


Weiſung erhalten, alle ihre für Pferde⸗ 


kaulſche Grame zu entſenden. um den ame⸗ 


Nr. 210. 


rikaniſchen Truppen ein ſofortiges Eingrelfen 
zu ermöglichen. 
Inm türkiſch⸗italieniſchen Krieg. 


Konſtantinopel, 9. Mai. (P. T. -A.) Der Mis 
niſterrat hat beſchloſſen, It ern den Aufenthalt in 
Smyrna zn verbieten. 8 

Konſtantinopel, 9. Mai, (P. T. 
Eiſenbahnbrücke bei Ochrida ift ei 
deckt worden, die die Brücke w 
ſprengen ſollte, in dem der 
Innern die Brücke paſſiert. 
Aus G 

Peking, 9. Mai. (P. 
Taeſchaviß mit den Bankiers 
ſtocken, da letztere die Aufſicht die Verwaltung der 
Anleihegelder beanſurnchen. In Nord⸗Sgeſchuan find 
mehrere chriſtliche 9 'onsſtationen eingeäſchert worden. 
Den Nachrichten der Zeitungen zufolge, weiſt der Etat 
des Finanzminiſterſums für 1912 128 Millionen Lan 
Einnahmen und 475 Millionen Lan Ausgaben auf. 

London, 9. Mai. (P. T.A.) Der Gehilfe des 


A.) Unter der 
Höllen maſchine ent⸗ 
nd des Momentes 
Zug des Miulſters des 


bing. 


Die Verhandlungen 
der Anleihe 


pitän Winter und 36 Mann Beſatzung abgegangen B 


aus Scuthern Eiſenbabn⸗Geſellſchaft bat die © 


Staatsſekretärs in Sachen Indi, erklärte im Unter⸗ 
haus, der Kampf zwiſchen den Chineſen und den Tibe⸗ 
tanern in Liaſſa dauern fort, ibetaner haben 
900, die Chineſen 300 Perſonen verloren. 1000 Chi⸗ 
neſen feiem von 20,000 Tibetanern eingeſchloſſen. Die 
Chineſen haben das Haus des Bruders von Dalai 
Lama geplündert und feine Frau und Kinder gefangen 
genommen. 


Seeſturm. 
Tokio, 9. Mai. (P, T. ⸗A.) Während eines 
großen urmes find 30 Fiſcherboote untergegangen. 


— —— „5 EN 
Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Areitan, dur 119 Mat 1912. 

Abends 8 r. 

Bei Sonntagspreiſen! Bei Sonntagspreifen! 


Drittvorletztes Gaſtſpiel von Ferd. Bonn 


„Der Geigenmacher von 
Cremona“ 


Drama in 1 Akt nach Francois Coppée von Ferd. Bonn. 
Rezitation. 
Vortrag lyriſcher Gedichte und Balladen. 
Drgmatiſche Scene: 
Große Scene zwiſchen Othelo und Jago. 
Humoriſtiſche Vorträge. 
Zum Schluß: 

8 1.2 BT 
„Abſchied vom Regiment“ 
Drama in 1 Akt von Otto Erich Hartleben. 
Sonnabend, den 11. Mai 1912. 

Abends 8¼ Uhr. 6039 
Bei Sonntagspreifen! Bei Sonntagsyreifen! 


Vorletztes Gaſtſpiel von Ferdinand Wonn 


2 
„Der Sieger“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von Ferdinand Bonn, 


In Vorhereitung für Sonntag, den 12. Mai 1912, 
Letztes Gaſtſpiel von Ferdinand Bonn 


Bei erhöhten Preiſen. 


Der Hund von Saskerville 


Schauſpiel in 4 Akten aus dem ſchottiſchen Hochland 
von Ferdinand Bonn. 


„Sherlock Holmes“ Ferdinand Bonn. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
wreitag, den 10 Mai wird nicht geſpielt. 
Avis! Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. Mat, 


Nur 3 Gaſtſpiele des bekannt. dramatiſchen 
Schanſpielers 


Mr. Jacob Zilbert 


aus Amerika. 
) Sonnabend, nachmittags 8 uér: 
Der Jeſchiwe Boyer. 
Sonnabend. en 8 aih balb nor: 4 
Der jüdiſche König Lear. 


3) Sonntag. den 12. Mat, abends 8 ein halb Ubr: 


Die Kreutzer⸗Sonate. 


In alten 3 Wieden ſplelt dle Hauptrolle — — Mr. Jacob Zülbert. 
Ausfübrliches in den Programmen. 
Billets verkauft tur die Rafe das Großen Theaters. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Stag, den, 1% Mai, 
grobe Denei ocean It. ble Östichte, Wrinadoha Dane 
ero-Nerosiamata, 1010 Auffüßtung gelangt die große biſt. 
Operette (40 Geſangs Nummsen) 


Joſeph in Egypten 


eee gebe Sw, 2. unb 4. It wird 
efiziantin einige Einfage⸗Kolgratur Mui ri i 
1) Die ge nab Sofend: 2) U Pan oe 


6m2 


Š die Mrüder varit 
Tices; 3) Gil Raum jamt Choer . ̃ Bealeihmg. 


RR 
mehstnuein sun noenten. Dilles verkauft Die 

graphie der Denefistau See 
6027 


P sb ue h für Russland. 


Empf hlon vom | 
Eisen-Bahn-Depart. 


dentscher Text. 


Eisenvahn- uud Dampter - Fahrpläre- 
— Proje #0 er., mil Perto OB Kop. 
vorlag 
von 


N. rel i- ige. 


Die heutige Nummer unſeres 
entbält 10 Seiten. 


Blattes 


Hiermit machen wir in tiefer Herzenstrauer die Mitteilung 
vom jähen Ableben unſerer hochgeehrten und allgemein beliebt 
geweſenen Frau Chef 


Rebekka Pruſſak, 


welche einer der beſten Menſchen war, die wir je gekannt, und 
daher deren Andenken uns ewig teuer bleiben wird. 


Die Beamten der Centrale und der Fabrik 
der Firma D. Pruſſak. 


TEODOR LAPINSKI 


urzędnik kolej podiazdowej zgierskiej 
Po dtugich I ciężkich cierpleniach opatrzony swigtemi sakramentami zmart Unia 9 Maja 1912 roku przetywszy lat 59.. Wyprowadzenie drogich nam zwłok nastqoi w sobotę dnia 11 Maja 2 $i 


o god. 4 1 ½ po pol. z domu przy szosie zglerskiej pay Radogoszcz 75 stary ea katolicki w Łodzi. Nabożeństwo żałobne odbędzie sig dnia 13 Maja o godzinie 9 rano w kościele W. N. M. 
na sti ie. tny te jaciół i - cn 
starem mieście. Na smutny ten obrzęd zapraszają krewaych, przyjaciół i znajomyc! Siroskana Zona i Dzieci. 


6043 


„THE-BIO-EXPRESS” Küveamorgen! 


Außer Programm! 


lat wonsnSehihalastrn 


1) „Titanic“ 72 Nacht bei den Eich ; 
D We r a deck Sane Tee de dec den er eben 

kenden; 5) „Starpatie" nimmt Die Geretteten auf. 
Einzige autentiſche Naturaufnahme von Edifon- 


„THE BIO-EXPRESS" Fes e 


Onla 8 Maja r. b. rozstała sig z ıyın światem | à 
Außer Programm: 


% cd 1 D 1 er b. p. Robaka z Lowöw Dawidowa Prossak 


Zmarta była wiernym ezlonklı m naszego lowa- 
mit guten Zeugniſſen für Hausbedarf geſucht. rzysiwa i swą ofiarnoscia przyczynlala sig wielce 
R. Liyſchiz, Olginskaſtraße Nr. 6, 


do u)Zenia niedoli biednych choryc gi 
zieh zum fofortigen Antritt zu awet Kindern 
Gesucht ein ii J r 


e 5 0 D B alte 
elligentes urteile Tyaryira Piuovana — 5 ~ er lumentag . 
= ur Cholim*. 
Fräulein, — Ehe⸗Dreieck Rete 
Vereinigung deutſchſin⸗ Ei 
Geſucht wird ein intelligentes fi 5 


das zu nüßen den imd im Haushalt bewandert Ü 
Deutſcher Ingenieur, Mädchen „ | Watang- Kesten: Front wohnungen, 


1 


xi , Offerten 
mit Jeugnisaieriften an die @rpedition biejes Bllaktes unter 
f e3. À. 3. erbeten. 8877 
wur 2 
f 
im Süter pon 14-16 Giren, evannetih, bas gut pol im ui ere are ans 4 Bis S Bim 
i 3 N : N på 2. d. M., i 7 rn un! e u, 2 Rine 
in Deutſchland bei größeren Firmen als Eh enient 3 1 Fr 1 Bacre A. Casbarl rd Sonntag, den 1 um 10 Uhr vormittags Kavalier⸗Wohnung iner Heguemkichkelken 


und Betriebsleiter tätig geroejen, durch 18jä taris 
au 918 15 0 de en drgelaiteahe Str. 18. Dem miite der a perd uli zu ee 
Brunnen⸗Baues und in der Elertrotechnik erfahren: wi $ 2 pazterre wegen Abreiſe na 1 
mit leijtumgsfäbiger Bief. Ma derne den 68 0 Fatio, Die Reih- und Sparkaſſen⸗ ¢ ang ( ung Beim ee ue Tut Alter 1 Sie 
nellen Baues von eigenen, modernen Pumpen⸗Konſtruk⸗ 5 1 eben. Kamiel 2. eker dankt 
klonen in Verbindung treten und die Einrichtung einer geſellſchaft in Zgierz 2 t Zielinski. 5985 ieten, ee 
rentablen Fabrikation jelbitändig leiten. Bringt hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß in der im 5 ae er der ie Ka a 1 Em gofal 5 
Eventuell würde auch Betriehs. ob-Montageleiter, Nacht vom 5. zum 6. Mei 1. J. aus ihrem Kaſſaſchrank Ges = Š eo ben um vollzüblige Bede er ersucht geeignet für Restauration Wohnungen 

Stellung in größerem Betriebe annehmen Eintrittfofort, | folgende Wertpapiere geflohlen wurden: even a od. Bierhalle, Mofociner t allen Deauemlich⸗ 
evtl, auf Probezeit. Gefl. Angebote unter „P. W. 500" Ex Pfandbrleſe des Petrikauer - Kreditvereins 600 Der Vorſtand. Chauſſe 28, Ban 1. AE ten, lei 90 1 e eh 
an die Erp. d. Jig. erbeten. 60286 | Serie Lit. D zu NEL 100, Nr. Nr. 21250, 21972, 21275. 7 CIECHACINEM. 420 su vernachten. Näheres Ae 7 Baus Geer 

Nach Novocice, Goup. Kielee geſucht junger Serie Lit. C zu RL 250, Nr. Nr. 00701, 00702, | S. H. Friede, I Brauerei Thomas, Mado- | Rimae, . erfragen täglich von 


5 . 
5 Losze 22 nes henferiges 
Für anſtänd beit. bente Berren Fr Hin ERRE 


© 00703, 00704, 00705, 00706. ; 
Serie Lit B zu Röl. 500, Nr. Nr. 00832, 00833. Handſchuhfabrik r 
6 Bilette der Adels⸗Agrarbank: Serie 10175 Nr. Petritauerſtr. 31, im Hofe zwe an » 


37, Serie 09712 Nr. 3, 


04987 Nr. 41, Serie 0415 3 ee aufanımen, mit qen 
im arg vom 17-18 akren evang: Sont. beogrnugt, fr 300 Mor Nr. 1, Serie 06178 Mr. 31, Serie 06273 Nr. 1. ert een Ne pei aril. ee Im dee | felten, ind. Bebjennne tm 
A Intenfto oenihrt Git 1000. Morgen Talb, 40 Witoto, imieni; 1 ämt lei igen Preiſen. ber todt (3 Min vom Crand | fojer Familie an 1 oder 2 ane 
ei man, Penſlon und Famillenanſchluß. Räbere Ubrefie in der „ Prämieglooſe |. innere Prämienanleihe (1860 . mähigen Freien. Botel), d ab Jun au ver | ande Herren pes ober 2 an 
1 Erv. dieſes Blattes. 5929 See Nr. 45, l. Emmiſton (1866) Serie 12811 Bandivurmleidenden Ake det Bauch er W. 19, wert Au Dermiehen. br 
— — —ä— — 2, i! Ecke ê hn. 8, . 1 
| Ein junger Mann als 6061 te: Staatsrente Nr. 00647 Serie 213. erteilt gratis Wes! a 


Sonnaßend. den 11. Maj d. F. 


699 8 Sa 
„ Koſt und Logis 
d Mer aged Bede 2 LARE R für ein. anitündigen hriftL 3 


lokale Dlucoktahe 110 6040 mit elektriſchem Licht und ae Miliage y 


Elütze des Meiſters 


pane Monets Setzung ſevaratem Eingang per ſo⸗ | toft mit friiher Butter, 4 (de 
N ä 8 í R iermig | Nan verlange Broivett. 5 a: ER Kor. von 123 Ur werben 

per Sofort geſucht. Offert mit Gehaltsan ſprüchen Vor Ankauf obiger Wertpapiere wird hiermit da d Dorn, Nee zablrel Stiel jort zu vermieten. Niko⸗ to 
an die Exp. d. Bl. unter oi B. 100" erbeten. gewarnt. 6023 beg e eder . fü nr ji nd. lajewskaſtr. Nr. 67. j> Rooi 


Redaktem und Herausgeber A. Drewing 


2. Beilage zu Ur. 210 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Aiͤlbeend⸗Ausgabe. 


Donnerstag, den (26 


der Sieber che Juwelenſchatz 
als wertlos erkannt. 


| Berlin, 7. Mai. 


Sad Mälfel des „Millionenſchatzes des verſtorbenen 
grreit Gibe hat feine Aufklärung gefunden, und des 
lachenden Slaunens wird kein Ende feim, All die 
antaflſchen Angaben von ungeheuren Werten, von 
gelaufen Diamanten und Brillanten, Türkiſen, 
Jubinen, Topaſen und anderen Koſtbarkeiten 
gerfiepenalffändig — und nur ein beſcheidenes Reſtchen 
yerbieibl, heftehend in dem Ergebnis fleißigen Sammelns 
eines Damea, der an ſchönen Steinen ſeine Freude 
at zem es aber Zeit ſeines Lebens verfagt blieb, 
enrnnerle Schütze zuſammenzutragen. — Als nach 
zem lune noch in Dunkel gehüllten Tode Liebes der 
alt von Brehmer zum Nachlaßpfleger des 
jnen ernannt worden war, erfuhr die Welt von 
un: Schügen“, die der Pfarrer a, D. hin- 
gen, 


palen, 


hi pand ein großes Raten hub an, woher all die 
hal felten von ungemeſſenem Werte wohl ſtammen 
nüt, Nur eine Kleinigkeit war vergeſſen worden: 
je Ehliungen das Urteil eines Sachverſtändigen zur 
* zu geben. Geſtern erſt iſt ein ſolcher hinzu⸗ 
bahn warden, und da gab's deun eine rieſenhafte 
bench. Der Betreffende, ein angeſehener 
Aut, nahm den vielbeſprochenen Kelch in die Hand 
g mußte ſich ſetzen, fo groß war fein Staunen, 
ahn lh, was man für fo überaus wertvoll gehalten, 
w man von Hunderttauſenden ſprach. Keine echten 
lein echtes Gold! Auf etwa zweihundert Mark 
baaſchlagte der Sachverſtändige den Wert des Kelches. 
den angeblich echten Perlen zerdrückte der Juwelier 
in ohne weiteres zwiſchen den Fingern; eine ganze 
gehe der Dingerchen gingen auf den Wert einer Mark. 
rad ahalic fo verhält etz ſich mit vielen der übrigen 
lg bon denen manche wohl von bemerkenswerter 
| keine aber von beträchtlichem Werte find. 
Er img wert ift die umfangreiche Mineraliens 
bene Liebes, die er als Naturfreund von feinen 
hen Wanderungen heimgebracht; aber ſelbſt⸗ 
repräſentiert auch ſie keineswegs ein Ver⸗ 
an ; 
. 
Mi dieſer Enthüllung bricht auch der von einem 
ſauſhondenten polniſcher Blätter ansgeſprochene Ber- 
ahh es könnten fih unter den „Schätzen“ des Pfarrers 
fe and) die geftohlenen Kleinodſen aus dem Kloſter 
u ona Góra befinden, in fih zuſammen, Im Ges 
tel, es ift erwieſen, daß Pfarrer Liebe n iem als 
Sheen amtiert und in keinerlei Be 
Fung zu den Pauliner⸗Mönchen von Czenſtachau, ing. 
andere aber zu Macoch geſtanden hat. Pfarrer Liebe 
tte großen Sinn für Wohltätigkeit und Wohlfahrts⸗ 
hungen. 
Er ſelbſt war ein ſparſamer Mann und dem 
fur abhold; es ift nicht richtig, daß er ſich mit 
kellantrugen und koſtbaren Nadeln ſchmückte. Fröm⸗ 


* 


Borliche hatte er für ſchöͤne Steine; aber nicht nur 
Zammelwut bildete die Triebfeder feines Handelns; er 
iin vielmehr Mineraloge, der die Steine als Studien⸗ 
ie behandelte. 


donkurs eines 
| Millionärsſohnes. 


| London, 8. Mai, 


Affehenerregende Enthüllungen über die Schulden 
neo Millionärsſohns brachte die Verhandlung vor dem 


Fleiß ift nicht anhaltende Tätigkeit ober Arbeitſamkeit im 
hemeinen, sondern Verſenkung in das, was vollendet werden 
MM, der Drang, Kraft zu gewinnen und ihn zu befriedigen. 

Hermann Grimm. 


Die Nache iſt mein. 


Roman 
von 


Oskar T. Schweriner, 
Nachdruck verboten). 
(12. Fortſetzung.) 
Seit dieſem Morgen war ein Jahr ver⸗ 
bangen, — 
„Aud wie vor vierzehn Monaten, fo waren auch 
af wieder viele Güfte im Jendrazickſchen Schloſſe 
vfemmelt, Leben und Trubel waren wieder eingezo⸗ 
15 Shloffe ; aaf der Terraſſe erklang wieder das 
h Lachen und fröhliche Geplauder der Damen. Nur 
td dämp’ter ſchien alles, 
orgen Sollte Ettels Vermählung mit Joe Szolla 
werden. Und niemand erwähnte Rene, man 
fi alle Mühe, fo unbefangen wie möglich zu er⸗ 
„ Aber ein unbeſchreibliches Etwas bedrückte 
alle Gemüter. Die Luſtigkeit hatte einen falſchen 
lang. Aber, natürlich wollte das niemand bemerken, 
der auch nur fich felbft zugeſtehen. 

Vor dem Tor erſchien das Automobil der Ba⸗ 
ai, Joe verabſchiedete ſich von der Dame des 
pol und feiner Braut und eilte die Freitreppe hin⸗ 

Wo geht es hin 2“ erkundigte ſich einer der 

y 
ifte, 10 fährt nach Budapeſt ein, um ſeinen 
len Freund Sandor Zichy vom Bahnhof abzuholen,“ 
ürte die Baronin. — — 

Am nächſten Morgen fand die Trauung in der 

Kapelle des Jendrazickſchen Schloſſes ſtatt. Die 
Batoniin gab die Braut fort; Sandor ſtand als Braut⸗ 
kann für feinen Freund Joe. Er war auch der erſte, 

feinen alten Freunde Glück wünſchte, dort vor 


ugteit unt ein Grundzug feines Weſens. Beſondere fe 


Londoner Konkursgerichtshof gegen den falliten 22jähri⸗ 
gen Derrick Julius Wernher, älteften Sohn des hekann⸗ 
ten ſüdafrikaniſchen Minenmagnaten und Multimillſo⸗ 
närs, Der junge Mann wurde auch ſeiren eigenen 
Angaben auf dem Gynmafium zu Eton und der Unis 
verſttät Oxford erzogen und häufte dort Schulden im 
Betrage von 800,000 M. an. Haſardſpiel und Pferde⸗ 
rennen waren feine Paſſton. Sein Vater bezahte diefe 
Schulden, kündigte aber in engliſchen feſtländiſchen Zei⸗ 
tungen an, daß er für keine weiteren Verpflichtungen 
ſeines Sohnes eintreten würde. Seitdem machte der 
jugendliche Verſchwender weitete Schulden im Betrage 
von einer Million viermalhunderttauſend Mark ohne 
alle Sicherheit. Die Hauptſchuld von 984,800 M. be⸗ 
zieht fih auf eine Perlenſchnur, mit deren Hilfe er ſich 
auf geiſtreiche Weiſe Geld verſchafte. Ein Ungar naz 
mens Terz machte ihn mit dem Juwelier Oskar Kahn 
aug Paris bekannt, der ihm die Perlenſchnur auf einen 
Schuldſchein für 984,800 Mark überliß. Er verſetzte 
dann die Schnur für 196,000 M., zahlte Terz eine 
Kommiſſion von 16,000 M. und verſubelte des erhal 
tene Geld durch Wetten und Glücksſpiel in Florenz und 
England. Andere Paſſivapoſten find nach feiner Ans 
gabe: 120,000 M. Zinſeu an Geldverleiher, 60,000 M. 
Verluſte durch Wetten und Pferderennen, 120,000 M. 
Verluſte beim Glückspiel in franzöfiſchen Bädern uſw. 
Di Aktiva betragen 4500 M. 


Himmelserſcheinungen 
im Mai 1012. 


Im Mai erreicht die Sonne bereits eine ſehr hohe 
nördliche Deklination; dieſe wächſt nämlich von 
15° 2“ 26.43 am Mittage des 1. bis auf 21 954’ 10.07 
am Mittage des 81.. die Sonne hat alfo dann bis zu 
ihrer größten nördlichen Abweichung am 21. Juni nur 
noch 1 9 33“ höher zu ſteigen. Ihre Mittagshöhen 
find folgende: für den Parallel von 54 (Nord⸗ 
deutſchland) 51 * am 1. und 58 am 31. Mai, für 
den Parallel von 51 » (Mitteldeutſchland) 54 ò am 1. 
und 61 o am 31, Mai ſowie für den Parallel von 
48 0 (Süddeutſchland und Nordöſterreich, etwa die 
Breite von Wien) 57 0 am 1. und 640 am 31. Mai. 
Die ſich daraus ergebende Tageslänge wächſt im nörd⸗ 
lichen Gebiete von 15 auf 16%/s Stunden, im mittleren 
Gebiete von 148/4 auf 16%/s Stunden und im ſüdlichen 
Gebiete von 14½ auf 15% Stunden. Die Dauer 
der Tageshelligkeit wird im Mai ſehr bedeutend durch 
die ſich ſtetig noch verlängernde Morgen⸗ und Abend⸗ 
dämmerung vergrößert, ja in den nördlicher gelegenen 
Gebieten tritt während des Mai fon die mitternächtige 
Dämmerung ein, die die Nächte überhaupt nicht mehr 
völlig dunkel werden läßt. 

Der Mond verändert während des Mai ſeine 
Geſtalt fünfmal, und zwar in folgender Weiſe: Voll⸗ 
mond am 1., um 11 Uhr 19 Min. vormittags, Letztes 
Viertel am 9., um 10 Uhr 56 Min. vormittags, Neu⸗ 
mond am i6, um 11 Uhr 14 Min. nachmittags, 
Erſtes Viertel am 23., um 3 Uhr 11 Min, nach⸗ 
A und Vollmond wieder am . 81, um 12 Uhr 
30 Min. vormittags. Der Mond befindet ſich in Erd⸗ 
rne am 7. Mai, um 9.0 Uhr nachmittags, bei einem 
Abstande von 63.4 Erdhalbmeſſern á 6378 Kilometer 
und in Erdnähe am 19. Mai, um 5.0 Uhr nach⸗ 
mittags, bei einem Abſtande von 57.2 Erdradien. Am 
30. Mai bedeckt der Mond den Firſtern I, Größe 
Antares, Alpha des „Skorpions“, und zwar erfolgt für 
Berlin der Eintritt des Sternes um 10 Uhr 4.6 Min. 
bei 95. o 1 und der Austritt um 11 Uhr 18.2 Min. 
bei 305. o 6, wenn man die Grade vom Nordpunkte 
des Mondes nach Oſten (links) herum zählt. Der faſt 
volle Mond geht gegen 8 ½ Uhr auf. 

Für die Beobachtung der große Planeten bietet 
der Mai, abgeſehen von der Kürze und Helligkeit ſeiner 
Nächte, weniger Gelegenheit; Jupiter allein beherrſcht 


Brautpaar verſucht, heimlich zu entwiſchen. Es war 
ihnen aber nicht gelungen, hauptſächlich durch Sandors 
Wachſamkeit. Und ſo folgte dann ein Regen von Reiß 
und alten Pantoffeln und Halbſchuhen dem davonjagen⸗ 
den Automobile. 

Herr und Frau Szolla befanden ſich auf der Hoch⸗ 
zeitsreiſe. 

Am nächſten Tage verabſchiedeten ſich die meiſten 
Gäſte. Und am Abend des darauf folgenden waren 
außer der Baronin nur noch Sandor Zichy und die 
Großmntter im Schloſſe. Letztere wollte in einigen Ta⸗ 
gen nach Szegedin zurückkehren. 

„Noch ein Täßchen, Saudor 2“ fragte die Baronin 
und hob den zierlichen, ſummenden, filbernen Teekeſſel 
von der Flamme. Sandor dankte. Die Großmutter ſchlum⸗ 
merie auf einer bequemen Chaiſelongue. 

„Dann, — darf ich um eine Zigarette bitten. —“ 

Sandor reichte hinüber, entnahm dem Stand eine 
winzige Zigarette, entzündete ein Streichholz und hielt 
es ſeinem Viſavis hin. Sie ſaßen, wie üblich, an ſchö⸗ 
nen Nachmittagen auf der Terraſſe. 

„Und Du!“ 

„Er lächeite. „Nein, danke! Aber wenn Du eine 
Zigarre geſtatteſt —?” 

Sie rauchten ein Weilchen ſchweigend. Ein leichter 
Wind fegte die Terraſſe entlang, bewegte die weichen 
Falten des weißen Muſſelingewandes der Baronin und 
jagte ihr ein paar Härchen über die Stirn. Sie 
ar fie nachläſſig mit ihrer ſchlanken, weißen Hand 
urück. 


„Noch ein, zwei Tage —, dann bin ich wieder 
ganz allein!“ ſagte fie leiſe, halb traurig. 

„Wirſt Du nicht wieder offenes Haus führen 2“ 

Sie zuckte mit den Schultern. 

„Ich weiß nicht, ich habe es fatt. Immer dieſelben 
Menſchen — und dieſelben Redensarten. Ich möchte 
am liebſten das Schloß zuſchließen.“ 

„Doch nicht jetzt, im Sommer 2“ 

„Natürlich,“ fügte fie da etwas bitter hinzu. 
„Du haſt keine Zeit für mich, Du mußt wieder an 
Deine geliebte Arbeit. Ohne Deine gütige Mitwirkung 
würde das öſterreichiſche Staatsſchiff wahrſcheinlich 
ſofort in die Brüche gehen. Das hätte ich mir denken 


Priefter und Altar. 
Möge Dir Deine Ehe das Glück bringen, das 
Die von Herzen wünſche!“ Und dabei hatte er 
m kräftig die Hand gedrückt. 


Während deg darauf folgenden Lunch hatte an 


können.“ 

Er ſah ſie ganz erſtaunt an. 

„Aber Celly! Du weißt, daß ich ſtets bereit bin, 
Dir zu helfen!“ 

„So beweiſe es doch!“ 


April) 9. Mat 1912. 


Abend-Ausgahe. 


den füdlichen Himmel. Merkur bleibt unſichtbar, ob⸗ 
wohl er am 13. Mai, um 10 Uhr vorm., feine größte 
weſtliche Ausweichung von 26% 8“ erreicht. Er ente 
fernt ſich von der Erde von 0.66 auf 1.14 Erdbahn⸗ 
halbmeſſer à 149.48 Mill. Kilometer, fo, daß fein 
ſcheinbarer Durchmeſſer fih von 10.“2 auf 5.79 ver⸗ 
kleinert — fein wahrer Aequator⸗Durchmeſſer beträgt 
4843 Kilometer, ift alfo nur 1.30 mal größer als der 
Durchmeſſer unſeres Mondes, der 3482 Kilometer be⸗ 
trägt. — Venus bleibt ebenfalls unſichtbar, da fie ihrer 
oberen Sonnenkonſunktion (Anfang Juli) zueilt. Ihr 
Erdabſtand vergrößert ſich von 1.62 auf 1.70 Erdbahn⸗ 
halbmeſſer, wobei ihr ſcheinbarer Durchmeſſer ſich von 
10.4 anf 9.79 verkleinert — ihr wahrer Durchmeſſer 
beläuft ſich auf 12.037 Kilometer, ſteht daher dem 
Erdäquator⸗Durchmeſſer, 12.756 Kilometer, nur wenig 
nach, Wegen der Sonnennähe kaun natürlich weder 
die Konſunktion der Venus mit dem Monde am 15. 
Mai (11 Uhr abends), noch ihre Konjunktion mit Sa⸗ 
turn am 27. Mai (9 Uhr abends) beobachtet werden. 
— Mars ift im Sterubilde der „Zwillinge“ am wefts 
lichen Abendhimmel zuerſt noch bis gegen 1 Uhr zu 
ſehen, wandert dann in das Bild des „Krebſes“ und 
geht in dieſem zuletzt ſchon gegen Mitternacht unter. 
Sein Erdabſtand wächſt weiter von 1.84 auf 2.08 Erd 

bahnradien, woraus eine Verringerung ſeines Scheiben⸗ 
durchmeſſers von 5.71 anf 4.“5 folgt (während feiner | 
Erdnähe im November 1911 war er bis auf 18.“ 
gewachſen, und im günſtigſten Falle, beiſpielsweiſe im 

Auguſt 1924, kann er den Wert von 25.“1 erreichen.) 

Der wirkliche Durchmeſſer des Mars beträgt 6781 Ki⸗ 
lometer. Am 13. Mai, vorm. 4 Uhr, hat Mars eine 
Konjunktion mit Neptun, dem er bis auf 2% 9’ nörd- 
lich nahe kommt, und am 21. Mai, vorm. 1 Uhr, mit 

dem Monde, deſſen abnehmendes Viertel ihm ſchon 
vor Untergang von Weſten her ſehr nahe rückt. 

Jupiter, der ſich rückläufig im Bilde des „Skor⸗ 
pions“ bewegt, bleibt bald während der ganzen Nacht 
als prächtig goldglänzendes Geſtirn ſichtbar; er kulmi⸗ 
niert anfänglich um zweieinviertel Uhr früh, zuletzt um 
Mitternacht, denn am 1. Juni ſteht er in Oppoſition 
zur Sonne. Die Erde nähert ſich ihm bis dahin noch 
von 4.47 auf 4.31 Erdbahnradien, und der ſcheinbare 
Durchmeſſer des Planeten vergrößert ſich noch von 
44.47 bis auf 46.“ — fein wahrer Aequakor⸗Durch⸗ 
meſſer beträgt 144.580 Kilometer. Am 4. Mai, um 
3 Uhr vorm., und am 31. Mai, um 5 Uhr vorm., 
kommt der Mond mit Jupiter in Konjunktion, und 
zwar bleibt er das erſte Mal 5 , das letzte Mal vier⸗ 
dreiviertel » ſüdlich von den Planeten entfernt. Fern⸗ 
rohrbeobachtungen find jetzt fehe zu empfehlen. 


Saturn gelangt am 14. Mai, um 7 Uhr 
abends, in Sonnenkonſunktion, bleibt deshalb 
unſichtbar. Sein Erd ⸗Abſtand nimmt bis 


Mitte Mai von 10,10 auf 10.12 Erdbahnhalbmeſſer 
zu und dann wieder bis auf 10.09 Einheiten ab, wäh⸗ 
rend fein Scheibendurchmeſſer um 16.41 nur wenig 
ſchwank — fein wahrer Aecuator⸗Durchmeſſer beträgt 
119,746 Kilometer. — Uranus, immer noch im Bilde 
des „Schützen“, ſteht am ſüdöſtlichen Morgenhimmel; 
er kulmniert zuerſt gegen 5°/,, zuletzt gegen 4 Uhr 
früh. Sein Abſtand von der Erde vermindert ſich von 
19,61 auf 19.15 Einheiten, doch fein Scheibendurch⸗ 
meſſer vergrößert ſich bei der ungehenren Entfernung 
nur von 4.2 auf 4.“3 — der wahre Durchmeſſer des 
Uranus beträgt 59,510 Kilometer. Geuaue Orte des 
Planeten, der nur als Stern der 5. Größe ſchimmert, 
ſind am 1. Mai AR (Rektaſzenſion) 20 h 23 m 34 s 
und D (Deklination) — 19° 57% am 31. Mai RA 
20 h 22 m 45 s und D — 20° 1, — Neptun, in 
den Zwillingen“, geht wie Mars ſtetig ifrüher unter; 
er kulminiert anfänglich gegen 5 Uhr, am Monats ⸗ 
ſchluſſe ſchon um 3 Uhr nachmittags. Sein Erdabſtand 
vergrößert ſich von 30.30 auf 30.72 Erdbahnradien, 
ſein Scheibendurchmeſſer beträgt nur 2.45, unter die⸗ 
fem kleinen Winkel erſcheint uns Erdbewohuern alfo 
u großen Fernrohren der newalti 


55,334 Kilometern dieſes letzten bekannten Planeten 
unſeres Sonnenſyſtems. Der Konjunktion des Neptun 
mit Mars am 14. Mai haben wir oben ſchon gedacht. 
Genaue Positionen des Neptun find am 1. Mai AR 
7 h 31 m 20 8 und D . 21 15, am 31. Mai 
AR 7 h 34 m 25 s und D -+ 21° 9% 

Die Beobachtungen am Fixſternhimmel werden im 
Mai teils durch die ſchon ſehr kurzen und hellen Nächte, 
teils durch das Mondlicht an den erſten Abenden ſowie 
an den Abenden nach dem 18. etwas beeinträchtigt. 
Die ſchönen Winterſternbilder „Orion“, „Großer Hund“ 
uſw. find unn verſchwunden, nur der helle Prokyon im 


„Kleinen Hunde“ funkelt noch eine Weile abends im 
Weſten. Gegen 10 Uhr ſieht man über ihm die 
Hanptſterne der „Zwillinge“, Caſtor und Pollux, im 


Tierkreiſe, während der „Stier“ gerade untergeht. Nach 
Süden zu ſetzt ſich dann der Tierkreis im „Löwen“ 
mit Gegulus, in der „Jungfrau“ mit Spica (im Süs 
den), in der „Wage“ und im „Skorpion“ fort, der um 
diefe Zeit gerade im Südoſten aufgeht. Etwa den 


Südmeridian bedeckt tief unten der „Rabe“, und am 
Horizont tauchen ſchon einige Sterne des „Centaur“ 
auf. Den Zenit nimmt der „Große Bär“ ein, gwis 


ſchen deſſen Schweifſternen und der „Jungfran“ man 
im Meridian das feine „Haar der Berenike“ gewahrt. 
Oſtwärts von dieſem ſtrahlt Arctur im „Bootes“, unter 
dem die diademgeſchmückte „Krone“ ihren Sternenkranz 
im Firmament leuchten läßt, Im Mordoften erblickt 
man in der Milchſtraße den „Schwan“ mit Dench und 
darüber die „Leiter“ mit der hellen Wega. Im Norden, 
ebenfalls in der Milchſtraße, treten die zu einem W 
gruppierten Hauptſterne der „Caſſiopeſa“ hervor, an 
die ſich in dem Sternenſtrome nach Nordweſten 
der „Perſeus“ und der „Fuhrmann“ mit Capella ane 


ſchließeu. 
Zeitgemäße Betrachtungen. 


„Der Mai iſt gekommen!“ 


Nun laßt uns beſingen den wonn igen Mai, — feitt Weds 
ruf klingt hell durch die Fande. — Nun laßt uns von Sorgen 
und Kümmernid frei — hinauszleh'n im Frühlingsgewande. 
— Es ſchnüret den Ranzen der Wandergenoß — es ſattelt 
der Radler fein ſtählern es Roß, — fe haben den Weckruf vere 
nommen: Hinaus, deun der Mai iſt gekommen! — — Der 
Mai ift gekommen, wie lodend das klingt, — hell jubelt's die 
Lerche zur Sonne, — es pfeift der Pı ol und die Nachtigall 
ſingt — ihr Liedchen von Liebe und Wonne. — Sie ſchmet⸗ 
tert ihr Lied in die nächtliche Ruh, — doch ſtellt ihr kein 


Schutzmann ein Strafmandat zu, — diewel ſie dies Recht ſich 
F — man weiß ja: — Der Mai ijt gekommen l — 
er Mai ift gekommen, die Flur kommt % Flor — der 


Markt bietet neue Geſichte — ſchon lugt aus der Erde der 
Spargel hervor, — er ſchießt uud ſtrebt aufwärts zum Lichte 
— Nud weil uns der Mai ſolche Genüſſe beſchert, — jo wird 
manche Skatkaſſe ſchleunigſt geleert, — fo wird mit Verſtand, 
man genießen, — was draußen mag ſchießen und ſprleſſen! 
— — Im Mai predigt Frieden die Mutter Natur, der Menih 
nur in eitelem Streben — folgt leider nicht immer der fried. 
lichen Spur, — und leicht iſt ein Streitfall gegeben! — 
Drum laſſet euch raten im wonnigen Mal: — Reiſt nicht 
auf dem Waſſerweg nach der Türkei, — dart bringen leicht 
Unheil die Wellen, — im Minenſpiel der Dardanellen! — — 
Der Mal reizt zum Wandern, — doch merket euch dies: Ihr 
Freunde, vermeidet Gefahren! — Geht überall hin, dach geht 
nicht nach Paris — ſonſt mög’ Euch der Himmel bewahren! 
— Zwar kam auch in Frankreich der liebliche Mai — mit 
Liebe und Wonne und Wundern herbei, — doch ſtären des 
Frühlings⸗Erwachen — die anto-mobllen Apachen! So klingt 
auch manch Mißton hinein in den Mai, — faſt läuft es mir 
kalt über'n Rücken, — von Sorge und Kümmernis wird man 
nicht frei — denn ſeht, auch der Mat hat ſchon — Mücken! 
— Doch — was ſchert dies alles den Wandergenoß! — Was 
ſchert es den Radler anf ſtählernem Roß! — Gie geben den 
Wekrnf jeßt weiter: — Der Mot ift gekommen! — — 
Ern ſt Heiter. 


Nachrichten aus den eu, Gemeinden. 


Aus der Evangeliſchen Gemeinde in Zdunska⸗Wola 

In der Zeit vom 20. April bis 5. Mai. 

Aufgeboten warden: Karl Workowski mit Emilie Auger⸗ 
mann. 

Getauft wurden 2 Knaben. 

Zotgeboren wurde 1 Kind. 


„Gut, Wann fahren wir in die Stadt 1“ 
Ein freudiges Gefühl beſchlich die Baronin. End- 


lich, der erſte Schritt. Sie würden ganz allein ſein, 
ftundenlang zuſammen. Es wäre ſchon etwas. 
„Sobald die Großmutter abgereiſt iſt. Früher 


können wir natürlich nicht!“ 

Er nickte zuftimmend mit dem Kopfe und zog an 
ſeiner Zigarre. Wieder trat eine Pauſe ein. 

„Und wann gedenkſt Du ſelbſt nach Wien zurück⸗ 
zukehren ?“ 

Sandor blickte zerſtreut zu ihr auf. 

„Wien? Ach ſo. — Ich weiß es ſelbſt nicht, 
Celly. Offen geſtanden, — ich bin etwas müde. Es 
geht mir mit dem Dienft, wie Dir mit der Geſellſchaft. 
Ich hab's fatt ! 

Ich werde vielleicht einen langen Urlaub nehmen; 
vielleicht fogar einen auf unbeſtimmte Zeit!“ 

Die Baronin horchte hoch auf. 

u willſt doch nicht den Dienſt quittieren? Das 
darfft Du nicht!“ 

„Will ich auch nicht. Aber lange ausruhen !“ 

„Und auf Reifen gehen?“ fragte fie beklommen. 

„Nein, — ich glaube, ich werde mich über den 
Winter in Budapeſt aufhalten.“ 

Die Baronin hätte es ſchwer gefunden, bei dieſen 
Worten ihre Freude zu verbergen. Sie klaſchte wie 
ein Kind in die Hände. 

„Aber, — das wird ja großartig. Du in Budas 
peſt und ich auch; und Ettel und Joe auch! Sandor, 
Du biſt ein Prachtkerl!“ 

„Ettel und Joe auch? 
fimmt?" 

„Ganz beſtimmt. Sie haben ſchon ein Haus ger 
nommen!“ 

Wo % 

Die Baronin nannte eine Straße. Sandor at⸗ 
mete tief auf und lehnte fi im feinen Stuhl zurück. 
Das hatte er hören wollen. 

Ich verſtehe nur nicht, warum ſich Joe in Bu⸗ 
einſchließen will,“ meinte er erſtaunt. 

„Er möchte ſchon nicht wollen,“ lachte die Baro⸗ 
nin, ganz glücklich darüber, daß Sandor vorläufig in 
Bndapeſt blieb und fie ihn täglich ſehen würde. „Er 
muß nur, der arme Kerl, er hat's Ettel verſprochen. 
Er verſpricht ihr alles. Er ift ihr abſoluter Sklave!“ 


Weißt Du das be⸗ 


Durchmeſſer von 


„Ich auch nicht. Aber Du ſullſt mal feine Briefe 
leſen. Er iſt rein aus dem Häuschen!“ 

„Alſo glücklich?“ 

„Glücklich! Er würde mit keinem Gott tauſchen. 


Sein Glück iſt perfekt. Ich werde Dir mal nachher 
feinen letzten Vrief zu leſen geben.“ 
Sandor ſtarrte ſo lange hinaus auf die Land⸗ 


ſtraße, daß feine Zigarre ausging. 

„Und warum will Ettel, daß er in Budapeſt 
bleibt?“ fragte er ſchließlich, fih jäh zurückwendend. 
Seine Stimme klang ſo barſch, daß die Baronin ner⸗ 
väg zuſammenzuckte. 

„Himmel! Dir Haft mich ordentlich erſchreckt! — 


Sie will, daß er ſich irgendwie beſchäftige. — Das 
ſieht ihr ähnlich! Das iſt ganz Ettel. Findeſt Du 
nicht auch 2“ 

Er zuckte gleichgültig die Achſeln. 

„Ich kenne ſie nicht genügend. — Und — und 


warm kehren fie zurück? Er hat mir noch keine Zeile 
geſchrieben —“ 

„Hat wohl keine Zeit in ſeinem Glück,“ lächelte 
die Baronin; während die Großmutter, die aufgewacht 
I und Sandors letzte Frage gehört hatte, hinüber⸗ 
rief: 

„In feh Wochen, Sie find jetzt in der Schweiz le 

Einige Tage ſpäter reiſte die Großmutter in die 
Heimat zurück. Die Baronin aber wurde von nun an 
täglich von Sandor abgeholt. Gemeinſchaftlich ſuchten 
ſie ein paſſendes Haus für den Winter in Budapeſt. 


Sechſtes Kapitel. 


In dieſer Winterſaiſon bildete das Haus der Ba⸗ 
tonin ebenjo den Mittelpunkt der Geſellſchaft, wie ihr 
Schloß es gewöhnlich getan, Sie hatte eine prächtige 
Villa in der Koſuth Lanjos Ut ausfindig gemacht und 
verſucht, Sandor zu bewegen, ein in der Nähe befind⸗ 
liches leeres Haus für fih zu mieten. Er hatte erft 
eine lange Zeit im Hotel gewohnt und dann plötzlich 
ein Häuschen in der Andreez Ut bezogen, — weil es 
kleiner war, wie er ſagte. Weiter unten, in derſelben 
Straße — etwa fünfzehn Minuten entfernt, hatten die 
Szollas ihre Villa. Das junge Paar war jetzt ſchon 
einen Mongt von der Hochzeitsreiſe zurück. Eltel hakte 
ſich in nichts geändert. Joe dagegen ſah aus, wie ein 
neuer Menſch. Und ſein erſter Beſuch hatte ſeinem 


„Ach! Das hätte ich von Joe nun ſchon gar 
nicht erwartet!“ 


4 


Freunde gegolten. 
Gortſetzung folgt.) 
l 


Donnerstag, den (29. ApriD 9. Mat 1912. 


Neue 


. —1—X— —— 
f ti t Dr. J. Kraus in St, Petersburg: „Dr. Hommel‘s Haema- 
p p BIIL- zeniste Resultat. Das Mintel rest den Appetit m, wird gut 
ge: zwet 
— Haft zur ieee e be Jetrieres kommt! besonder, 
in gesteigerter Leistungsiähjgkeit mit Gewichtzunahme zl im Aus- 
druck. Der früher bestehende Schwindel, die Schlaflosigkeit, 
Oedem der Füsse Schwanden ziemlich rasch, gleichzeitig stellte 
—— sich eine löbbatie Gesiclitstarbe u. heitere Gemütsstimmtüng ein. 
Dr._Hommel’s Haematogen, end begurachter sat erhällieh in allen Apotheken u Brose 
‚Men verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 
Sur 
Lodzer Münner-Gejang-Verei 
Reſtaurant Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein. 
Ich erlaube mir hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich ſeit Kurzem die Leitung 
des in den weiteiten hieſigen Geſellſchaftskreiſen beliebten Reſtaurants des „Lodzer 
Männer⸗Geſang⸗Vereins“ übernommen habe. 
meiner geehrten Gäfte zu machen und diefe durch vorzügliche Speiſen und Getränke, 
jomie durch aufmerkſame Bedienung zufrieden zu ſtellen. 
Indem ich mein junges Unternehmen dem geneigten Wohlwollen der bub 
empfehle, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 
Oswald Rohnke. 
5 Zur Bequemlichkelt meiner geehrten Kundſchaft übernehme ich Lieferungen von 
„e peifen und Diners ins Haus und Arrangements für Hochzeiten u. drgl E 
eu‘ 
das geſund ift, muß beſtändig an Gewicht 
zunehmen. Mit der Kinderwage läßt 
ſich aus der Zunahme am Gewicht feſt⸗ 
ſtellen, inwieweit das Kind ſich normal 
entwickelt. Alle Eltern, die ihre Kinder 
lieben, achten auf die normale Entwick⸗ 
lung und leihen gegen Entſchädigung von 
. . 
Reinhold Ritter 
Oytiſches Geſchäft * 
—Petrikauerſtraße Nr. 85, Telephon 14-39, 
ULLRICH 2 HINRICHS A.-G. 
Ratingen-Ost bei Düsseldorf 
liefern als Spezialitat zu billigsten Preisen 
Zweitakt - Rohöl - Motoren 
Bauart von 5 bis 120 PS., Lokomobllen von 5 bis 
30 PS. Diese Motoren sind billig im Einkauf, ein- 
facher solider Bauarbeit, leichte Bedienung, Inbe- 
triebsetzung durch eine halbe Umdrehung des 
Schwungrades. — Die Motoren eignen sich auch 
für elektrischen Lichtbetrieb. 
Sauggas-Motoren f. Anthrazit, Braunkohle 


togen habe ich meiner Fran gegeben und zwar mit dem glän- 
losigkei 
osigkeit 
von über 50%0 Professoren und Aerzten des In- u. Auslanıes glän- 
Mein Beſtreben ſoll fein, das Reſtaurant zu einem angenehmen Aufenthaltsort 
2 RL monatlich die Kinderwage bei 
für Rohöl (Mazut), Petroleum u. Spiritus, legende 
Torf von 10 bis 150 PS. 


General-Vertreter für Russisch-Polen: 


' Albert Krauss, Lodz, 


Stöwnastrasse 44 491 


Bau Platze. 


Der Teil des Gutes Maryſin, der hinter 
dem Baluter Schlachthauſe an dem Hauptwege nach 
Lagiewniki gelegen ift und von der Maryſinskaſtraße 
durchſchnitten wird, fol in zirka 500 Bauplätze 


Vor Ankauf gewarnt! 
Zwei Aktien der Verwaltung 


D. Zgierzer Elektrizitätswerks 
Nr. 1664 und 1665 wurden geſtohlen. 


Vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 


Gelegenheitskauf! 


5033 


Ralifcher u. Sti ck u febr niedrigen in jeder beliebigen Größe parzelliert werden. Näheres 
Schweizer t ereien reif der í 18, II. 
Ae n Andreas⸗Straße W ioin r i 
zu haben. 505 


Lodzer Zeitung. 


Umſonſt raas otamen Tara e 
MA Mt 23 DD. PO So. ace Be 


minimaler Cinzabtungn D. S bis 5 95 L. baben wir beſchloſſen 
200 Original-⸗Pariſer 


Fathen imong 


1 einen Pathéphon E 
ensufhaffen. Die Rothe bekannt Br 
Die pete ed egen dna re 0 
aut mb Berka mit eine: umabnüßögten Gavhirfuget 
fpieten, meil Det Batoeobong, bie een fofiben um felten 

Io e ve anp ede dar der 
i 
906 st, fat Fee Seer, ber fei 1 1 0 


Spezielles Lager von re 
Betrikaner-Strabe Mr, 117, 1. Etage. 
Billigſte und gewiſſenhafteſte Reparatur. 


Das Comptoir des Möbellransport-Geſchäfles 
M. LENTZ 


befindet ſich von letzt ab an ber 
Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14—86. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung eompl. Wohnungs Einrichtungen 
in fpestelf zu dleſem Zweck erbautem Gebäude 
an der Przendzalniana⸗Straße Nr. 1. 


Karlsbad 


DREI LILIEN 


Haus I. Ranges, Vis-à-vis Mühlbrunn. 
Elektrisches Licht, Lift. Zentralheizung, 58 
Telephon. 


5190 


Ganzjährig geöffnet. 
Kinderpenſionat 
für Mädchen von 


Ie Eliſabeth L. 


Hirſchberg in Schleſ., Wilhelmſtr. 28 


Aufnahme von Schülerinnen jederzeit. Beauffichtigung 


der Schularbeiten, mund fe n org fältige Körperpflege, 

individuelle Behandlung, ſehr mä I 8 roſpekte 

gratis auch durch die Ned. der „N. 6 
© 


‚Physikaltsch-diät. Therapie 


er u. Chetarzt Dr. Ziegelroth, lang- 
Anger Mitarbeiter wel, een ber 
Vertasser grund Schriften über 
Sr. Laien enge 
verkalkung, F 
oiden. 


Jch kaufe das ganze Jaw! 


Es werden leistungsfähige Fabrikanten ber Strumpf, 
Fra Fase ed ig andſchub⸗Brauche geſüchk. Wo? jagt die ls 
ber Nellen Höhner Je itung”, 


Ne. 210: 


Bruno Emde 


Telephon 27-94 Lodz, Telephon-27-94 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27-9. 


Filialen: Benedyktastr 1. Ecke Petrikauerstr., St.- 
Zarzewzkastr. 47;in Zgierz Ecke Strykowska- 
und Wysokastrasse. 


Bekanntmachung. 


Die neuste maschinelle Einrichtung mei- 
ner chem. Wäscherei ermöglicht mir die 
Preise um 30% zu ermässigen. 


Es kosten bei mir: 
Eine Bluse zum reinigen 50 Kop. 


„ Kleid. . . von 2 Rbl. an 
Damen-Rok . + + „ 1 „ 

Matinee Dee Kop. 
Merrenanzug . . von 2 Rbl. an 
Herrenhose. . .. „ 50 Kop an 
Westen 30 an 


* ”» 
Am 1. Mai d. J. eröffne ich eine neue Filiale. 
Petrikauer-Strasse M 189. 


1 ‚Ausschuss für Vermittel. auf techn, Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


. Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 


technischen Fabriksleitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpełski, 


bas Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätl 


alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 1 
bis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends. (2140 


EIFEL LEITETE ee 
« A, Hillemann, Widzewska 105, fp 


Infolge Abreiſe ins Ausland ift eine 


ichöne 


Emebifi on dieſes 


Sommerwohnung 


Villa im Garten 


6 Zimmer (Defen mit 08 0 „ 2 Bors 
zimmer, 2 Küchen engliihe Oefen), mit Möbel ya Fortes 
17 55 großen Veranden und Balkonen, rubi IE und 
trockene Gegend, fünf Werſt von der Station Kolusztt 
entfernt un direkt am Tannenwalde gelegen, 
mit dem Recht der Benutzung von Obſt und Gemüt 
aus dem Garten, zu vermieten. 

Nüberes im e Na A. Lafer 2 8 40 
Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 


Für Färberei geeignetes 


Grundſtück, 


db lichſt mit Dampfkeſſel und Maſchine zu 
n E el f Platz ante? Sünder 500“ an die 
atte: 


mit orokan, aus freier Hand 


506% 


Fabrikationsgeſchäft, 
Phantaſiebranche, 


it großem Kundenkreis, unte zu verkaufen 
Gefl. Anfr. erbeten unter L. & C.“ an die Exp. d. Bl. 


If 


wird am 15 


XIII. Naturforschung. XIV. Kunstgewerbe. 


1. Hütten. 2. Metallurgie. 3. Mechanik. 4. Spinnerei. 


5. Weberei. 
Das Ausstellungsbureau befindet sich Petrikauerstr. 200 und ist täglich von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends geöffnet, 


- Lil distrib- 


in Lodz, im Stadtpark zwischen Dzielna- und Cegielniana- Strasse 
Juni ds. JS. eröffnet werden und 2 Monate dauern. 


Das Ausstellungsprogramm umfasst folgende Abteilungen: I. Handwerker-Bildung. II. Manufaktur. III. Konfektion. 
IV. Lederarbeiten. V. Holzfabrikation. VI. Architekton. Arbeiten. VII. Tapezier- und Dekorationsarbeiten. VIII. Metal- 
lurgische Arbeiten. IX. Kunst, mechanische. X. Druckerei und Litographie. XI. Esswaren. XII. Musikalische Instrumente. 
XV. Gärtnerei, 
XVII. Kartonagen. XVIII. Chemische Artikel und Medikamente. 


Blumen, Obst und Gemüse. 


6. Werkzeuge. 7. Feuerlöschgeräte. 


XIX, Allgemeine Fabrik- und Gewerbe- Ausstellung. 


8. Gummiartlkel etċ. ete, 


INN 


XVI. Galanteriewaren. 


Telefon 9-54. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing tations⸗Schnellpreſſendruck Neue Lodzer Zeitung‘ 
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